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Unsere vewegung Krundlage deutschen Lebens
Keg. Vürgermeister Sfl.-6ruppensützrer vötimcker sprach Über„flufgaben der NSststp. und istrer Oliederungen"

Vle ewige flusgabe der Partei
Ui . Vremen , 5. November

Der große Saal der Union war gestern abend
überfüllt , als die Verwaltungsakademie
ihre dieswinterliche Vortragsreihe mit einem
Vortrage des Regierenden Bürgermeisters SA .-
Eruppenführer Vöhmcker  über das Thema
„Aufgaben der NSDAP . und ihrer
Gliederungen"  eröffnete . Unter den Er-

Unser lagssspiegel
Wegen der Entsendung englischer Handels¬
agenten nach Nationalspanien ist es zwischen
der englischen und französischen Regierung zu
einem Zwiespalt gekommen.
Die ablehnende Antwort Japans auf eine
neue Einladung zur Fernost -Konferenz hat
in Brüssel Ratlosigkeit hervorgerufen.
Botschafter von Rivventrop ist nach Rom
abgereist.
Regierender Vürgermeister SA .-Eruppensührer
Böhmcker sprach vor der Verwaltungsakademie
Vremen über die Aufgaben der NSDAP.
und ihrer Gliederungen.
Auch in Vremen rückte ein neuer Jahrgang
in die Kasernen ein.
Am 12. November findet in Vremen die
dritte Tagung der Arbeitskammer Weser-
Ems statt.
Der Reichskommissar für die Preisbildung
hat Kopplungsgeschäfte bei Lebens - und
Futtermitteln verboten.
Gauleiter Julius Streicher wird im No¬
vember in Ostsriesland sprechen.
Schwere Erdrutsche und große Überschwem¬
mungen richteten an der Riviera großen
Schaden an.
Im Berliner Sportpalast schlug Vesselmann
den Kubaner Tuners.
Wouters verteidigte seinen Europameister¬
titel erfolgreich gegen Locatelli.
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schienenen befanden sich zahlreiche namhafte Ver¬
treter der Partei und ihrer Gliederungen sowie
des Staates . Von lebhaftem Beifall begrüßt,
nahm der Regierende Bürgermeister das Wort zu
einer Rede , in der er ein überzeugendes Bild von
jenen Aufgaben zeichnete , die die Partei und ihre
Gliederungen im Dritten Reich zu erfüllen haben.

Pg . Vöhmcker betonte , das Thema , das er sich
gewählt habe , sei eines der wichtigsten , die es
sowohl für uns als auch für das Ausland gebe-
Für ihn als leitenden Derwaltungsbeamten Bre¬
mens sei es eine Selbstverständlichkeit , gerade
dasjenige Thema herauszustellen , das den Na¬
tionalsozialisten immer wieder den Impuls für
ihre Arbeit gebe . Es sei heute so, daß Partei
und Verwaltung , nationalsozialistische Weltan¬
schauung und Staatsführung durch den Willen

des Führers so eng miteinander zusammengewach¬
sen sind, daß sie nicht mehr voneinander getrennt
werden können . Schon aus diesem Grunde ist es,
so führte der Regierende Bürgermeister aus , von
höchster Bedeutung , daß jeder  Volksgenosse eine
klare Anschauung von der Bedeutung der Auf¬
gaben erhält , die der Bewegung zugewiesen sind.
Pg . Böhmcker schilderte dann die

knlwichsung des deutschenSeamtenlums
seit den Tagen Friedrich Wilhelm I. und ver¬
wies mit Nachdruck darauf , daß wir trotz aller
äußeren glänzendem Erfolge , trotz eines starken
Heeres , trotz einer immer mehr aufblühenden
Wirtschaft dem Ansturm des Weltkrieges letzten
Endes doch nicht standhalten konnten . Die mili¬
tärische  Niederlage eines Volkes kann , so fuhr
der Redner fortz vielleicht verschmerzt werden.
Wenn aber ein Volk politisch  unterliegt , dann
befindet sich dieses Volk in der größten
Gefahr.

Nur weil es dem Führer gelang , die politischen
und kulturellen Verhältnisse grundlegend zu
ändern , kann das deutsche Volk seit 1933 wieder
einen Weg zur Erhebung und Belebung beschirm¬
ten . Wir haben die großen Kraftzentren und
Merkmale der Nation in neuer Form herausge¬
stellt und ihnen neuen Ausdruck verliehen . In
dem Volke herrscht eine  Lebensauffassung , schlägt
ein Wille.

Nach unserer nationalsozialistischen Auffassung
stehen sich Volk und Staat nicht gegenüber , wie
es leider früher der Fall war . Dieser Unterschied
zwischen Lebensauffassung des Volkes und des
Staates mußte die Erschütterung herbeiführen,
die beiden Teilen ungeheuren Schaden zufügte.
Es ist

das geschichtliche Verdienstdes sichrere
daß er von dieser falschen Staatslenkung abge¬
gangen ist und den erfolgreichen Versuch machte,
alle Merkmale eines innerlich gesunden Staates
wieder aufzurichten und daß er in diesen Staat
hinein ein einiges Volk stellte , das «ine Garantie
dafür bietet , daß alles , was nach außen in die
Erscheinung tritt , nicht der Ausdruck eines innen
hohlen Kolosses , sondern eines wirklich gesunden
Volkstums ist.

Wenn wir uns damit begnügt hätten , so suhr
der Regierende Bürgermeister weiter fort , die
Bewegung aufzulösen und nur die Herrschaft des
Staates in Händen zu halten , so würde dieser
Staat eines Tages den gleichen Weg gehen und
einen noch schrecklicheren 9. November erleben wie
das zweite Reich . Daher ist es immer wieder not¬
wendig , auf die

Vedeutung der vewegung für Staat und Volk
hinzuweisen . Es ist nicht etwa so, daß wir ans
den noch einsatzfiihigen Trägern der früheren Ver¬
hältnisse ein neues Heer , eine neue Wirtschaft
und eine gute Verwaltung ausgebaut haben , son¬
dern wir haben aus der nationalsozialistischen
Weltanschauung heraus , aus unserer politischen
Einstellung , aus der politischen Einigung des
Volkes diese für jedes Volk notwendigen Ein¬

richtungen geschaffen. Selbstverständlich haben
wir dabei an die Geschichte angeknüpft . Die
Grundlage , aus der alles dieses Leben entspringt,
ist jedoch die Bewegung und damit die national¬
sozialistische Idee!

Auch der Führer hat eindeutig zum Ausdruck
gebracht , daß zwar die Geschichte für uns wichtig
gewesen ist, daß aber dieser himmelstürmenoe
Aus-bruch andere Ursachen gehabt hat , als ledig¬
lich die Wiedererweckung eines Zustandes , der für
zwei Jahrzehnte unterbrochen worden ist. Und
das ist eben die Bewegung mit ihren Gliederun¬
gen und den angeschlossenen Verbänden.

Darüber mutz sich jeder klar sein , datz er
nicht einem Zufall seine neuen Aufgaben
verdankt , sondern datz dieser neue Lebens¬
ausdruck Aussluh der nationalsozialistischen
Weltanschauung ist.

Ich lege Wert darauf , datz vor allen Dingen
der Beamte , der täglich mit der Bevölkerung in
Berührung kommt und daher ein wichtiges Er¬
ziehungsmittel ist, diese Erkenntnisse so in sich
aufnimmt , datz sie mit ihm eins werden und datz
er diesen Erkenntnissen entsprechend handelt.

Unsere Beamten haben vor allen Dingen die
Pflicht , sich politisch so zu betätigen , daß das
deutsche Volk  davon seinen Nutzen hat . Wir
müssen Beamte haben , die sich genau wie
Friedrich der Große immer wieder als

Mener See Staates
betrachten . Wir sehen heute auf allen Lebens¬
gebieten den Einfluß der Bewegung , d. h. unserer
nationalsozialistischen Weltanschauung , und wir
müssen alles tun , damit dieser Einfluß nicht
wieder zurückgedrängt wird.

Der Regierende Bürgermeister entwarf sodann
ein Bild von den wechselseitigen Beziehungen
zwischen Partei und Staat und legte im einzel¬
nen dar , wie sich gerade aus diesen engen Bin¬
dungen heraus das beiderseitige Leben frucht¬
bringend gestaltet . Weiter verwies Pg . Böhmcker
darauf , daß vor nunmehr genau 16 Jahren , am
4. November 1921,

die Sfl. als erste Sliederung der Partei
durch den Führer ins Leben gerufen wurde . Sie
wurde aus der elementaren Notwendigkeit heraus
geschaffen, die Versammlungen der NSDAP . zu
schützen und dem Redner so seine Arbeit für die
Bewegung überhaupt erst zu ermöglichen.

Und wenn sich die Aufgaben der SA . und der
ss und des NSKK -, auch von denen der Kamps¬
zeit in vielen unterscheiden , so bleibt doch die
Tatsache bestehen , datz sie die a kti v i st i s che n
Gliederungen der Bewegung  sind , die
durch ihren Einsatz immer wieder den Beweis
erbringen , nicht nur mit dem Munde National¬
sozialisten , sondern wahre und treue Gefolgs¬
männer des Führers zu sein.

(Fortsetzungauf Seite 2)

knMch-stanWscher Zwiespalt ausgebracht»
Sie folgen der kntsendung englischer Handelsagenten nach Salamanra / vesprechungen kden—Velbos

'(LiZsvsr vrabtbsricbt äsr „Srswor 2sitnvg ")
Paris,  5 . November.

Der französische Außenminister Delbos , der
heute vormittag wieder von Brüssel nach Paris
zurückkehrt , wird von den politischen Kreisen der
französischen Metropole mit ziemlich gemischten
Gefühlen erwartet . Die aus die Brüsseler Kulissen-
gespräche gesetzten Hoffnungen haben in den
wesentlichen Punkten fehlgeschlagen.

Der englische Außenminister hat seinem fran¬
zösischen Kollegen klipp und klar auseinander¬
gesetzt, daß England nicht noch länger warten
könne , Handelsbeziehungen zum nationalen Spa¬
nien aufzunehmen . Um diesen Schritt etwas
schmackhaft zu machen , hat Eden darauf hinge¬
wiesen , daß es ihm zweckmäßig erscheine , wenn
wenigstens einer der beiden Partner mit General
Franco in Fühlung stehe.

Dann bat er Delbos , Frankreich möge sich vor
jeder Verletzung der Nichteinmischungsoorschris-
ten hüten und gegenüber den sowjetrussischen
Forderungen keine Nachgiebigkeit mehr zu zeigen.
Alarmiert durch diese Mitteilung , unternahm
Litwinow gestern nachmittag einen Gegenstoß bei
Delbos , indem er versuchte , gegen die englischen
Bestrebungen aufzustacheln.

-Zu diesen Ereignissen erklärt die französische
Zeitung „Paris Soir " , die Anknüpfung von Be¬
ziehungen zwischen London und Salamanca haben
das ganze diplomatische Schachbrett umgestoßen.
Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang , daß
„Epoque " eine Annäherung Frankreichs an das
nationale Spanien fordert . Wie verlautet , sollen
auch Mittelmeer - und Kolonialfra¬
gen  zwischen Eden und Delbos besprochen worden
sein.

Der englische Ministerpräsident Chamberlain
gab im Unterhaus eine Erklärung ab über die
geplante Einsetzung britischer Handelsagenten im
nationalen Spanien . Er erklärte , die britische

Regierung müsse den Schutz der britischen Staats¬
angehörigen und der britischen Handelsinteressen
in ganz  Spanien in Rechnung stellen . Zahl¬
reiche Fragen könnten durch gelegentliche Füh¬
lungnahmen nicht in befriedigender Weise be¬
reinigt werden . Dementsprechend sei die britische
Regierung zwecks Ernennung von Agenten , die
von ihr bei General Franco eingesetzt werden
sollen, zur Beratung von Fragen der britischen
und spanischen Handelsinteressen , in Verhaue.
lungen eingetreten . Der Oppositionssprecher
Attlee fragte Chamberlain , ob das nicht eins
„cks-tacto -Anerkennung " der Franco -Regierunz
bedeute . Chamberlain antwortete : „Nein ! Wie
mir gesagt wurde , ist das nicht der Fall ."

verUn und Nom fordern klare fronten
London , S. November

In der gestrigen Sitzung des Vollausschusses des
Nichteinmischungsausschusses wurden von dem
Vorsitzenden , Lord Plymouth , die beiden Ent¬
schließungen vorgelegt , die der Hauptausschuß in
seiner letzten Sitzung beschloßen hatte . Es handelt
sich hierbei um den Entschließungsent¬
wurf  zum englischen Plan , der die Freiwilligen-
srage , die Wiedererrichtung der Kontrolle und die
Gewährung der Kriegführendenrechte behandelt:
sowie um die von Lord Plymouth in der letzten
Sitzung eingebrachte Empfehlung , die vorsteht , daß
die britische Regierung sofort den beiden Parteien
den Entschließungsentwurs zur Stellungnahme
unterbreiten soll, während inzwischen , vorbehalt¬
lich der Stellungnahme der Sowjetregierung , in
der Frage der Kriegführendenrechte die technische
Durchführung des britischen Planes weiter ge¬
klärt werden soll. Der italienische Botschafter
Graf Erandi  wies nachdrücklich auf die Schwie¬
rigkeiten hin , die durch das Verhalten Sowjet-
rußlands gegeben seien.

Er erklärte, daß eine weitergehende Durchfüh¬
rung des englischen Planes, wie das in der Ent¬

schließung angegeben sei, nicht in Frage komme,
wenn nicht Sowjetrußland seine Haltung ändere,
oder wenn nicht eine anders Lösung , die der durch
die sowjetrussische Haltung geschaffenen Lage Rech¬
nung trage , gesunden werde.

Der deutsche Vertreter Dr . Woermann
erklärte hierauf , daß Deutschland den Plan an¬
nehme . Deutschland könne aber den Folgerungen,
die man aus der sowjetrussischen Stimmenthal¬
tung ziehe , nicht zustimmen . Diese Frage müsse
noch einmal geprüft werden . Die jetzt eingenom¬
mene Haltung Sowjetrußlawds dürfe jedenfalls
nicht als Präzedenzfall angesehen werden . Wenn
der Sowjetbotschafter sich in der Frage der Krieg¬
führendenrechte nicht den anderen Mächten an¬
schließe, müsse eine andere Lösung gefunden werden.

In der Abstimmung wurde dann der Ent-
schließungsentwurf zum britischen Plan von
sämtlichen Mächten angenommen , wobei der So¬
wjetvertreter den bekannten Vorbehalt wegen der
Gewährung der Kriegführendenrechte machte . Der
Vorsitzende ist ermächtigt worden , an die beiden
spanischen Parteien heranzutreten.

taballero festgenommen
und wieder entlasten

Valencia , 8. November.
Der Ecwerkschaftsbonze Largo Caballero wurde

gestern , als er im Auto Valencia in Richtung
Barcelona verlassen wollte , von Agenten der
roten Häuptlinge festgenommen . Caballero
protestierte sofort hestig und berief sich auf seine
„Immunität als Abgeordneter ". Schließlich wurde
er durch Vermittlung seines „Kollegen " Martinez
Varrio einstweilen wieder freigelassen . In Krei¬
sen um Largo Caballero herrscht wegen des Zwi-
schensalls starke Empörung , da man diesen Ver¬
such einer Verhaftung als den Beginn der direkten
Aktion der Valencia -Leute gegen die oppositio¬
nellen Bolschewistenhäuptlinge betrachtet.

lkoAivi-vii-lo -- lziiiKoiweistei ' 8 -V.-0 >iippeiikiiIii -vr Ik i>Ii in e lc o r bei svineii KruiiiIIvAsiuIsn t^ns-
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20 ArHce WektLecstLcttttA
Vor, ksiclislsitsr ^Itcs6 kossnksrg

Der Bolschewismus „feiert " in diesen Ta¬
gen den 20. Jahrestag , da er durch den An¬
sturm verzweifelter Blassen, geführt von
einer längst vorbereiteten Berschwörer-
gruppe , über Rußland siegte. 20 Jahre sind
bei Fortdauer ein und desselben Regimes
eine genügend große Spanne Zeit, um inne¬
ren Wert und äußeres Gehaben miteinander
vergleichen zu können . Etwas hat die bol¬
schewistischeDiktatur gezeigt, was in unse¬
ren Tagen als Warnung für alle jene Ge¬
müter angesehen werden muß, die aus der
Tatsache, daß der überwiegende Teil eines
Volkes meist friedlich gesinnt sei, die Schluß¬
folgerung ziehen, daß der Bolschewismus
keine Gefahr bedeute . Der Bolschewismus
hat bewiesen, daß , wenn es einer ent¬
schlossenenGruppe gelingt , sich in den Besitz
der industriellen Hauptzentren eines Landes
zu setzen und wenn sie die militärischen
Mittel der Neuzeit anwendet , auch der
stärkste Protest von vielen Millionen in¬
mitten von Bomben und Maschinengewehren
in sich zusammenbrechen muh. Die Entwick¬
lungslinie dieser 20 Jahre kann man wohl
wie folgt nachzeichnen:

Zuerst der gelungene Sieg über eine apa¬
thisch gewordene Hundert -Millionen -Masse;
nach Auspeitschung aller Triebe die Nieder¬
werfung der alten Reaktion , zugleich die
Vernichtung bester patriotischer Kräfte Ruß¬
lands . Dann eine gewisse Ruhepause , welche
von instinktlosen Kreisen Europas als eine
„Bauernbefreiung " gepriesen wurde , schließ¬
lich die Kollektivisierung Rußlands . Und als
mit Hilfe der Technik und Wirtschaft der
übrigen Welt doch eine Anzahl großer
Kriegsindustrien entstanden waren , die ver¬
stärkte Fortsetzung der Zerstörungsarbeit
nahezu in der ganzen Welt , und zwar nicht
nur mit den Mitteln der Propaganda , son¬
dern ebenfalls mit der Ausrüstung bewaff¬
neter Revolutionstruppen , wie das spanische
Beispiel nur zu deutlich gezeigt hat und wie
eindeutige Bemühungen etwa in Frankreich
und Brasilien es ebenfalls für jeden Auf¬
merksamen sichtbar ausweisen. Hand in
Hand mit dieser zerstörenden Arbeit folgte
eine Terrorwelle nach der anderen , um die
sich doch zeigenden Energien des russischen
Volkes und der übrigen geknechteten Völker
blutig zu unterdrücken.

Kaum wächst irgendwo ein aus den Not¬
wendigkeiten eines Gebietes sich ergebender
Wille, so wird er schon vom Moskauer Dik¬
tator blutig gebrochen und darüber hinaus
werden Schriftsteller, welche irgendwie die
Eigentümlichkeit eines bestimmten Volks¬
tums berücksichtigen, verfolgt , eingekerkert
und erschossen, weil sie nicht die unter¬
menschliche bolschewistische Ideologie etwa
aus Rußland selbst, auf die Ukraine , den
Kaukasus oder die Völkerschaften Sibiriens
übertragen . Aus diesen Tatsachen ergibt sich,
daß trotz mancher auftretender Versuche, den
Kurs der sowjetjüdischen Revolution in eine
andere Bahn zu leiten , diese an der bolsche¬
wistischen Diktatur bisher gescheitert sind.

Damit bleibt der Bolschewismus, gestützt
auf die immerhin großen Reserven eines
Riesenraums und aus die Sklavenarbeit von
Dutzenden von Mistionen, eine alle
bedrohende Weltgefahr.  Gold und
Waffen wirken in allen Weltstädten , die
Zerstörung gilt nicht einer oug nblicklichen
politischen Form , sondern aus einem infer¬
nalischen Haß der Zerstörung aller jener
kulturellen und weltanschaulichen Grund¬
lagen , die nun einmal das Wesen Europas
ausmachen. Und nicht nur Europas Schöp¬
ferkräfte sind bedroht , sondern buchstäblich
auch alle anderen kulturtragenden Völker
und Rassen dieses Erdballes.

Somit ist der Bolschewismus für uns das
furchtbare Symbol des Zerfalles
einer ganzen alten Welt und wird für uns
und alle übrigen Völker der Prüfstein blei¬
ben, wie stark die Widerstandskräfte noch
lebendig sind, um diesen drohenden Unter¬
gang durch schöpferische Tat und einen
neuen Willen zur Geburt der Gründung
einer auf alten Traditionen gegründeten
Staatsanschauung abzuwenden mit Mitteln,
die das 20. Jahrhundert uns in die Hand
gegeben hat . Eine neue Welt hat neue Fra¬
gen an uns gestellt. Wir müssen das , was
überlebt ist, entschlossen abschütteln und
jene Formen schmieden, die leiu-mU -iMü:
genug sind, die Weltzerstöruiigsuraji
Bolschewismus nicht nur politisch abzuweh¬
ren , sondern innerlich im Sinne einer
großen Zukunft zu überwinden.
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NatlolWeit und Pessimismus In VMel
Japan lehnt eine neue kinloSung schon vorher ab - Man will -guie Menste" anbieten

Vor der einnähme laipuanluo

Unsere Vewegung
örundlnge deutschen Lebens

(Fortsetzung von Seite 1)

Nachdem der Regierende Bürgermeister in
großen Zügen auch die Aufgaben der Glie¬
derungen der Bewegung  umrissen hatte,
betonte er , daß die Partei heute für die Erhal¬
tung des Staates durch die

krftetzung und Neubildung dos Volkes
sorge . Damit erübrigen sich auch alle jene Fra¬
gen , die heute von Meckerern und Besserwissern
dahingehend gestellt werden , wozu denn überhaupt
die Partei und ihre Gliederungen noch da seien.

Unsere großen Erfolge während der letzten
Jahre waren nur möglich , weil die national¬
sozialistische Revolution eine Volksbewegung im
wahrsten Sinne des Wortes ist, die ein 7ü-Mil-
lionen -Volk seinen Führern aus innerer Ueber¬
zeugung heraus nachstürmen läßt . Wir sind
daher überzeugt , daß die Aufgabe der Partie
weder heute noch später erfüllt sein wird . Wir
werden einmal dahin kommen , daß jeder , der an
verantwortlicher Stelle des Staates herausgestellt
werden soll, vorher in den Gliederungen der Be¬
wegung zu beweisen hat , daß er wirklich ein
ganzer Mann ist.

Zum Schluß seiner mit lebhaftem Beifall auf¬
genommenen Ausführungen verwies der Regie¬
rende Bürgermeister darauf , daß dies« grund¬
sätzliche Umwandlung unseres gesamten völkischen
Lebens nur der Arbeit Adolf Hitler  zu dan¬
ken sei und verpflichtete mit einem dreifachen
Sieg -Heil die Anwesenden zu erneuter treuer
Mitarbeit am Werk des Führers.

(Ligensr Drabtbsriobt ckor „Drsmsr Leitung ")

Brüssel , g. Nooember
Das Brüsseler Verhandlungsprozramm begann

gestern mit einer Beprechung der acht Mächte im
belgischen Außenministerium - Am Nachmittag
fand eine offizielle Sitzung statt , die allerdings
hinter verschlossenen Türen tagte . Das Ergebnis
dieses Tages ist eine erhebliche Ratlosigkeit,
da man sich noch auf kein bestimmtes Programm
einigen konnte.

Um aus der gegenwärtigen Sackgasse herauszu¬
kommen , haben Eden , Delbos und Norman Davis
vorgeschlagen , wenigstens einmal „positive Ziele"
aufzustellen . Wie verlautet , soll deren Hauptge-
sichtspunkt ein „dringlicher und feierlicher Appell"
an Japan sein, in dem Tokio die „guten Dienste"
der Konferenz angeboten werden . Wie üblich
soll ein engerer Ausschuß weiter darüber beraten.
Während der Aussprache stellte sich heraus , daß
jüdoch keine Delegation die Verantwortung für
einen „positiven Schritt " in Tokio übernehmen
wolle . Delbos erklärte sich bereit , das „Angebot
der guten Dienste zu unterstützen.

Der bisher schon herrschende Pessimismus in
bezug aus die Erfolgsaussichten dieser Konferenz
wurde noch verstärkt durch eine Erklärung Japans,
daß die japanische Regierung auch eine neue Ein¬
ladung nicht annehmen werde , da der Zusammen¬
hang dieser Konferenz mit dem Völkerbund nicht
zu verheimlichen sei. Die japanische Botschaft in
Brüssel hat diese vorweggenommene Antwort
Tokios durch entsprechende Mitteilung an die
Presse noch unterstrichen.

Heftige Kampfe an derScftangftaifront
Schanghai . 5. November.

An der Schanghai -Front fanden schwere Kämpfe
statt . Die Kampfhandlungen nahmen besonders
große Ausmaße am Sutschau -Bach an , der von den
Japanern nach erbittertem Ringen an drei Stellen
überschritten werden konnte . In der Innenstadt
von Schanghai war den ganzen Tag über heftiges
Artilleriefeuer zu hören , da von den erbitterten
Kämpfen um die Stellungen am Sutschau -Bach
herrührte.

Peiping , 8. November.
Der motorisierten japanischen Abteilung Fukuda

ist es in enger Zusammenarbeit mit der In¬
fanterie gelungen , den erbitterten chinesischen
Widerstand in der Provinz Schansi nach sechs¬
stündigen Nahkämpfen zu brechen und die chinesi¬
schen Truppen in die Flucht zu schlagen . Die ja¬
panischen motorisierten Steitkräfte überschritten
den letzten großen Gebirgspaß von Schihling , der
weniger als SO Kilometer nördlich von der Haupt¬
stadt ' Schansis , Taiyuanfu , liegt . Gleichzeitig er¬
reichten japanische Kavallerie -Abteilungen bei
ihrem Vormarsch aus östlicher Richtung die Ort¬
schaft Anlatschen , die nur noch 24 Kilometer von
Taiyuanfu entfernt ist.

Wie amtlich aus Hsinking , der Hauptstadt des
Kaiserreiches Mandschukuo gemeldet wird , wird
heute eine Verordnung der Regierung Man-
dschukuos über die Aufhebung der exterritorialen
Rechte aller Staatsangehörigen veröffentlicht
werden . Don mandschurischer Seite wird hierzu
erklärt daß die Regierung Manschukuos alles in
ihrer Macht Stehende tun werde , um die Inter¬
essen der in Mandschukuo lebenden Ausländer zu
schützen.

Not« MnschrMmuggel in Ser Schweiz
Spaak beauftragt

Brüssel , 8. November.
Der belgische König hat den Außenminister

Spaak mit der Bildung einer Regierung der
nationalen Einigung beauftragt . Spaak hat den
Auftrag grundsätzlich angenommen , seine endgül¬
tige Entscheidung aber von einer Beratung mit
seinen politischen Freunden abhängig gemacht.

Sowfetverfterrlichung in der Ischechei
Prag , 8. November.

Ueberall in der Tschechoslowakei wird das
„20jährige Bestehen der Sowjetrepublik " mit
Festrummsl begangen . Diese Verbrüderungskund-
gebunaen mit Moskau stießen jedoch teilweise auf
den Widerstand der Bevölkerung der Minderheits¬
gebiete , so auch in der zum größten Teil von
Ungarn und Slowaken bewohnten Stadt Kafchau.
Die Kaschauer Kommunisten verlangten mit den
übrigen Linksparteien , daß die stadtgemeinde
das Protektorat über die Veranstaltung eines
„Monats russischer Kultur " übernehme . Jedoch hat
diese Stadtgemeinde die Uebernahme des Protek¬
torats energisch abgelehnt.

»

Polizeiwache in Nordpaliislina
überfallen

London , 8. November.
Gestern versuchte eine Gruppe Araber die Po-

lizeistation von Beisan in Nordpalästina zu stür¬
men . Die Araber nahmen etwa 100 Meter von
der Polizeistation entfernt Aufstellung und eröff¬
neten Eewehrfeuer , das etwa eine halbe Stunde
anhielt . Auch eine Bombe wurde geworfen . Wie
es heißt , hat die Polizei keine Verluste an Mann¬
schaften erlitten . Wie aus Haifa gemeldet wird,
ist die irakische Oelleitung  zwischen Affuleh
und Beisan durch Gewehrschüsse beschädigt wor¬
den . In der Nähe von Acre wurde ein arabischer
Vorarbeiter im Schlaf überfallen und durch
Schüsse schwer verletzt.

Zusammenstöße zwischenMohammedanern
und Hindus

London , 3. November.
In Aligan in den Vereinigten Provinzen (In¬

diens kam es zu einem ernsthaften Zusammenstoß
zwischen Mohammedanern und Hindus , bei dem
eine Person getötet und verschiedene schwer ver¬
wundet wurden . Der Zusammenstoß entstand da¬
durch , daß Mohammedaner einen religiösen Um¬
zug der Hindus verhindern wollten.

Reichs musiktagc der HJ . in Stuttgart . Im Anschluß
an das diesjAhrlge Musikschulungslager der Reichs-
jugendsithrung sinden vom 11. bis 14. November 1987
in Stuttgart die festlichen Reichsmusiktage der HZ.
statt . Ihre Schirmherrschaft hat der Reichsstatthalter
von Württemberg , Gauleiter Murr , übernommen.

Der königlich-italienische Justizminister Solmi verließ
nach viertägigem Ausenthali in Berlin die Reichshaupt¬
stadt, um sich nach Italien zurückzubegeben.

erfolgreiche Haussuchungen in Volschewlstennestern— verbot kommunistischer vrganlfalionen im Kanton Schwg;
Basel,  3 . November

Die von der schweizerischen Bundesanwaltschaft
jeweils mit Unterstützung der zuständigen Kan-
tonalpolizei in Basel , Zürich und der Ostschweiz
bei einer Reihe von Kommunisten vorgenomme¬
nen Haussuchungen führte zu umfangreichen Be¬
schlagnahmen . Es wurde vornehmlich nach Ma¬
terial betreffend Unterstützung des Valencia -Aus¬
schusses in Spanien gefahndet.

Die Untersuchung wurde auch auf die Redak-
tionsräume der kommunistischen „Freiheit " in
Basel und auf das Setzerpersonal ausgedehnt.
Nationalrat Bodenmann , der Baseler Großrat
Meili , der Züricher Parteisekretär Schwarz , sowie

mehrere weitere Kommunisten wurden verhaftet.
Von der „Freiheit " wurde eine Reihe von Beleg¬
schaftsmitgliedern ins Gefängnis abgeführt . Das
beschlagnahmte Material , darunter auch viele
Fotographien , wird von der Bundesanwaltschaft
einer eingehenden Prüfung unterzogen . Die Be¬
hauptung der kommunistischen „Freiheit ", daß
diese umfangreiche Aktion dazu diene , die Feier
des 20. Jahrestages des bolschewistischen Um¬
sturzes in Rußland unmöglich zu machen , wird
von den Behörden als unrichtig bezeichnet.

Die Vundesanwaltschaft habe vielmehr grobe
Verstöße gegen die Neutralitätsverordnung zum
Spanienkonslikt festgestellt , indem die Kommuni¬

sten eine Organisation zur Anwerbung von Frei¬
willigen für das bolschewistische Spanien unter»

hielten . ^

Nach dem Beispiel der Kantone von Neuenbnrg,
Genf und Waadt hat nun auch der Kantonsrat
des Kantons Schwyz mit alle « gegen eine Stimme
beschlossen, „alle kommunistischen und anderen
staatsgefährlichen Organisationen " zu verbiete ».
Auch im roten Zürich wird von den Rechtspar¬
teien ein Verbot der kommunistischen Organi¬
sationen innerhalb des Kantons angestrebt.

Nudolf Heft über Libyen
Rom , 8. November.

Rudolf Heß startete zusammen mit der Partei-
abordnung gestern von Tripolis aus aus Ein¬
ladung Marschall Valbos zu einem Flug in das
Innere Libyens . Die Rückkehr nach Tripolis wird
voraussichtlich heute Freitag erfolgen.

Voischafter von Mbbenirop in Nom
Rom,  8 . November.

Botschafter von Ribbentrop hat sich gestern in
seiner Eigenschaft als Außerordentlicher und Be¬
vollmächtigter Botschafter des Deutschen Reiches
nach Rom begeben.

Vr. Ley löHrt nach Neapel
Begrüßung der 3000 ersten KdF .-Jtalien -Fahrer

' Berlin , 8. November.
Reichsleiter Dr . Ley fliegt heute von Berlin

nach Neapel um dort die am morgigen Sonn¬
abend zum ersten Male in einem italienischen Ha¬
fen mit 3000 deutschen Arbeitern landenden KdF .-
Schiffe „Der Deutsche", „Oceana " und „Sierra
Cordoba " zu empfangen und an den von den
italienischen Behörden für die deutschen Arbeiter
vorbereiteten Begrüßungsfeierlichkeiten teilzu¬
nehmen . Dr . Ley und feine Begleitung kehren
bereits am Montag mit dem Flugzeug von Neapel
nach München zurück.

Langemarck-flusschuß einberufen
Berlin , 8. November.

Baldur von Schirach hat den .Arbeitsausschuß
Langemarck , der von ihm in der Obersten Reichs-
behörde des Jugendsührers des Deutschen Reiches
unter Vorsitz des Generalmajors a . D. Frhr-
Erste gegründet worden war , zu einer ersten Ar¬
beitstagung für den morgigen Sonnabend nach
Berlin einberufen.

Der Führer und Reichskanzler hat den Legationsrat
Wols im Auswärtigen Amt zum Vortragenden Lega-
tionSvat, den Eesandtschastsrat der deutschen Gesandt¬
schaft in Brüsiel Dr . Gurt Brauer zum Botschaftsrat
an der Pariser Botschaft ernannt.

Zuchthaus für einen Messerstecher
SüHne eines LotstHlages an zwei Vanziger Sfl.-Münnern

Danzig,  3 . November
Das Danziger Schwurgericht verurteilte den

28 Jahre alten Alfons Lischnewski, der sich wegen
Totschlages an den beiden SA .-Männern Ge¬
brüder Wrobel in Meisterswalde bei Danzig zu
verantworten hatte , zu 12 Jahren Zuchthaus und
18 Jahren Ehrverlust.

Der Angeklagte hatte am 28. August in der
Gastwirtschaft des Dorfes Meisteswalde erheblich
dem Alkohol zugesprochen . Gegen Mitternacht
betraten die Brüder Josef und Bernhard Wrobel,
mit denen der Angeklagte bereits vor längerer
Zeit eine - Auseinandersetzung gehabt hatte , die
Gastwirtschaft . Es kam auch diesmal wieder zu
einem Zusammenstoß , in dessen Verlauf Lisch-
newski plötzlich ein Schlachtmesser zog und blind¬
lings auf die Umstehenden einstach . Die beiden
Bruder wurden schwer -getroffen . Josef Wrobel
gelang es , das Freie zu erreichen , wo er hin¬
stürzte und mit dem Gesicht auf dem Boden reglos
liegenblieb . Lischnewski stürzte darauf hinaus
stolperte über den am Boden Liegenden und stach
erneut mit dem Ausruf „Da liegt ja noch so ein
verfluchter Hund " roh auf ihn ein . Während Josef
Wrobel auf der Stelle tot war , erlag sein Bruder
Bernhard später den Folgen der ihm von Lisch-
newski beigebrachten schweren Verletzungen . Als
der Rohling in seine Wohnung zurückkehrte,
brüstete er sich noch damit , daß er zwei Mann
„erledigt " habe!

In der Urteilsbegründung wurde hervor¬
gehoben , daß es sich nicht um eine Angelegenheit
zwischen dem Angeklagten , der überaus rachsüchtig
sei, und den Getöteten gehandelt habe , sondern um
eine Angelegenheit , die die ganze Volksgemein¬
schaft angehe , denn wertvolle Charaktere seien
dem Anschlag zum Opfer gefallen . Die Tatsache,
daß der Täter auf den bereits am Boden

VokuMNte entlarven das Mentum

liegenden Joses Wrobel mit einem Schlachtmesser
erneut eingestochen habe , verbiete die Anwendung
mildernder Umstände.

Vrei Hinrichtungen
wegen Landes - und Hochverrats

Berlin , 8. November.
Die Justizpressestelle beim Volksgerichtshof teilt

mit : Der vom Volksgerichtshof wegen Landes¬
verrats zum Tode und zu dauerndem Ehrverlust
verurteilte 29jährig « Peter Sausen  aus Köln
ist gestern morgen hingerichtet worden . Sausen
wär ' im Jähre 1028 nach Verübung mehrerer Dieb-
stähle in die französische Fremdenlegion einge¬
treten und hatte hier sechs Jahre lang Waffen¬
dienste für Frankreich geleistet . Nach seiner Rück
kehr konnte er sich mit der Ordnung im neuen
Deutschland nicht abfinden . Deshalb suchte er 1980
wiederum Dienst in der Fremdenlegion . Er be¬
kundete schon dadurch ein solches Maß von vater-
landsloser Gesinnung , daß man ihn auch des
Landesverrats für fähig hielt . Daher wurde er
dem gegen Deutschland arbeitenden Nachrichten¬
dienst zugeführt . Sausen ging dann auch bereit¬
willig auf das Angebot , Ausspähungsdienste gegen
sein Vaterland zu leisten , ein . Bei dem Versuch,
die ihm erteilten Auftrüge auszuführen , wurde er
verhaftet . Die Strafe für sein ehrloses Verbrechen
konnte nur der Tod sein , denn jeder Deutsche , der
auch nur versucht , ein Staatsgeheimnis zu ver¬
raten , wird nach 8 89 StGV . mit dem Tode be¬
straft.

Ferner sind gestern morgen hingerichtet worden
die vom Volksgerichtshof am 4. Juni 1937 wegen
Vorbereitung eines hochverräterischen Unterneh¬
mens unter erschwerenden Umständen zum Tode
verurteilten Adolf Rembte  aus Kirchsteinbik
und Robert Stamm  aus Remscheid . Rembte
war 38 und Stamm 37 Jahre alt . Die Verurteil¬
ten hatten sich mehrere Jahre hindurch bis 1988
als leitende Funktionäre in engster persönlicher
Fühlungnahme mit den Spitzen r>er Komintern
in deren Dienst betätigt und hatten versucht , eine
illegale Organisation ins Leben zu rusen . Rembte
war schon 1928 und 1932 wegen Vorbereitung
zum Hochverrat bestraft worden.

flm Montag kröffnung See flusstettung«0er ewige Jude" durch Neichsminister Vr. Soebbels Hrundlole verLchle um Ludendorft
München,  5 . November

Am Montag , 8. November , wird in der Haupt¬
stadt der Bewegung die Ausstellung „Der ewige
Jude " eröffnet . Gauleiter Julius Streicher wird
im Rahmen der Crössnungskundgebung im Kon-
greßsaal des Deutschen Museums sprechen. Hier¬
an anschließend übergibt Reichsminister Dr.
Goebbels die Ausstellung der Oessentlichkeit.

»

Aus allen deutschen Archiven wurden die besten
Bild - und Originaldokumente zusammengetragen,
um erstmalig in der Welt überhaupt ein Gesamt¬
bild von Tun und Treiben der jüdischen Rasse zu
geben . Dieser vom Reichsministerium für Volks¬
aufklärung und Propaganda in Zusammenarbeit
mit dem Reichspropagandaamt München -Ober-
bayern und dem Gau München -Oberbayern ge¬
stalteten Ausstellung ist von allen in Frage kom¬
menden Dienststellen und Instituten umfangreiches
Material zur Verfügung gestellt worden . Aus¬
gehend von der anthropologischen Grundlage der
'Judenfrage wird die in der mosaischen Religion
verankerte Talmudmoral  der Juden darge¬
stellt . Wir erfahren an Hand von wertvollen Do¬

kumenten die Entwicklung des Judentums im
Altertum und Mittelalter , wo die Hebräer es
verstanden , sich bei den Völkern , deren Gast sie
waren , entscheidend durchzusetzen. Ein größerer
Raum ist der Zeit der Emanzipation gewidmet,
in das die Juden aus dem Getto  den Weg zur
Herrschaft antraten und alle Gebiete des mensch¬
lichen Lebens mit ihrem Geist zu durchsetzen ver¬
standen . Sehr eingehend ist auch die Judenherr¬
schaft in der Systemzeit  und ihr Wirken nach
der Machtübernahme geschildert , bis die Nürn¬
berger Gesetze des Führers die vom Volk er¬
sehnte Scheidung verkündeten.

Die Ausstellung ist die erste dieser Art in Dar¬
stellung und Umfang auf der Welt überhaupt
und zeigt uns auf einer Ausstellnngsfläche von
3800 Quadratmeter den Einfluß des Judentums
von den ersten päpstlichen Edikten bis zur letzten
Unterschlagungsurkunde . Daß auch das Wirken
der Juden , deren Hauptfaktoren in der Welt
Freimaurerei und Bolschewismus
sind, in der Sowjetunion plastisch gezeigt wird,
ist selbstverständlich . In mühseliger monätelanger
Vorarbeit wurde das vielseitige Material zusam¬
mengetragen . So wird diese absolut objektive , fast

i leidenschaftslose Ausstellung , jedem die Augen an

Hand der unwiderlegbaren  Dolumente
öffnen.

Als die ersten Nachrichten über diese beabsich¬
tigte Ausstellung ihren Weg in die Welt nahmen,
stürzte sich natürlich sofort die gesamte jüdische
Auslandspresse auf dieses Gebiet . Das hatte jedoch
eine andere Wirkung , als sich die Schreiber
erhofften . Denn von diesem Tag an gehen noch
bis heute dauernd Sendungen aus der ganzen
Welt in München ein , und es sind sehr viele
und bezeichnende Dokumente zur Verfügung
gestellt worden . Ein Zeichen auch dafür , wie
stark man sich heute mit der Judenfrage im Aus¬
land beschäftigt . Die Ausstellung will aber trotz¬
dem in keiner Weise das Ausland irgendwie
bevormunden , sondern nur den deutschen
Standpunkt zu diesem Weltthema klar heraus¬
stellen . Von den vielen Abteilungen dieser Aus¬
stellung seien folgende genannt : der internatio¬
nale Jude . kulturelle Verjudung (Film , Theater,
Revue . Musik , Mode . Malerei ) Verjudung der
Wirtschaft und des Eesellschaftslebens . die Frei¬
maurerei als Werkzeug der Juden . Religion der
Juden . Rassenmerkmale der Juden und schließlich
die Verkündung der Gesetze zum Schutze des
deutschen Blutes durch Adolf Hitler . S . 8.

Berlin,  5 . November
Amtlich wird mitgeteilt : Seit einiger Zeit

werden Gerüchte verbreitet , daß General Luden-
dorss in einem Brief , der an eine Persönlichkeit
im Auslande gerichtet gewesen sei, die deutsche
Außenpolitik , vor allem im Zusammenhang mit
den freundschaftlichen Beziehungen Deutschlands
zu einer anderen Macht sowie mit Bezug auf die
Ereignisse in Spanien , auf das schwerste ange¬
griffen habe . Eingehende Untersuchungen , die mit
bereitwilliger Hilfe einer auswärtigen Macht
geführt wurden , haben einwandfrei ergeben , daß
es sich bei diesem angeblichen Bries um eine Fäl¬
schung handelte , und General Ludendorsf weder
einen solchen Brief verfaßt noch sich ähnlich
geäußert hat . Amtlich wird dazu festgestellt , daß
alle gegen General Ludendorfs in diesem Zusam¬
menhang erhobenen Beschuldigungen jeglicher
Grundlage entbehren.

Bcrgarbeiterstrcik in Polen . Die Belegschaften der
Gruben im Krakauer Steinkohlenrevier , etwa 7000
Mann , sind in den Streik getreten. Auch im ostober-
schlesischenGruüengebiet streiken 1000 Mann auf der
Silefiagrube in Dzieditz im Kreise Pleß.

Sle haben immer
noch nichts hinzugelernt

Paris , 8. November.
In einem Leitartikel , der anscheinend die Auf¬

fassung gewisser amtlicher französischer Kreise wie.
Vergibt , befaßt sich das Journal des Döbats " mit
den deutschen Kolonialfordernngen . Der Auflatz,
der den deutschen Gesichtspunkten so gut wie kein
Verständnis entgegenbringt , beweist erneut , daß
«s in Frankreich noch immer Kreise gibt , die nichts
zugelernt haben und äuch nichts zulernen wollen,

Deutschland habe schreibt das „Journal des
D «bats " so viel getan , daß es schließlich die fran¬
zösisch« öffentliche Meinung geweckt habe . Vor
einiger Zeit seien die harmlosen in Frankreich
noch geneigt gewesen , die deutsche Kolonivlfor-
derumg um des lieben Friedens willen zu prü¬
fen Heute wisse aber alle Welt in Frankreich,
England und in ganz Europa , daß de-n deutschen
Kolonialfordernngen nach ihrer Befriedigung
andere Forderungen folgen würden . Mit diesem
geradezu komischen Einwand stellt das französische
Blatt nur unter Beweis , wie berechtigt Deutsch¬
lands Forderung ist. Auch Italien habe seine
Unterschrift unter den Verfailler Vertrag gesetzt.
Warum nun plötzlich diese deutsche Kolonial»
kampagne ? so fragt das Blatt in nicht mehr zu
überbietender Naivität.

Aber es kommt noch bester : Die Sowjets hätten
nach Meinung des „Journal des DSbatt " gut für
Deutschland gearbeitet , indem sie die Volksfront
einführten und dadurch für eine methodische
Schwächung Frankreichs gesorgt hätten , was
Deutschland mit einer geduldigen und zufriedenen
Ruhe betrachtet . Wer die deutsche unablässige
Warnung vor dem Zerstörunaswerk des Bolsche¬
wismus nicht hören will und sie sogar noch in
ihr Gegenteil verkehren möchte, dem können wir
nicht helfen . Er gibt sich vor aller Welt der
Lächerlichkeit preis.

Zum Schaden auch noch Spott
Italien begeht den Jahrestag der Beendigung

des Weltkrieges
Mailand , 6. November.

Italien beging gestern mit großen Festlichkeiten
den 19. Jahrestag der Beendigung des Welt¬
krieges . Die notditalienische Presse , die in Ar¬
tikeln an dieses Ereignis erinnert , spart dabei
nicht mit Ausdrücken des Unmutes gegenüber den
Alliierten von gestern , die Italien seine Verdienste
später streitig gemacht hätten . Der .Kopolo
d'Jtalia " erklärt , der Sanktionist Eden Habs durch
sein offenes Bekenntnis auf der letzten llnter-
haussttzung versucht , zum Schaden auch noch den
Spott zu fügen , indem er erklärte , daß es Italien
nicht zustehe , Gerechtigkeit für Deutschland zu
verlangen . Italien habe loyal den Wert des
Gegners von 1918 anerkannt , der sich weigerte , an
den Sühnemaßnahmen anläßlich des abesst-
Nischen  Feldzuges teilzunehmen . Italien könne
von Gerechtigkeit sprechen , weil «s im Interesse
des Friedens und nicht erst seit heure die deutsche
Forderung nach Eleichberechtigun  g unter¬
stützt habe.

kmpfSnge beim?üHrer
Berlin , 8. November.

Der Führer und Reichskanzler empfing gestern
im „Hause des Reichspräsidenten " unter dem üb¬
lichen Zeremoniell den nenernannten Gesandten
von Venezuela,  Dr . Eustavo Herrera , zur
Entgegennahme seines Beglaubigungsschreibens
und des Abberufungsschreibens seines Vorgän¬
gers , Gesandten Tovar -Lange.

Es folgte hierauf unter dem gleichen Zereym
niell der Empfang des neuernannten Gesandten
von Iran,  Nader Arasteh , der dem Führer sein
Beglaubigungsschreiben und das Abberufungs¬
schreiben seines Vorgängers , Gesandten Mohsen
Rats , überreichte.

Ferner empsing der Führer und Reichskanzler
gestern den zurzeit in Deutschland weilende « ita¬
lienische » Justizminister Solmi , der in Beglei¬
tung des Reichsministers Dr . Frank und Präsi¬
denten der Akademie für Deutsches Recht dem
Führer und Reichskanzler seinen Besuch abstat¬
tete.

Neuer Vorsitzender des Neichsarbeilogerichls
Leipzig , 6. November.

Der am 1. September ds . Js . zum Vorsitzenden
des Dritten Zivilsenates des Reichsgerichtes er¬
nannte Senatspräsident Hagemann hat mit sofor¬
tiger Wirkung zugleich den Vorsitz des Reichs¬
arbeitsgerichtes übernommen . Präsident Rudolf
Hagemann , der 1876 in Hannover geboren ist, ge¬
hört seit 1919 als Reichsgerichtsrat dem Reichs¬
gericht an.

soemellevestegelung Sesslottenabkommens
London , 8. November.

Die Ratifikationsurkunden des deutsch-eng¬
lischen Abkommens über die Begrenzung der
Seerüstungen und den Nachrichtenaustausch über
Flottenbauten vom 17, Juli 1937 wurden gestern
im englischen Außenamt ausgetauscht.

Die italienisch« koloniale Studienkommission tras
am Donnerstag früh von Berlin kommend in Mün¬
chen ein.
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Norwegische Schiffbauaufträge für Bremen.
Von norwegischen Reedereien wurden wieder
■verschiedene Schiffsneubauten nach dem Aus¬
land vergeben . U. a. bestellte eine west¬
norwegische Reederei zwei größere Fracht-
motorschiffe vom Typ der „Brattdal “ bei dem
Bremer Vulkan  in Vegesack (die „Brattdal“
wurde 1935 auf genannter Werft gebaut ). Die
beiden Neubauten sollen im August und
September 1939 abgeliefert werden . Der Kontrakt¬
preis jeder der beiden Neubauten , die eine
Tragfähigkeit von etwa 9000 t dw und eine
Geschwindigkeit von 13 Seemeilen erhalten wer¬
den, beträgt 138 000 Pfund Sterling . — Die
norwegische Reederei Willi . Wilhelmsen bestellte
auf der Schichau -Werft in Danzig einen 11 000 t
dw großen Neubau , der Ende 1939 abgeliefert
werden soll . Das Schiff — ein Schwesterschiff
der „Tarifa “ — wird mit zwei Diesel -Motoren
mit . einer Gesamtleistung von 4000 PS aus¬
gerüstet werden.
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Ende Dezember Stapellauf der „Oslofjord “ in
Bremen . Der auf der Werft der Deutschen
Schiff - und Maschinenbau A-G im Bau befind¬
liche Fracht - und Passagierdampfer „Oslofjord“
der Norske Amerika Linjen . Oslo, wird Ende
Dezember vom Stapel laufen . Seitens norwegischer
Exporteure , insbesondere der Fisch - und Lebens¬
mittelbranchen , wurde an die Reederei der
Wunsch gerichtet , den Neubau mit Kühlanlagen
ausriisten zu lassen . Die Direktion der
Norwegischen Amerika -Linie hat sich im Prinzip
für den Einbau von Kühlanlagen entschlossen.

Neues Frachtschiff für die Schwedische
Amerika -Linie . Von der Eriksbergs -Werft in
Göteborg wurde dieser Tage ein neues Fracht¬
motorschiff , die „K e x h o 1m“, an die
Schwedische Amerika -Linie zur Ablieferung
gebracht . Das Schiff hat eine Tragfähigkeit von
ungefähr 6750 t und wird in beladenem Zustand
eine Geschwindigkeit von 13 Knoten haben . Für
Fahrgäste sind vier Kabinen eingebaut . Das
Schiff , das nach der höchsten Klasse von Lloyd ’s
Register erbaut wurde , ist das letzte einer in
den letzten Jahren für die Reederei erbauten
Serie und ist für den Dienst zwischen Schweden
und Häfen am Mexikanischen Golf sowie an der
Ostküste Nordamerikas bestimmt.

Dampfer „Axel " setzte seine Fahrt fort . Der
schwedische Dampfer „Axel “, der kürzlich bei
Terschelling in Seenot geriet und von zwei
holländischen Bergungsdampfern in den Emder
Hafen eingeschleppt wurde , hat nach Aus¬
besserung auf der Werft von Schulte & Bruns 1

mit einer Getreideladung seine Fahrt nach
London fortgesetzt.

Ratenerhöhungen . Seitens der Nordpazifik-
Konferenz wurden die neuen Frachtraten für
das erste Halbjahr 1938 festgesetzt . Die allge¬
meinen Tarif -Frachten werden um durchschnitt¬
lich 15 bis 20°/° erhöht , auch einige Kontrakt¬
frachten . wie Düngemittel , Eisen und Stahl , Glas
usw ., wurden erhöht . — Laut einem Beschluß
der Ostasien -Konferenz wurden die Anschluß¬
frachten nach verschiedenen japanischen
Nebenhäfen , die in Durchfracht via Kobe be¬
dient werden , erhöht . Die erhöhten Raten
betreffen die Nebenhäfen Dairen , Naha,
Chemulpo , Hakodate , Otaru , Seishin und
Nagasaki.

Frachterhöhungsbeschlüssc auf der La-Plata-
Konferenz . Die La-Plata -Konferenz hat auf ihrer
Antwerpener Versammlung beschlossen , eine
Anzahl von Tarifen zu erhöhen . So wird der
zurzeit geltende Satz für Eisen und Stahl mit
Wirkung vom 1. 1. 38 ab und 1 sh auf 20 sh
erhöht , wobei die mit der Ireg vereinbarten
Frachten jedoch unverändert bleiben . Am 1. 2.
1938 tritt die Frachterhöhung von 1 sh für Rohre
in Kraft . Vom gleichen Tage an wird die Fracht
für Zeitungspapier in Rollen mit Bestimmung
Montevideo —Buenos Aires um 2 sh auf 17,6 sh
erhöht . Die Frachtverteuerung um 3/6 sh für
Zement wird am 1. 1. 38 wirksam . Ferner sind
Tarifänderungen für Karbid , Dextrin , Marmor,
Eisen und Stahlfässer und verschiedene andere
Artikel beschlossen worden.

Seeamt Bremerhaven
Zusammenstoß „ Pallas “ — „ Ercole“

„ Da Seeamt Bremerhaven verhandelte am 4. Nov.
über den Zusammenstoß zwischen dem Neptun-
Dampfer „ Pallas “ und italienischen Dampfer „ Ercole“
und verkündeten folgenden Spruch:

„Am 24. Januar 1937 hat gegen 5,50 Uhr zwischen
dem deutschen Dampfer „ Pallas “ und dem italieni¬
schen Dampfer „ Ercole “ vor Hoek van Holland ein
Zusammenstoß stattgefunden , als beide Schiffe im
Begriff waren , beim Einlaufen in den Nieuwe
Watersee einen Lotsen zu nehmen . Beide Schiffe
haben bei diesem Zusammenstoß Beschädigungen er¬
litten . Ursächlich für den Zusammenstoß ist , daß
der Dampfer „ Pallas “ seiner Ausweichpflicht nach
Artikel 19 8 . O . nicht nachgekommen ist Insoweit
ist ein schuldhaftes Verhalten des Kapitäns des
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Schwer versilberte

BESTECKE
und alte dazu passenden Ergän
zungsteile , wie Fischeßbestecke,
Mokkalöffel, Gemüselöffel usw.
in allen Mustern und Preislagen
vorrätig

Johci D. Behrens
Fachgejdiäh der W M F. - Erzeugnisse

Wintermäntel
iür Damen und Herren

Große Auswahl / Kleine Preise
K . ' EHM « Kölner Str . 4

Kokos
I cm 57 cm 67 cm 90 cm 100 cm

152 125 2122 22 222
120 cm 150 cm ISO cm 200 cm

322 452 522 322
große Auswahl

Tepoich-Kiingeiierg
Hutfilterstr . 6 -8

Familien -Anzeigen finden
weite Verbreitung  in der

Bremer Zeitung

Danksagung
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meines lieben
Mannes und Vaters sagen
wir allen , sowie Herrn Pa¬
stor Richtmann , unseren
tiefempfundenen Dank.

Frau S . Sadowski
und Kinder.

Bremen , den 4. Nov . 1337.

lelz-
IM ä n t e1Pr Füchse

I Bessli-
■ Felle

Pelzlutter

lacken
Für

Hugo Kampe
St.MagnaBltraBeEO

Rut 84637

Heute morgen entschlief sanft und ruhig
nach langem , schwerem Levden mein Wer
alles geliebter Mann , unser lieber herzens¬
guter Vater und Großvater , lieber Bruder,
Schwager und Onkel

Berum MWMM
Leiter der Heuerstelle i . R.

im 69. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Grete Mühlenbrock , geh. Kruse
Heinz Mühlenbrock
Gerda Mühlenbrock , geb. Günther
Bernhard Mühlenbrock jr -, z. Z . a . See
Christa Mühlenbrock , geb . Gronau
Kapt . Eduard Psörtzsch
Frieda Pfürtzsch , geb . Erdmann
Günther Mühlenbrock
Karin Mühlenbrock
Herbert u. Peter Pfürtzsch
und Angehürige

Bremen , Bremerhaven , 4. November 1937
Deichstraße 4
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusöhen.
Die Aufbahrung erfolgt« im Beerdigungs -Jnst.

C. Bock, Atbrechtstr. 34; zugsdachte Blumen¬
spenden bitten wir dort nioberzulegsn.

Die Tvanerfeier findet am Montag , S>/- Uhr,
im Kromlatorium statt.

Am 3. November entschlief der langjährige Leiter
der Heuerstelle Bremen , Herr

VenhurdWhleiidrill!
Tief erschüttert stehen wir an der Bahre unseres

Freundes und Mitarbeiters , der vom 1. April
1903 bis zu seinem 1934 erfolgten Ausscheiden in
vorbildlicher Treue die Vermittlung der bremischen
Seeleute überwacht hat.

Wir werben dem Entschlafenen , dem es leider
nur kurze Zeit vergönnt war , einen ruhigen
Lebensabend zu genießen , über das Grab hinaus
ein ehrendes Andenken bewahren.

Heuerstelle Bremen

Nachruf
Am Dienstag , dem 2. Nov . 1937, wurde

unser treues Gefolgschaftsmitglied,
der Maurer

Ludwig Boldt
aus seinem wirkungsreichen Leben gerissen.
Er war einer unserer Besten . Wir werden
ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Gefolgschaft
des Bauunternehmers

Heinr. Rotermund
Utbremer Dtratze 178

Bremen , den 4. November 1937.

>

Unser Gefolgschaftsmitglied und Ar¬
beitskamerad

der Sattler

Bernhard Siegeium
ist nach kurzer Krankheit sanft ent¬
schlafen.

25 Jahre hat er in treuer Pflicht¬
erfüllung seinen Posten ausgefüllt . Er
ist uns ein lieber Kamerad gewesen.

BeirleWhm ind Gefolgschaft
Louis Knigge

Die Beerdigung findet am Sonnabend,
6. November , um 15 Uhr , von der Kapelle
des Oslebshaufer Friedhofes aus statt.

OfrujUnpfle,

Huvacfa &

Die Trauerfeier für un¬
sere liebe Mutti , Frau

Anna
Conradt

findet heute um 10>/z Uhr
in der Kapelle des Waller
Friedhofes statt.

Dampfers „ Pallas “ festznstellen . Ob dem italieni¬
schen Dampfer „ Ercole “ ein Mitverschulden trifft,
hat mangels Vernehmung der Zeugen nicht aufge¬
klärt werden können . Die Maßnahmen des Damp¬
fers „ Pallas “ nach dem Zusammenstoß sind nicht zu
beanstanden.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 4. November:
Poseidon , ätsch .« von Hamburg , Carl J . Klingen¬

berg , Hafen II , Sohuppen 17. Saar , dtsch .» von Me¬
xiko , Gebr . Specht . Hafen II , Schuppen 15, Holz.
La Coruna , dtsch M von Hamburg , Gebr . Specht . Ha¬
fen II , Schuppen 16. Drachenfels , dtsch ., von Ham¬
burg , D . D . G . Hansa , Hafen II , Schuppen 12.
Achaia , dtsch ., von Hamburg , Böning & Co ., Haf . II,
Sch . 18. Schwan , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauels-
berg , Hafen I . Sohuppen 4, Stückgut . Rumarö,
schwed ., von Hamburg , Carl Scholle , Kohlenhandel.
Gonzenheim , dtsch ., von Galveston , Gebr . Specht,
Hafen II , Schuppen 15, Baumwolle.

Abgegangene Seeschiffe am 3. November:
Falcan , engl ., nach London , Nie . Haye , Stückgut.

Pvlados , dtsch ., nach Königsberg , Heinr . Gerhd.
Fisser , Stückgut . Elin , dtsch ., nach Rotterdam,

•Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Flora , dtsch ., nach
Elbing , Gottfr . Steinmeyer , Stückgut . Werner , dtsch .,
nach Hamburg , Rah . & Stadtl . Derindje , dtsch .,
nach der Levante , Böning & Co „ Stückgut . Herma,
dtsch .. nach Elbing , Karl F . Müller . Cassel , dtsch .,
nach Batavia , Carl J . Klingenberg , Stückgut . Ra¬
bat , dtsch ., nach Casablanca , Gottfr . Steinmeyer,
Stückgut . Wolfsburg , dtsch . , nach Bombay , D . D.
G . Hansa , Stückgut . Falsvik , schwed ., nach Arhus,
Gebr . Specht , Kohlen . Elbing 8, dtsch ., nach El¬
bing , D . G . Neptun.

Liegeplätze der Seeschiffe
Hafen I : Schwan 2 (81526) , Eleotra , Oscar Friedrich

5, Kong Alf 6, Priamus , Hector 7, August , Pallas 9.
Klio (Dock ) .

Hafen II : Euler 11 (80026) , Thalia 11 (80263) ,
Drachenfels 13 (85376) , Gonzenheim 15 (80164) , La
Coruna 16 (85483) , Achaia 18 (85488) , Leesee 15 (80068) .

Ilolzhafen : Pikhuber , Angeln (Log . & Wardenburg ) .
Ilohentorshafen : Nordland , Rhoen (Schmedes ) .
Industriehafen : Epsilon , Saar , (Röchling ) , Rum-

marö (Kohlenhandel ) , Siena . Bengal Maru , Halm-
sterly , Supdance , Dagfred (Kali -Anlage ) .

Werft : Ärucas (Dock V ) , Aachen (U - Bootshafen ) .
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Berlin , Bremen , Crefeld , General
von Steuben , Stuttgart.

Hamburg : Chemnitz , Düsseldorf , Lahn , Soharn-
horst , Spree , Elbe.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 3. an King¬

ston . Eider 3. Finisterre passiert nach Hamburg.
Ems 2. ab Antwerpen nach Las Palmas . Europa 3.
ab Newyork . Köln 3. ab Singapore nach Hongkong.
Lippe 3. ab Hamburg nach Bremerhaven . Main 2.
an Melbourne . Memel 2. an Vera Cruz . Saar 4. an
Bremen.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa “,
Bremen . Drachenfels 4. in Bremen . Ehrenfels 3.
Perim passiert , Kandelfels 3 . in Antwerpen . Lauter¬

fels 3. von Malta . Rolandseck 3. von Hamburg nach
Vigo . Rotenfels 3. Gibraltar passiert . Trautenfels
2. in Porebunder . Trifels 3. in Hamburg . Uhenfels
2. von Suez . Werdenfeis 2. von Port Sudan , Wolfs¬
burg 3. von Bremen.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Neptun “, Bremen.
Achilles 3. in Malaga . Ariadne 4. in Elbing . Astarte
4. von Norrköping nach Stockholm . Bessel 2. in Pa-
sajes . Castor 4. in Königsberg . Ceres 4. von Stet¬
tin nach Rotterdam . Diana 3. von Rotterdam nach
Bremen . Elin 3. von Bremen nach Rotterdam . Flora
4. von Wesermünde nach Elbing . Fortuna 4. in
Kopenhagen . Hestia 4. in Lissabon . Iris 3. von
Rotterdam nach Kiel . Jason 3. von Rotterdam nach
Antwerpen . Kepler 3 . von Lissabon nach Antwerpen.
Leander 3. von Antwerpen nach Stavanger . Mercur
4. Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Nereus
4. in Rostock . Nixe 4. Holtenau passiert nach Bre¬
men . H . A . Nolze 3. von Königsberg nach Bremen.
Pax 3. ln Danzig . Phoebus 3. Holtenau passiert
nach Rotterdam . Pylades 4. Brunsbüttel passiert
nach Königsberg . Rhea 3. von Königsberg nach
Brake . Stella 3. in Hamburg . Themis 4. in Amster¬
dam . Theseus 3. von Bilbao nach Santander . Triton
3. in Bilbao . Vesta 4. von Bremen nach Königsberg.
Victoria 4. von Königsberg nach Rotterdam . Vulcan
4. in Elbing.

Argo Reederei Richard Adler & Co . , Bremen-
Adler 4. in London . Albatroß 3. von Hamburg nach
Hüll . Alk 4. von Ronnebyredd nach Abo . Butt
4. von Antwerpen nach Rotterdam . Condor 3. von
Rotterdam nach Antwerpen . Elster 3. von London
nach Hamburg . Erpel 4. in Kotka . Fasan 3. von
London nach Bremen . Forelle 4. in Hamburg . Greif
4. in Hüll . Möwe 4. in London . Phoenix 4. in Ham¬
burg . Schwan 4. in Bremen.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wangoni 2.
an Lagos . Warnern 2. ab Monrovia . Usaramo 1. ah
Las Palmas . — Süd - und Ostafrika : Tanganjika 3.
ab Daressalam.

Deutsche Levante - Llnle G . m . b . H . (Atlas Levante*
Linie A -G Bremen . Deutsche Levante - Linie Ham
bürg A -G , Hamburg ) . Cavalla 3. von Calamata nach
Oran . Chios 3. von Canea nach Candia . Derindje
3. von Bremen nach Antwerpen . Ithaka 3. in Izmir.
Larissa 3. Gibraltar passiert . Manissa 3, von Ham¬
burg nach Emden . Milos 2. von Bremen nach Oran.
Morea 3. von London nach Leith . Samos 3. in
Varna . Smyrna 3. von Gravesend nach Hamburg.
Sparta 3. von Missolonghi nach Cepbalonia . Tinos
3. Gibraltar passiert.

Dnterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 3. in Narvik . Ginnheim 3. in Wilming-
ton . Eschersheim 3. ab Wilhelmshaven.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Hansa 4. ab Cuxhaven nach South¬
ampton . — Westküste Nordamerika : Tacoma 1. ab
San Jos6 . — Mittelamerika , Westindien : Iberia 3. ab
Lissabon nach Habana . Orinoco 1. ab Vera Cruz
nach Habana . Patricia 4. Flores passiert nach
Hamburg . — Westküste Südamerika : Karnak 3.
Vlissingen passiert nach Antwerpen . Planet 3. an
Magallnnes . Hermonthis 4. an Nordenham . — Süd¬
afrika , Australien , Niederländisch -Indien : Leuna 3.
ab Antwerpen nach Bremen . Freiburg 3. Ouessant

assiert nach Le Havre . Essen 3. ab Suez nach
abang . Halle 3. ab London nach Hamburg . — Ost¬

asien : Mecklenburg 3. au New Orleans . Sauerland
3. Cape St . Vincent passiert nach Rotterdam .' Rem¬
ses 2. ab Penang nach Port Swettenham . Anubis 2.
ab Mixi nach Singapore . KuVmerlaTirt 3. an Ant¬

werpen . — Schulschiff Admiral Karphanger 3. 5 Grad
50 Min . nördl . Breite , 22 Grad 30 Min . westl . Länge
passiert nach Australien.

Harn hu rg -Südamerlkan Ische Dampfschifffahrts -Ges.
Antonio Delfino 3. . in Rio do Janeiro . General San
Martin 3. von Lissabon nach Madeira . Madrid 4.
in Hamburg . Monte Olivia 3. in Buenos Aires.
Monte Rosa 3. von Rio de Janeiro nach Las Pal¬
mas . Curityba 4. Madeira passiert . Entrerios 4.
St . Vincent passiert . La Coruna 4. in Bremen.
Madryn 3. Cap Finisterro passiert . .Montevideo 4.
Fernando Noronlia passiert . Rio de Janeiro 3, Fer¬
nando Noronba passiert , Weißesee 4. in See von
Hamburg nach «lern La Plata.

H . C . Horn , Hamburg . Frida Horn 3. von Le Havre
nach Hamburg . Heinz Horn 3. von Dover nach Bre¬
men.

Oldenburg • Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Sebu 2. von Malaga nach Portimao.
Travemünde 3. von Casablanca nach Portimao . Me-
lilla 3. von Ceuta nach Port Lyautey . Pasajes 3.
von Tanger nach Gibraltar . Rabat 3. von Bremen
nach Rotterdam . Lisboa 3. in Danzig . Oldenburg
3. Ouessant passiert . Sevilla 3. Holtenau passiert.

Warled Tankschiff Rhederei G . m . b . H . Hamburg.
J . A . Mowinckel 3 . von Lo Havre nach Cartagena.
Penelope 4. an Hamburg . Oder 4. von Hamburg
nach Nordenham . Oedania 2. von Aruba nach Las
Palmas . Victor Roß 2. von Talara nach Campana.
Friedr . Breme 3. von Rio de Janeiro nach Aruba.

Fisser & v . Doornum , Emden . Marie Fisser 3. von
Methlt nach Bremerhaven -Bremen.

Hendrik Fisser A -G , Emden . Konsul Carl Fisser
1. von Narvik . Martha Hendrik Fisser 2. in Emden

Fisrhdampf erbe wegungen
Wcsermündc -Bremerhaven

Angekündigto Dampfer : Chemnitz , Claus Wisch
(Weißes Meer ) , van Ronzelen , Rosemarie , Spica,
Uranus (Island ) .

Am Markt gewesene Dampfer : Innsbruck , Franz,
Adolf Vinnen , Breslau , Flensburg (Weißes Meer ) ,
Claus Ebeling , Friedr . Busse , Hugo Homann , Amts¬
gerichtsrat Pitschke , Saarland , Fritz Reiser (Island ) ,
Ernst Gröschel , Kassel , Linz , Elbe , Möwe , Kehdingen
(Nordsee , Heringe , Fladengrund und Doggerbank ) .

In Sec gegangene Dampfer : Leipzig , Bunte Kuh
(Weißes Meer ) , Adolf Kühling , Bremerhaven , Bre¬
men (Norweg . Küste ), Präs . Rose , Meißen , Fritz Ho¬
mann (Island ) , Nordenham , Plauen (Nordsee , He¬
ringe ) .

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand I Std.
25 Min ., Nordenham 35 Min ., Braka X Std .. Farge

1 Std . 40 Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav,

5. Nov. 4 .45 17.04 4.25 16.44 2.25 14.44
6. Nov. 5.17 17.37 4.57 17.17 2 .57 15.17
7. Nov. 5.47 18 .11 5.27 17 .51 2 .57 15 .17

BInnensehKtahrt
Wasserstand der Weser gegen J Uhr

Hann .* Carls-
Datum Münden haken Hameln Minden
2. Nov. 1.24 2.05 1.27 1.79
3. Nov. 1.25 2.03 1.27 1.79
4. Nov. 1 .34 2.04 1 .27 1 .73

Fa chschaft Z oll

Am 2. November verstarb
unser lieber Berufskamerad

der Zollassistent i. N.

Adolf
Iohannsen

Berufskameraden , die dem
Verstorbenen die letzte Ehre
erweisen wollen , wollen sich
am Sonnabend , 11V- llhr,
im Krematorium einfinden.

Süller,
Fachschaftsleiter

Am 3. Novbr.
verstarb unser
lieber Kamerad

Mol!
Zohmmeo

• Die Kameraden
1 treffen sich am

Sonnabend zur
letzten Ehrer-

»veisung um 11V. Uhr vor
dem Kvsmatormm.

Kameradschaft ehem. 91er
Bremen.

UU/A,
dM Utö444 uh

adf FotOn cfo» fulen ffth-

Prittu ' iv

Oie Hftrpffeg « dQfth
rfMFftow ülfe ftiemel»Ortfc

ftt * *ebeft. KfcSKS«
ftSA et« tfluma»
iow *n?fe iwm ftlieun f «« ?»*
(Kn«* tfdch euch id J

GuifrUtite
fühlt  man afeft

VERTRAUEN SIE IHREM ERiSEUR!

Plötzlich und unerwartet ist unser Ar¬
beitskamerad

1. Offizier

Johann Dnffner
in der Blüte seines Lebens durch einen tra¬
gischen Unglücksfall unserer Bordgemeinschaft
entrissen.

Wir bedauern , mit dem Verstorbenen
einen guten Kameraden verloren zu haben,
welcher sich allerseits großer Beliebtheit er¬
freute.

SMWer md GesniiMt
Dampfer„Bussard"

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres lieben
Vaters

Ernst Nave

feine trostreichen Worte am Grabe unseres
lieben Entschlafenen , unseren innigsten Dank.

Seine Kinder und alle Angehürigen

Bremen , November 1937
Oelmühlenstraße 24

Trauer-
Drucksachen

u
liefert schnell und
preiswert
die Druckerei der

Bremer Zeitung
Geeren 6—8 Fernruf 54121

Bel Husten
Euka-menth.-donb.

100 Gr. 30 H

Arthur Kratzer
Woltmershauserstr . 1Ü3

Gesunden
Hobe ich was gut ist,
sollten mich Aus-
schl., Flecht., Ek¬
zem, Frost , Schup¬
pen, Berletzg. quä¬
len. „Sprätin ",

50-x-Pack. 0,7ö, 100
g 1,50. Prospekte
Drogerie Becker
Hetdentorstwg . 2

Veckauf.

Möbel

Büromöbel
Larl H. Grothe

Ansgarikirchhos10

BOro-Mei
sehr preiswert
S . Schmidt.

Küchen
eig. Anfertigung,
kompl. ab 72.— M
Topfschr. 19.50 M

Tisch 17.507« .
Kost. Tischlerei

Yorkstratze 22, ab
Bun -tentorsteinw.
Als M
FestgeschenkeW
richtig, sei es zum
Geburtstag , Ver¬
lobung, Hochzeit
oder Jubiläum,
find unsere

Kleinmöbel
wie Klub-. Lese-,
Radio-, Rauch- u.
Nähti ., Hausbars

Leselampen.
Groh-Auswahl im
Haus der Leistung

Langenstr . 137/38
(beim Markt)

Hausgerät
El. Eft « 110/220

1 Wäscherolle
billig. Hvllerstr .S

Fahrzeuge
Gebr.u.neueFahr-
räder , sehr billig
auch Teilzahlung
Schumacher, Hdl.
Stephareit 'wallst 3
ab Gr .Krummenst.

Mod. Kinderwag.
wie neu.

Niederste . 571

bkusohinen

Erstklaff. PHoenix-
Rähmaschinen,

Nähtisch versenkb.,
M  135, — . Köster,

Steffensweg 22

NAHMASCHIMF
tar nausnait
u. Gewerb «.

Auch auf
Teilzahlung 1

Kleidung
Neue mod. u. geti,
AnzügeMäntel
H. Metzer, Jakob !-
str.l«.EckeKaiserst.

W  Neue ^4
mvd. Unjüpt

Mäntel
auch wenig

getragen»
Herren-

Garderobe

Anzüge
leihweise

H. « e r i
4 6oDn

Knoopstrah « 20
E4e staulenstraft«

Huf 600 88 '

Neue mob. u. getr
Anzüge

Mäntel
billig bet Nilffon.

Hankenstr. 28

Allgemeines

Saatkarioitein
Voran Speise- u.
Futterkaitosselnm.
enorm. Erträgen,
Ztr . 3.65. Futter¬
wurzeln Ztr . 2 M

Fr . Friedrichs,
Lberneuland 61

Versorge Dein Md
und Deine Familie durch Ab.
schluß einerFamilienversicherung
bei der

größten Gegenseitigkeits.
Anstalt-es Kontinents.
3« Deutschland elngeführt seit 1866

Schweizerische LebensversicherungS-
und Rentenanstalt

BezirksdirektlottBremen, Gebrüder Krose
U. L. Frauen Kirchhof8. Telefon 20470. 26477l —

Genaßmittel

R. MAX KOHL
.Bremen , Faulenslr . 35

Fornsproeher 50157I offeriert die bekannten Quali-Itaten zu  d en niedrigsten Preisen I

FILIALEN
öahnliosstroße 37
vismarckstraßo 135
liemmsiraße 155
Kornstraße 224
vor dem Steintor 200
woltmerslnttiser Straße 289
fieferant des Norddeutschen lloyti

Ia Fisch-Steak1
Prima LImandes , Reizung . .

Schollen , blutfr . Schellfisch , Ia Schelll .-
FUet , Tarbutt , Steinbutt , Seezting, , SeelachsRunnrerlif Aufd<>nHafen 104

nU | IHl BUH Telefon 261 30

Den ersten Preis erhielt:
Frau Käthe Spieker, Piattenhelde 4.

Ferner erhielten Trostpreise:
Herr Karl Klein,
Herr Hugo Benseler,
Frau Paula Bock,Frau Luise Müller.

Nur Ia Qualität!
40%
45*/.
50*A>
55B/o
60«/,

‘/■Fl. '/.Fl.
Jamaika - Rum * H! H!

Verschnitt ^ 8 " 8
c . . . . 3 .50 1.90„Spezial 4.502.40

Altbekannt nach Flensburger Ar »!

£

Preise
f  ein schließlich

Glas

Wim -USPIttJTUOSENGROSSHANDlUNG

schldce olles sofort

Mnsik

OAIIstr.m.lC-Well.248M.Ev.lORot.
Hdlg.Magnusstr.21

Anoden
die gute

Qualität
3.90

Radio-Schröder
Doventorstr . 23

ÖSen u . Herde

mmtK  neu , gebr.
Kautel »er. GrOnenttr .50

Gute
Gürtler
Karl Boehm

Der Weg de»
Eeorg Freimarck
SchlcksalSroman

Leinen RM. 4,80

Kuni
öremel-Eggert

Barb
Roman einer
deutschen Frau

Leinen RM. 8.75

HanS Lehr
Vorwärts —

Attacke! Hurral
Ein Schill-Roman
Leinen RM. 2.8«

Zentral verlag
der NSDAP
BVz Eher Naelif

München

WM lär m

Nicht alle Tage ist der frische Seefisch so
preiswert. Wenn, wie jetzt, gute Fänge ge¬
macht wurden, dann sollte die Hausfraumit
beiden Händenzugreifen.

Sctißlscli:K?' tB  25
Sclielltiscti- ' rt . SO,
seelachstilet. 40

AbZWUhi
irisch atis dem Rauch:

ERPS Pp;

Hutfilterstraße 16
Telelon : rs6hh/h>
•Heine Allee 6
Vor 'lew fteintor Si
ögestrafle 12/13

i tqMr - WrrVbof 20/2:
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mit Paul Komp , Vkso I- ingsn
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Ilassncklivks über >4 lakrs linden Lntritt I
Im Vot'pr'ogr'LMM: Die neueste V^A-Vonwoebensadau
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^cu-cikl-semeiSi-

öii-gel

Der grokv UkS - krkolg

SUL clem VÄseduck
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Lin
IVIsi8tsrwsr >«

dse pilmsokalksne
der mit

Lida  vaarova

tttatkias Wiemann
«llds lLttrbsr, Paul Vsklk», vruno ttüdner
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K7 - < 4M
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SonnoksnÄl , 23 Mir
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< - ^
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Marianne Hoppe

Gustav krökück

Orots Woisor

Votjono 8oir
No ^oicl poulssn
Will Ookm
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SPV.-Vonze als Denunziant
„kommunistische Druckpresse" entpuppt sich als Laltboot

i . Berlin , 4. November
Im Oktober vergangenen Jahres erschien bei

der Kriminalpolizei ein Mann , der vorgab , daß
in seinem Hause bei einem neu hinzugezogenen
Mieter eine illegale kommunistische Propaganda¬
stelle sich befinde , in der auch kommunistische
Schriften hergestellt würden . Er habe beobachtet,
wie spät abends ein großes Paket abgegeben wor¬
den sei, in dem er eine Druckpresse vermutet habe.
Er habe ferner beobachtet , daß in der Wohnung
des Nachbarn nachts Personen zusammenkämen.
Als die Polizei diesen Angaben nachging , stellte
sich die völlige Haltlosigkeit der Beschuldigungen
heraus . Das „große Paket ", das man noch un¬
ausgepackt im Keller vorfand , enthielt nichts wei¬
ter als ein Faltboot . Kommunistische Schriften
konnten aber beim besten Willen nicht gefunden
werden , und auch der nächtliche Besuch klärte sich
auf die harmloseste Weise auf . Der Angeschul¬
digte , ein unbescholtener Mann , konnte nach¬
weisen , daß zu der angegebenen Zeit seine Eltern
und Schwiegereltern in seiner Wohnung über¬
nachtet hatten , da sie ihren Zug verpaßten.

Die Polizei richtete jetzt aber ihre Aufmerksam¬
keit auf den unverschämten Denunzianten . Es
stellte sich heraüs , daß der Angeber ein übelbeleu¬
mundeter Zeitgenosse ist, der seit 1920 der SPD.
bis zu ihrer Auflösung angehörte . Als Angestell¬
ter der sozialdemokratischen Konsumgenossenschaft
hat dieser „Arbeiterführer " jahrelang ein Droh¬
nendasein geführt . Als aber nach der Macht¬
ergreifung die Felle der SPD . wegschwammen,
hat er das schwarzrotgoldene Panier gestrichen
und sich durch die Verleumdung ehemaliger
Freunde beliebt zu machen versucht . Mit diesen
Methoden hat er jedoch im nationalsozialistischen
Deutschland kein Glück. Aus dem Ankläger ist der
Angeklagte geworden , der sich in diesen Tagen vor
dem Schöffengericht in Verlin -Moabit wegen
wissentlich falscher Anschuldigung und Verleum¬
dung zu verantworten hatte . Auf seine freche Be¬
hauptung , daß er den Staat habe schützen wollen,
erwiderte ihm der Richter , daß man auf die Hilfe
und den Schutz von Subjekten dieser Art im
nationalsozialistischen Deutschland verzichte . Der
Angeklagte wurde zu der höchstmöglichen Strafe
von sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

flutomarder„spezialisiert"
Berlin , 4. November.

In Berlin hatten sich zwei gerissene Automar¬
der auf eine ganz besondere „Methode " speziali¬
siert . Sie hatten es auf nichts anderes als auf
Autoräder und Ersatzreifen abgesehen . Nachdem
sich jeder der beiden ein Auto angeschafft hatte,
unternahmen sie ihre nächtlichen Streiftouren . Sie
zogen die ruhigeren Viertel der Reichshaupt¬
stadt besonders vor und wenn sie in irgendeiner
dunklen Strqüe ein einsam parkendes Auto ent¬
deckt hatten , so fuhren sie schnell heran , wanden
den fremden Wagen mit Hilfe ihrer mitgefWrten
Werkzeuge in die Höhe , montierten blitzschnell alle
vier Räder sowie die Ersatzreifen ab , verluden sie
auf ihre Fahrzeuge und machten sich schleunigst
aus dem Staube.

Die Besitzer der b-stohlenen Wagen setzten meist
ein sehr verdutztes Gesicht auf , wenn sie am Mor¬
gen entdeckten , daß von ihrem schönen Auto nur
noch die obere Karosserie übriggeblieben war . Die
beiden Verbrecher , die selbstverständlich eine große
Unruhe unter den Autofahrern hervorgerufen
hatten , konnten erst jetzt, nachdem man lange ver¬
geblich gefahndet hatte , von der Berliner Polizei
unschädlich gemacht werden . Insgesamt war ihnen
eine Beute rm Werte von über 1S 000 RM . in die
Hände gefallen.

Lustmord an einem Sechsjährigen

sein gekommen sei, habe das Mädchen seine Hand,
die die Waffe hielt , an die Schläfe geführt . Durch
die Umklammerung fei dann der Schuß losgegan¬
gen . Anklagevertreter und Gericht waren im Ge¬
gensatz zu dieser Darstellung des Angeklagten der
Meinung , der zweite Schuß sei von ihm abge¬
geben worden . Das Urteil lautete wegen Tötung
auf Verlangen auf eine Gefängnisstrafe von vier
Jahren.

Last ganz England in dichtem Nebel
London, 4. November.

2n London und großen Teilen Englands
herrschte in der Nacht zum Donnerstag teilweise
so starker Nebel , daß der gesamte Verkehr zum
Stillstand kam. In London selbst hatte man an
Brennpunkten des Verkehrs Holzstöße angezündet,
um den Verkehr einigermaßen leiten zu können.
Trotz des sehr starken Nebels ist es bisher jedoch
zu keinem ernsthaften Unfall gekommen . Der^
Schiffsverkehr im Kanal ist durch den Nebel fast
völlig zum Stillstand gekommen.

Kaninchenaugen für Blinde
-l- London , 4. November.

In Cardiff arbeitet ein englischer Spezialist
für Angenoperationen namens Tu -dor Thomas,
der seit mehreren Jahren Züchtungsversuche

macht , um Riesenkaninchen mit Riesenaugen zu
erzielen . Die Hornhaut verpflanzt der Operateur
nämlich auf erblindete Menschenaugen , wodurch
er schon mehreren Blinden ihr Augenlicht wie¬
dergegeben haben soll. Der genannte Arzt will
herausgefunden halben, daß sich die Hornhaut
des Kaninchenauges sehr gut für solche Zwecke
eignet , nur ist sie zu klein , weshalb er die Zucht
von Riosenkaninchen begonnen hat . Die Ver¬
pflanzung von menschlichen Augenhäuten ist ein
an sich bekanntes Verfahren , daß allerdings nur
selten angewandt werden kann , weil sie nämlich
nur ' Menschen abgenommen werden können , die
aus ganz bestimmten Gründen blind geworden
sind. Mr . Thomas hat daher auch schon den an¬
geblich erfolgreichen Versuch gemacht , die Augen¬
häute von gestorbenen Personen auf erblindete
Augen zu verpflanzen . Bon dieser Möglichkeit
soll jedoch kein Gebrauch mehr gemacht werden,
wenn es gelingt , Kaninchen mit ausreichend gro¬
ßen Augen zu züchten.

„Die größte Iropstäensammlung"
London , 4. November.

Die gesamte Londoner Morgenpresse würdigt
ausführlich die Internationale Jagdausstellung
in Berlin und berichtet in großem Umfang von
ihrer Eröffnung . Im Zusammenhang damit brin¬
gen die Blätter markante Sätze aus der Er¬
öffnungsrede von Ministerpräsident Eöring . Die
„Times " widmet der Ausstellung fast eine ganze
Spalte und schildert die Ausstellung im einzel¬
nen unter besonderer Berücksichtigung des eng¬
lischen Teiles . Das Platt schreibt zusammen¬
fassend, daß die Ausstellung fraglos die größte
Trophäensammlung ist, die man je zusammenge-
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bracht habe . Mehr als 10 000 Trophäen und an¬
dere Ausstellungsstücke füllten in hervorragender
Zusammenstellung die Hallen.

Erdrutsche an der Diniern
Mailand , 4. November.

Das Hochwasser , das vor wenigen Tagen das
Gebiet von Le-Langhe an der Riviera heimgesucht
hat , ruft immer noch weitere Schäden hervor.
Durch die Unterspülungen sind an der Straße
nach Osiglia zahlreiche Erdlawinen niedergegan-

Diebe fliehen- der Vestolilene hilft
Dreistes Saunerstück in Dauern—Desiher geweckt und nach dem weg gefragt

lig . Würzburg , 4. November.
Anfang Oktober hatte das Verschwinden des

sechsjährigen Walter Seusert aus Erafrheinfeld
Lei Schweinfurt die Bevölkerung in Aufregung
versetzt . Jetzt wurde im Main bei Volkach die
Leiche des Jungen gefunden . Der Ermordete war
vollkommen entkleidet und hatte einen Knebel
im Munde . Es steht einwandfrei fest, daß es sich
um einen Sexualmord handelt . Die polizeilichen
Untersuchungen wurden sofort aufgenommen.

Deliedte auf Derlangen getötet
88 . Wuppertal , 4. November.

Vor der Großen Strafkammer des Landgerichts
in Wuppertal fand eine Liebestragödie ihren
Abschluß, die sich am 1. August 1937 in einem
Walde bei Radevörmwalde abgespielt hatte . Dort
hatte der 32jährige Paul Kleinschmidt aus Bar¬
men seine 19jährige Geliebte erschossen und sich
dann selbst zwei Schußverletzungen beigebracht,
die aber nur leichterer Art waren.

Nach der Schilderung des Angeklagten hat die
Geliebte ihn angefleht , mit ihr gemeinsam aus
dem Leben zu scheiden. Das Mädchen soll den
ersten Schuß auf sich selbst abgegeben und ihn
dann gebeten haben , es durch einen zweiten
Schuß von den Schmerzen zu erlösen . Ehe ihm
die Schwere des Augenblicks recht zum Bewutzt-

Schachwettkampf Euwe—flljechin
Mit noch erbittertem Kampf geht das Spiel

um die Schachweltmeisterschaft weiter . Dr.
Aljechin  verteidigt mit Beharrlichkeit seinen
3-Punkte -Vorsprung und Dr . Euwe  zieht alle
Register , um mit Zuversicht und Siegwillen an
Punkten wieder aufzuholen . Noch ist ihm der
erste Zuschlag nach der Reihe von Verlust - und
Remispartien nicht wieder geglückt. Auch die in
Amsterdam begonnene 13. Partie des Wett-
kampfes ließ wieder den verbissenen Kampf-
charakter Dr . Euwes erkennen . Es scheint bei
diesem Wettkampf — mit Ausnahme der Nimzo-
indischen Verteidigung — bei der völligen Aus¬
schöpfung der slawischen Verteidigung des Hamen-
gambits zu bleiben , die auch diesmal wieder von
Dr . Aljechin angewandt wurde . Immer aber

L. München , 4. November.
In der Nähe von Rosenheim leisteten sich noch

unbekannte Einbrecher ein Gaunerstück von außer¬
gewöhnlicher Frechheit . Nachdem sie nachts einem
Bauern mehrere Zentner Getreide gestohlen und
das Diebesgut in einen Kraftwagen verstaut
hatten , weckten sie den Vestohlenen aus dem
Schlaf und erkundigten sich nach dem Wege in
die nächste Ortschaft . Nichtsahnend und bereit¬
willig erteilte der Bauer Auskunft . Erst einige
Stunden später entdeckte er den Gaunerstreich,
dem er zum Opfer gefallen war.

Skisaliren mit „Lledermausmantel
d . München , 4. November.

In einem Münchener Sportgeschäft lenkt gegen¬
wärtig ein mantelartiges Gebilde die Aufmerk¬
samkeit der Straßenpassanten auf sich, das den
Flügeln einer Fledermaus ähnlich sieht und von
Skifahrern getragen werden soll. Es handelt sich
hierbei um eine Art Windbluse , deren rück-

zeigt der Wettkampf andersgeartet « Fortsetzun¬
gen , so auch in dieser Partie dadurch , daß Dr.
Euwe recht frühzeitig — ganz gegen die theore¬
tische Gepflogenheit — seine Dame mit Erfolg
auf Reisen schickt. Die Folge : Zerreißung des
gegnerischen Bauernzusammenhangs und verein¬
zelte Bauern auf der Gegenseite , obwohl zunächst
ein eigener Bauer dafür in Kauf gegeben wer¬
den mußte . Aber auch Dr . Aljechin wußte aus
seinem Gegenspiel etwas zu machen und wartete
mit erheblichen Eegendrohungen auf . Nach Ab¬
bruch der verwickelt stehenden Partie im 41. Zuge
ist daher deren Ausgang noch ungeklärt ; auch sind
keine Mutmaßungen für die Aussichten der Geg¬
ner — contra oder pro — zu geben . Die
13. Partie wird heute abend in Amsterdam fort¬
gesetzt. — Stand des Wettkampfes 7V- : 4V- für
Dr . Aljechin . S . bl.

wärtiger Teil segelförmig vergrößert ist und an
den Beinen oberhalb der Knöchel und an den
Handgelenken befestigt wird . Der Zweck dieses
Fledermausmantels ist , bei steilen Abfahrten
ein Schwingen unnötig zu machen , da der aus¬
gebreitete Mantel als Bremse wirkt . Der ab¬
fahrende Skiläufer braucht nur den Körper auf¬
zurichten und die Arme auszubreiten , dann
wird — auch in direkter Fall -Linie — seine
Schußfahrt durch den vergrößerten Luftwider¬
stand abgebremst . Ob sich die Erfindung durch¬
setzt, kann heute noch nicht gesagt werden , da sie
sich vor allem in waldigem Gelände weniger
eigyen dürfte . Fest steht aber schon jetzt, daß in
diesem Winter bereits zahlreiche Skiläufer den
„Fledermausmantel " tragen werden.

Die eigenen Kinder erhängt
k . München , 4. November.

In München spielte sich ein furchtbares Fa-
miliendrama ab , dem drei Menschenleben zum
Opfer fielen . Ein bereits seit langer Zeit an
Verfolgungswahn leidender Mann erhängte in
Abwesenheit seiner Frau , die er zu Besorgungen
in die Stadt geschickt hatte , seine beiden Kinder
im Alter von 6 und IV- Jahren . Kurz darauf
machte er auch seinem Leben durch Erhängen ein
Ende . Als die Frau nach einer Stunde nichts¬
ahnend zurückkehrte , fand sie in der Wohnung die
drei Leichen vor.

„Soldmacher" lausend verhaftet
pk. Bayreuth , 4. November.

Der aus dem seinerzeitigen Vetrugsprozeß be¬
kannte „Goldmacher " Franz Tausend ist , wie das
Amtsgericht Bayreuth mitteilt , in Goldkronach
auf Funkspruch der Polizei in Stuttgart wegen
Betrügerei verhaftet und in das Amtsgerichts¬
gefängnis Bayreutb eingeliefert worden . Von hier
keird er demnächst nach Stuttgart übergeführt
werden.

gen , die die Straße auf einer Länge von 10 Kilo-
meter unpassierbar gemacht haben . 200 Arbeiter,
die von Soldatenabteilungen unterstützt werden,
sind damit beschäftigt , die Schäden zu beheben.
In Dego ist ein Bauernhaus unter emer Stein¬
lawine begraben worden . Das Elektrizitätswerk
von Millesimo wurde überschwemmt . Auch hier
wurde eine Straße an verschiedenen Stellen durch
Erdrutsche verschüttet . Große Schäden hat das
Hochwasser an einem im Bau befindlichen Damm
in Millesimo angerichtet . Auch die oberitalieni¬
schen Flüsse steigen zum Teil noch weiter.
Außerordentlich hoch ist der Stand des Po bei
Piacenza . Im Gebiet von Bergamo sind eben¬
falls schwere Schäden zu verzeichnen . Hier stürzte
eine Betonbrücke über dem Wilobach Sonna ein,
so daß der Verkehr völlig unterbrochen wurde.

Dulkanausbruch auf den Bleuten
Seattle (USA .) , 4. November.

Die hiesige Wetterwarte hat einen Funkspruch
vom Dampfer „Boxer " aufgefangen , wonach auf
Junaska , einer Insel der Aleuten -Kette westlich
von Unalaschka , ein verheerender Ausbruch des
dortigen Vulkans erfolgt sei. Der Funkspruch be¬
richtete , Lava und Ascheregen hätten die anschei¬
nend unbewohnte Insel bedeckt, und der Himmel
sei weithin von dem riesigen Feuerschein gerötet
gewesen . Das Schiff hatte die Insel in einer
Entfernung von 18 Meilen passiert und war auf
dem Wege nach Atka.

Hier spricht äis Deutsche Arbeitsfront
Drille lagung der ftrbeitskommer

Weser-Ems in Vremen
Am 12. November 1937, vormittags 9.30 Uhr,

findet im großen Sitzungssaal des Gewerbehauses
in Vremen , Ansgaritoritraße die 3. Tagung der
Arbeitskammer Weser -Ems statt . Auf der Ar-
beitskammertaaung wird das Thema „Arbeits¬
einsatz und Arbeitslenkung „im Gau Weser -Ems
während der Durchführung des Vieriahres-
planes " erörtert . Nach der Einleitung und Ver¬
eidigung von Mitgliedern durch den Leiter der
Arbeitskammer , Eauobmann Pg . Dieckel-
mann,  wird zunächst der Gauleiter -Stellver¬
treter Pg . Joel  sprechen . SA .-Eruppenführer
Reg . Bürgermeister Pg . Vöhmcker  spricht zu
dem Thema „Kommunalpolitischer Arbeitseinsatz
und kommunalpolitische Arbeitslenkung , während
der Präsident des Landesarbeitsamtes Dr . K ap -
prhn  über Arbeitseinsatz und Arbeitslenkung
referieren wird . Der Leiter der Wirtschaftsgruppe
Torf , Dr . Hamers,  wird die Torfindustrie be¬
handeln . Oberbürgermeister Pg . Renken  spricht
über den Massenumschlaa in den Seehäfen . Nach¬
mittags wird der Präsident des Landeselektrizi¬
tätsverbandes , Amtshauptmann Pg . Brand,
eine Abhandlung über die Energieversorgung
und Vaurat Wortmann  über die Landes¬
planung bringen . Die Schlutzansprache hält der
Leiter der Ärbeitskammer Weser -Ems Gauob¬
mann Pg . Dieckelmann.

Das ist Kameradschaft
Auf dem Betriebswagenwerk der Reichsbahn an

der Schlachthofstraße ist ein Wagenputzer beschäf¬
tigt , dessen Frau im Sommer verstarb . Anläßlich
dieses Todesfalles mußte der Wagenputzer Urlaub
nehmen , um die mit diesem Trauerfall verbunde¬
nen Arbeiten erledigen zu können . In vorbildlicher
Kameradschaft hat nun der dienstliche Vorgesetzte
dieses Wagenputzers , Wagenmeister Nagel,  ein
alter Kämpfer , auf eine Woche seines ihm zu¬
stehenden Urlaubs verzichtet und führt in dieser
Woche die Arbeit des Wagenputzers aus , der nun
ohne seinen zur Erholung bestimmten regulären
Urlaub in Anspruch zu nehmen , seine traurigen
Pflichten erfüllen kann . ^ T

Werkschar- und ftnitswalter-Dppell
Unter der Leitung von Hauptwerkscharführer

Pellemeier  fand im Saale des „Westpark"
in Eröpelingen ein Werkschar - und Amtswalter-
Appell der Weser -Flugzeugbaugesellschaft statt.
Den musikalischen Rahmen des ' wohlgelungenen
Abends schuf die Werkscharkapelle unter der straf¬
fen und sicheren Leitung Kobelts.  Nach der
Begrüßung durch den Hauptwerkscharführer hielt
Schulungsreferent Haas  eine kurze Ansprache
über die Bedeutung der Schulungsarbeit rn den
Betrieben , die im Dienste der Schaffung des
neuen deutschen Menschentyps stehen soll und sich
auf dem Boden des Nationalsozialismus erhebt.

Im Mittelpunkt des Appells stand ein Vortrag
von Ortsgruppenleiter Pg . Busch , der an den
Eingang seiner Ausführungen die große Ver¬
pflichtung stellte , zum deutschen Arbeiter zu gehen,
der mit in vorderster Linie im heutigen Aufbau-
kampfe steht , in dem Kampf , in dem wir nach
außen hin um unsere Freiheit und nach innen
um die deutsche Seele streiten . Man muß den be¬
geisterten Jubel um den Führer in Nürnberg,
oder auf dem Vookholzberg erlebt haben , um
etwas von der Dynamik des neuen deutschen
Glaubens und des neuen deutschen Willens zu
verspüren , der mit der wahren Volksgemeinschaft
und mit der Forderung , daß Gemeinnutz vor-
Eigennutz geht , ernst macht und in Adolf Hitler
den unvergleichlichen Retter des deutschen Volkes
steht . Pg . Busch schloß seine mit großem Beifall
aufgenommen Darlegungen mit dem Bekenntnis,
daß wir unsere Freiheit erringen werden und
wenn sie mit Ketten an den Himmel geschmiedet
wäre.

Nach einem Hinweis auf die große Bedeutung
der Parteipresse brachte Hauptwerkscharführer
Pellemeier die Führerehrunq aus , an die sich der
Gesang der Lieder der Nation anschloß.
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, 171 fahrten mit 5601 leilnekmern
Bilanz der Wirtschastskundlichen Studiensahrten

Mit dem Ablauf des Monats Oktober wird das
Programm der Wirtschastskundlichen
Studienfahrten der DAF.  abgeschlossen.
Diese Fahrten stellen einen wesentlichen Bestand-
teil der fördernden Verufserziehung
dar . Sie führen die Teilnehmer an die Arbeits¬
stätten , die diesen sonst nicht zugänglich sind . an
denen sie aber das sehen und kennenlernen , was
sie für ihre berufliche Weiterbildung brauchen.
Da solche Studienreisen naturgemäß nicht als
Großveranstaltung aufgezogen werden können,
spielt an sich das zahlenmäßige Ergebnis bei ihrer
Beurteilung keine ausschlaggebende Rolle , ist aber

strotzdem nicht ohne Interesse.
Zusammengefaßt zeigt die Entwicklung folgen¬
den Verlauf:
1935 : 18 Jnlandfahrten mit 513 Teilnehmern
1936 : 89 Jnlandfahrten mit 2699 Teilnehmern
1937 : 171 Jnlandfahrten mit 5601 Teilnehmern

In diesen Zahlen sind die Kurz - und Wochen¬
endfahrten nicht enthalten , im Jahre 1937 allein
wurden 230 solcher Fahrten mit 9200 Teilneh¬
mern durchgeführt.

Ein Vergleich der Verufsgruppen zeigt , daß die
größte Zahl der Teilnehmer , nämlich 944, aus
der RBG . „Eisen und Metall"  kommt , an
zweiter Stelle die RBG . „Nahrung und
Genuß " , an dritter die RBG . „Verkehr und
öffentliche Betriebe ". Ein Vergleich der
Eaugebiete , aus denen die Teilnehmer kamen,
zeigt , daß das größte Interesse für diese Fahrten
uns daher die größte Beteiligung im Gau W e st -
falen - Süd  feststellen war : es schließen sich
dann Pommern und Schlesien  an.

Wie grundlegend sich diese WirtschaftskuNd-
lichen Studienfahrten von den üblichen Erho-
lungs - und Vergnügungsfahrten unterscheiden,
kommt auch in den Zuschriften der Teilnehmer,
Vetriebsführer und Gefolgschaftsmitglieder , in
denen sie ihre Eindrücke und Erlebnisse schildern,
zum Ausdruck . Manche Teilnehmer , die das be¬
treffende Wirtschaftsgebiet nicht zum ersten Mals
besuchten , erkennen , daß sie durch die Wirtschafts-
kundlichen Studienfahrten erst die Arbeitskame¬
raden an den Stätten ihrer Arbeit und die land¬
schaftliche Bedingtheit der Eigenart der Betriebs
kennengelernt hätten . Auch Vetriebsführer
heben hervor , daß sie durch die Fahrten neue An¬
regungen und Fachkenntnisse And auch neue Ver¬
bindungen erworben haben , die ihrem Betrieb
unmittelbar zugute kommen . Aus dem ununter¬
brochenen Zusammensein mit Gefolgschafts-
mitglieoern,  so berichtet ein Vetriebsführer
weiter , habe er mehr gelernt , als es ihm in sei¬
nem Betrieb in einem Jahr möglich ist, und daß
er , wie auch andere , dafür sorgen werde , daß auch
die Gefolgschaftsmitglieder bei nächster Gelegen¬
heit an derartigen Studienfahrten teilnehmen
können.

Deutsche flrbeitsfcont
Freitag , S. November

Kreiswaltung Druck u. Papier . Die Kundgebung
findet am 28. ds. 11 Uhr vormittags im Casino, gr.
Zaal . statt.

Sicdlerbund : Grolland , Barrel » Beeke, Hohenh. Weg.
Zusammenkunft bei Ziemers , Huchting, 20 Ühr.

Ortswaltung Steintor . Sitzung der Spartenwalter
Handwert bei Köhnemann , 20.30 Uhr.

Ortswaltung Eröpelingen . Sitzung der Stabs -,
Zellen- und Propagandawalter und Betr .-Obm., 20.30
Uhr, bei Schlüter , Gröpl . Heerstraße.

Ortswaltung Utbrcmcn. Betriebs -Obmänner -Sitzung
bei Tvgger, Wartburgstr ., 20.30 Uhr.

Kreiswaltung : „Das Teutsche Handwerk". Ortsfpar-
tenwaltersitzung. Sparte Dachdecker, Zimmerer und
Glaser, 20.15 Uhr, Hotel Nordsee, Jacodistr.

Ortswaltung Neustadt-Nord. Sitzung sämtlicher
Blockwalter der Zelle 01, bei Eords , Werderstr . 10,
20 Uhr.

Ortswaltung Neustadt-Nord. Sitzung sämtlicher
Blockwalter der Zelle 09, 20 Uhr. Dienststelle.

Ortswaltung Woltmershauscn . Zellenwaltersitzung,
Dienststelle, 20.30 Uhr/
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fllle Spitzenmannschaften wieder im Kampf
Vier liessen der Sauiiga — kintracht - Braunfchweig muß nach BlumentHol — Werder Hat firminia auszusuchen

Nach der mageren Kost deß ätzten Lcktoberlonntags

in der Eauliga Slicdersachsens . steigen am kommenden
ersten Novembersonntag wieder vier Punktspiele , die

eine bedeutend « Klärung in der Rangfolge bringen
wenden , zumal sich alle Spitzenmannschastrn im Kampf

um die Punkte befinden . Wegen der vorgeschrittenen

Jahreszeit ist der Spielbeginn für all « Begegnungen
bereits auf 14 .45 Uhr festgelegt worden . Obwohl sich

der Niedecsachfcnmeister , SV , Werder , in Hannover

befindet , um sich den dortigen Arminen zu stellen,
dürfte für Bremens Fubballgemeinds doch wohl haupt¬

sächlich die Begegnung

ASM Blumcnthal — Eintr . Braunschweig

interessieren , die in Blumendhal auf dem Platz beim
Forsthaus vor sich acht , Denn wer möchte mehr die
Knöpsle -Mannschaft sehen , die es nicht nur allein ver¬
standen hat , von den bisherigen fünf Punktspielen
alle mit dem gewaltigen Torverhältnis von insgesamt
26 :3 zu gewinnen , sondern auch am letzten Sonntag
im Tschammer -Pokal -Kampf im Eintracht -Stadion vor
etwa 2t 000 Zuschauern der Schalter Meisterest einen
derart grandiosen Zweistundcnkamps lieferte ? Dieser
gewaltige Kampf gegen die einzigen Eelscnkirchencr
hat die Braunschweiger zur Höh « gehoben , die Deutsch¬
lands Fuszballwclt aufhorchen läßt . Diese Blauge 'l-ben
in Blumcnthal , das gibt wieder ein volles Haus , Die
Platzmannschaft dars ohne Hemmungen das ^ Tressen
aufnehmen ; denn sie kann viel gewinnen und herzlich
wenig verlieren Der G -ou -ligoneuling erzielte aus den
bisherigen sechs Begegnungen acht Punkte und diese
dürsten den Bliimcnthalern genügend Rückenstärke
geben , ohne mit Herzklopfen gegen die Einträchtler
aus Braunschweig antreten zu brauchen . Zwar gelten
die Dlaugelben als haushohe Favoriten ; aber ein der¬
artiger Galopp , wie es den S6ern aus Hannover mög¬
lich war , dürfte — falls sie mit stärkster Mannschaft
antreten können — den Braunschweigern Wohl kaum
gelingen , vielmehr erwarten wir von den kampf-
srcudigen Blumenthalern einen großen Widerstand,
der erst gebrochen werden muß , — Kommen wir nun¬
mehr zu dem Treffen

Armin !» Hannover — Werder Bremen

das in Bischofshol vor sich gehen wird . In der vor¬
ausgegangenen Spielzeit mußten die Arminen beide
Male dranglauben , im ersten Durchgang mit 6 :2
Toren und im Rückspiel in Bremen , das die Grün-
weißen in Hochform sah , mit 4 :1 Toren , Die Werde-
raner haben allerdings in der jetzigen Spielzeit keines¬
falls die Leistungen auszuweisen vermocht , dckß man
chnen auch sür Sonntag die gleichen Siegesaussichten
einräumen kann ; aber immerhin , da auch die Ar-
nunen einen schlechten Start gehabt haben , muß man
den Grün -Weißen den Blauen gegenüber die größeren
Siegesaussichten einräumen , — In der Walziverkstatt
steigt die Begegnung

BsB . Pcine — BfL . Osnabrück

das für die Peiner von besonderer Bedeutung ist : denn
von ihren bisherigen fünf Spielen vermochten sie noch
nicht ein Treffen für sich zu entscheiden , sondern nur
das eine Tressen gegen den Tabellenletzten , Germania
Wolfenbüttel unentschieden zu gestalten . 11m sich vor
der Abstiegsgesahr zu sichern , haben die Peiner Sieg
und Punkte bitter nötig , weshalb die Osnabrücker aus
einen vevbissenen Gegner stoßen dürsten . Aber trotzdem
glauben wir , daß auch selbst der Platzvorteil nicht
ausreichen dürste , den Osnabrückern den Weg znm
Siege zu versperren , — Bleibt noch das vierte Punkt¬
spiel

Germania Wolsenbüttel — Hannover SK.

Der Platzverein als Gaul,igoneüling hat sich , obwohl
er mit 11 . Minuspunkten,d .ie. „ rote,Loter,ne " ,zu „ spieIen.
hat , bisher ganz tapfer geschlagen ; denn von den bis¬
herigen sieben Spielen gestalteten sie drei unentschieden
und zwar gegen Werder , Algermissen und Pein «,
Aber die 96er aus Hannover brauchen Punkte und
Tore , wenn sie den Anschluß zur Spitze nicht ver¬
lieren wollen . Deshalb können wir uns von den Ger¬
manen nicht allzuviel versprechen und nennen Han¬

nover 96 trotz des Platzvorteils der Wolsenbütteler
als Favoriten , — Es linden in der

Bczirksklassc Bremen nur drei Spiele

statt , da das auf dem Tpiclplau stehende Tressen VfL.
Wilhelmshaven — FV , Woltmershausen "bereits am
17 . Oktober ausgetragen wurde und mit l ; l Toren
einen unentschiedenen Verlaus genommen hat . Von
den drei ' Begegnungen gelangen zwei Punktspiele in
Bremen zum Austrag , In einem Lokaltreilen stehen sich

VsB . Komet — Tura Gröpclingen

unter der Leitung von Schiedsrichter Riilständer (Vik¬
toria -Oldenburg ) auf dem Platz beim Kuhhirten gegen¬
über , Der Ausgang dieser Begegnung wird zeigen,
wer sich von diesen beiden Vereinen in der Spitzen¬
gruppe des Tabellenstandes . behaupten wird , oder wer
sich endgültig mit dem Platz im Mittelfeld wird ab¬
finden müssen . Die größeren Siegesaussichten müßte
man hierbei schon der Platzmannschaft einräumend —

Sl'KMI' »smolbglin 8onnlsg?. l!ov.. l ^ °uill'
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Llnsclns nur Vsräsnsr 3 »rci6s

Das zweite Tressen steigt in der Bremer Kampsbahn
zwischen

Bremer Sportfreunde und VfL . Oldenburg

das von Garbade -Komet geschiedsrichtert werden soll.
Die Weinroten haben sich durch ihren Sieg vom letzten
Sonntag an die Tabellenspitze gesetzt und werden sich
von den am Schluß der Rangliste marschierenden

Oldcnburgern ihre Spitzenposition kaum verdrängen
lassen . Ein sicherer sieg der Bremer Sportfreunde
dürfte deshalb wohl zu erwarten fein . — Auswärts
steigt dann die Begegnung

NDL . — Artillericschiss „ Brummer"

Da das Punktetressen zwischen derSpvgg . Nord¬
deutscher Llnhd und dem VsB . Oldenburg
kurzfristig vom Spielplan abgesetzt und um
eine Woche zurnckoerlegt worden ist , haben sich die
Findorffer zu einem Freundschaftsspiel entschlossen , in
dem sie -die Tchisssmannschast des in Bremen weilen¬
den Artilleriejchisfs „Brummer"  zu Gast geladen
haben . Unsere Blauen Jungen von der Kriegsmarine
sind zwar mit den „ Landrattcnsußballern " nicht zu
vergleichen , aber trotzdem dürfen wir sehr wohl an¬
nehmen daß die „ Wasserratten " der NDL, -Mannschaft
viel zu schallen machen und deshalb ihre Anziehungs¬
kraft aus die Findorsier Fußballgemeinde nicht verletzten
dürfte . Dieses Gesellschaftsspiel Nudel aus dem Platz
an der Herbstftraße/Ncukirchstraße statt und wird um
14,45 Uhr seinen Anfang nehmen.

Fünf Treffen in der 1. Kreisklassc

In der 1. Bremer Kreisklasse stehen fünf Pslichtspiele
um die Punkte an . die aber bereits um 14 .30 Uhr wie
folgt angepfiffen werden : Spiel und Sport 96 —
Polizcisportvcrein (Goldschmidt -VsL . 07 ) , 96 spielt erst¬
malig mit dem früheren ASV .-Blumenthal -Torwart
Marona ; Bremer Turngemeinde — VfL , Semclingen
(Decher -FC , Lloyd ) ; FE , Llohd — BBV , Union
(Schwartz -VfL , 07 ) ; FE , Stern — TV , Woltmers¬
hausen (Schwiering -FE Llohd ) und um ll Uhr
Grohn — Waller TSV , (Lauge -Komet ) . Von diesen
Punktspielen dürfte das Tressen zwischen den Heme-
lingern und den „ Turnern aus der Neustadt haupt¬
sächlich interessieren , soll es flöh doch zeigen , ob es dem
VfL . Hemelingen gelingt, - auch gegen die BTG , ihre

Spitzenposition weiter erfolgreich auszubauen , — Auch
in der 2 , Bremer Kreisklasse  herrscht am
Sonntag Hochbetrieb , stehen hierin doch

20 Mannschaften im Kamps

Diese zehn Auseinandersetzungen werdest gleichfalls
um 14,30 Uhr angepfiffen und zwar aus den Plätzen
der erstgenannten Vereine ' wie folgt ; Arsten — Oster-
Holz -Tenevcr (Wiegräse -Woltmershausen ) , Martin
Brinkmann -Bremen — Eiche -Horn - (Tiekamp -Tpvgg.
NDL .) , VsL , 07 Bremen — ft -Tportgcmeinschast (San¬
der -Waller TTD -) , Focke -Wnls — Vegesack (Garlich-
Werder ». Pennigbüttel — Marßel (Simon — Grohn »,
Reichsbahn - , und Posftportvcrcin — Schwachhauscn
(Scheiblich -DsL , Hemelingen ) , Leeste ,— Brinkum
(Erichson -Wallcr TSV, ) , Lüssum — Kaffee Hag (Nic-
sporeck -Begesack ) , Lustwasse Grohn — Huchting (Sten-
der -Blumenthal ) und Hastedter MTV . - Preußen
Osterholz -Scharmbcck (Harjes -Tura Gröpelingen ) .

Neun Spiele in der Jungliga

gelangen gleichfalls am ersten Novembersonntag zum
Austrag . Der Spielbeginn dieser Begegnungen ist
jedoch bereits auf i3 Uhr festgelegt worden . Der Spiel¬
plan hat hierbei folgendes Aussehen : Werder — Tura
Gröpelingen (Roddert -Waller TSV .) , Bremer Sport¬
verein — Weser Achim (Pslug -BTG, ) , Bremer Sport¬
freunde — ASV .-Blnmenthal (Stührmann — Hastedter
MTV, ), Komet — Vcrdcnia Verben (Plümer -Spvgg,
NDL, ) , Norddeutscher Llohd — Waller TSV , (Kausch-
mann -Eiche Horn ) , FV , Woltmershausen — Bremer
Turngemeinde (Schmidt -FE , Stern ) , FC , Stern —
Spiel und Sport 96 (Riewe -? ), Grohn — DiL , Hemc-
lingen kWarkmeister -Vegesacks und Sportfreunde Tel-
menhorst - TV , Lüssum (Lehrseld -Delmenhorster BV, ),

»i

Um den Tschammer -Pokal

Erst vier der letzten acht Vereine im Wettbewerb um
den Tschammer -Fußball -Pokal sind crniittclt , Schalke 04,
Berliner Sport -Verein 1892 , Dresdener SC , und DsW
Stuttgart stehen als Teilnehmer an der IV , Schluß¬
runde fest . Zu ihnen gesellen sich am Sonntagabend
die Sieger der vier restlichen Spiele , deren größtes
sicherlich die Begegnung zwischen SV . Waldhof und
Polizei Chcmnitz in Mannheim ist . Großen Anklang
sollte auch das Tressen der beiden Gaumeister BC
Hartha und Wvrmatia Worms finden , das unter Leb
tung des Berliner Peters in Hartha ausgetragen
wird . Auf westdeutschein Boden steigen die Spiele
Fortuna Düsseldorf gegen Holstein Kiel und Duis¬
burg 08 gegen Borussia Dortmund , die sich vergan¬
genen Sonntag in Dortmund trotz Verlängerung un¬
entschieden trennten . Bereits am 14 , November sollen
im Kampf der letztest Acht die Dorschlußrundengegner
ermittelt werden.

Besselmann schlug Kid lunero
Der Kubaner nÄch drei liefschlägen disqualifiziert — k .o .- flbend im Sportpalast

Der Boxkampfa -bend im Berliner Sportpalast hatte
ein nahezu ausverkaustes Haus zu verzeichnen . Bis zur
Pause gab es drei Kämpse im Halbschwergewicht , die

.sämtlich mit Niederschlagen endeten . Der frühere
Deutsche Meister -m Halbschwergewicht Adolf Witt-
Kiel konnte Frankreichs Titelträger Lauriot  in der
vierten Runde mit einem steif geschlagenen linken
Haken so genau am Kinn trefscn , daß er weit über
die Zeit hinaus am Boden blieb . Vorher hatt « der
Potsdamer Arno P r z h b i l s-k i den Franzosen De¬
in ctZ in der dritten Runde gleichfalls durch K , o , be¬
siegt , Der Kölner Kreitz  sertigte den schwer zu
boxenden Berliner Walter Sabottke  in der zwei¬
ten Runde entschieden a>b.

Eine taktisch große Leistung vollbrachte der Deutsche
Mittclgewichtsincister Josef B e s s e l m a n n - Köln im
Kamps gegen den drahtigen Kubaner Kid T u n e r o.
Hatte der Kölner in den ersten drei Runden noch
Mühe , sich auf den erstaunlich geschmeidigen , vielseiti¬
gen und technisch ausgezeichneten Kubaner einzustel¬
len , mußte er sogar in der 5 , Runde auf eine »; harten
Rechten hin kurz in die Knie , so kam er vdn der
6 , Runde mehr und mehr in Fahrt , Linke Stopper
zum Kopf und wuchtige rechte Haken »nachten dem ge¬
rissenen Farbigen immer mehr zu schassen , bis er
schließlich in der 8 . Runde wegen wiederholten Tief-
schlagens gleich zweiinal verwarnt werden und Bessel-
mann eine Minute Pause gewährt werden mußte.

Nach einer sür Besselrnann überaus angrisssvollen
. 3 . „Bunde ., .in „ der der . inzwischen stark gezeichnete Ku¬

baner ganze Serien an » Kops nehmen mutzte und er
angeschlagen war , unterlies Tunero in der 10 , Runde
ein weiterer klarer Tiefschlag , der seine sofortige Dis-
aualisiktaion zur Folge balle . Nach seinen Siegen über
Candel . Rossi und den Engländer Parkin und jetzt
Tunero kann man Besselmann als den besten europäi¬
schen Mittelgewichtler bezeichnen.

tlub zur VaHr- Ht. Horn
VHE. und Mio . in Hannover — Not-Weiß spielt gegen Eintracht- Nraunlchweig

Am kommenden Sonntag finden in Niedersachsen drei
Hockeypflichtspiele der Gauklasse statt : Rot - Weiß
trifst in Bremen aus Eintracht - Braun schweig
und sollte seinen Gästen bestimmt einen oder sogar
beide Punkte abnehmen können , zumal die Bremer ihre
Spielstarke in der letzten Zeit sichtlich heben , während
die Gäste bisher kaum überzeugen konnten . — In
Hannover trifst der M T V . v . 18 7 5 ausRotweiß -
Hannover  und wird dort schwer zu kämpsen haben,
wenn man einen Erfolg landen will . Die Bremer
schlugen aus eigenem Platz am letzten Sonntag den HC.
Hannover verdient mit 1 :0 und sollten auch am Sonn¬
tag die besseren Aussichten aus einen Erfolg haben . Zu
hoffen bleibt bei diesem Spiel , daß die Hannoveraner
ein faireres Hockey spielen als sie es vor einigen Sonn¬
tagen aus der Fritzewiese zeigten , und daß sehr ener¬
gische Schiedsrichter mit der Leitung dieses Spieles
beauftragt werden . BHC . muß zum DSC . Han¬
nover  und wird an der Grast mit bedeutend besseren
-Leistungen aufwarten müssen , als in den letzten
Spielen , wenn nach dem guten Start in der Punkt¬
spielserie ein guter Platz in der Staffel behauptet
werden soll . Reißt die Eis sich in Hannover zusammen,
so sollte es zumindest zu einer Punkteteilung kommen.
In einem Freundschaftsspiel stoßen erstmalig in der
neuen Spielreihe der Club zur Bahr und der
Hockehclub Horn  in der Bahr auseinander.
Beide Mannschaften führen zur Zeit in ihren Staffeln
die Rangfolge an , so daß es zu einem interessanten Ver¬
gleich der Spielstarken beider Staffeln kommen wird.
Die Bahr geht als Favorit in dieses Spiel , um so mehr,
als bei gleich starken Hintermannschaften die Fünser-
reihe des Clubs bedeutend besser in Form ist , als der
in den letzten Spielen enttäuschende Hörner Sturm.
Trotzdem mutz man gerade bei den Begegnungen dieser
beiden Mannschaften mit einer Vorhersage recht vor¬
sichtig sein , denn nur zu oft - zeigte es sich bisher , daß
die Hörner gerade gegen die Bahr mit besonderem Eifer
in das Spiel gehen und dann auch zu besonderen Lei¬
stungssteigerungen fähig sind . In Oldenburg hat sich
der BsB . Oldenburg  zu seinem 40 . Jubiläum
die spielstarke Seniorenels des MTV. von
1 8 7 5 eingeladen und sollte gegen diese zu einem Sieg
kommen.

Der Spielplon am Sonntag

In Bremen:  Club zur Bahr 1 — HC . Horn 1
um 11 .30 Uhr in der Bahr ; Rot Weiß 1 — Eintracht
Braunschweig 1 um 15 Uhr in der Bahr ; Rot Weiß
2 . Herren — Tura um 11 Uhr im Stadion ; BHC.
2/3 . Herren — Horn 3 um 10 Uhr in Obwneuland;
BHC . Senioren — Horn 2 . Herren um 11 Uhr in Ober¬
neuland ; ABTB . 1. Damen — BHC . 1 . Damen um
10 Uhr in Oberneuland ; ABTV . 2 . Damen — Rot
Weiß 1 . Damen um 9 .45 Uhr in der Pauliner Marsch:
Bahr 1. Damen — Tura 1. Damen um 11 Uhr in der
Bahr ; Bahr 2/3 . Damen — BHC . 2 . Damen um
11 .15 Uhr in Oberneuland.

In Hannover:  MTV . von 1875 Bremen — Rot
Weiß Hannover : Bremer Hockehclub — DSC . Han¬
nover . — In Oldenburg:  MTV . von 1875
Bremen Senioren — VfB . Oldenburg : MTV . von 1875
1 , Damen — VfB . Oldenburg . — In Bremer-
haven:  Club zur Bahr Reserve — ATS . Bremer-
haven . — In Delmenhorst:  MTV . von 1875
2 . Damen — Delmenhorst 2 . 12

kröffnung der Tischtennis - Spielzeit
Die Sportvereinigung vom Norddeutschen Llohd von

1927 e. V . wurde vom Kreis Bremen mit der Durch¬
führung des Tischtennis -Erössnungsturniers 1937/38
beauftragt . Das Turnier findet am Sonnabend und
Sonntag im Llvhdheini an der Hemmstratze , Eingang
Walsroderstraße , statt . Alle Bremer Vereine haben ihre
Meldung abgegeben . Die Bremer Spitzenspieler , u . a.
Selkc , Schwevthelm , Frominhold sowie die Damen Frl.
Bcchlmann , Geschw . Schmiedchen bewerben sich um die
großzügigcrweise voin Norddeutschen Llohd zur Ver¬
fügung gestellten Helgoland -Fahrten , Es sind aber auch

für die Sieger in den übrigen Klassen (Einzel ) Helgo¬
land -Fahrten gestiftet worden . Trotz des großen Melde¬
ergebnisses nimmt die Turnierleitung noch bis zu Be¬
ginn des Turniers Meldungen entgegen . Die Spiele
beginnen am Sonnabend pünktlich um 19 Uhr . Sonn¬
tagmorgen wird das Turnier fortgesetzt . Die End¬
spiele »Verben am Sonn -tagn -achinitta -g um 3 Uhr aus-
gctragcn.

Die BTEer hatten den Schwachhauser TSV . als Gast.
zum fälligen ersten Punktspiel . Auf beiden Seiten war
je ein neuer Mann zur Stelle , bei BTG . Vetter und
bei Schwachhausen Schildknecht . Letzterer sührte sich
durch einen 3 :2 -Sieg gut in die Meistermannschaft ein.
Trotz des Platzvorteils hatten die Leute von der Jahn-
halle nichts zu bestellen . Die Schwachhauser siegten,
wie sie wollten . Allerdings kain überraschend die Nie¬
derlage von Fr . Sanders gegen W . Meyer mit l :3.
Die übrig ? » Resultate waren folgende : Kleinseld —
Frommhold 0 :3 , Vetter — Tieften 2 :3 , W . Meher - -
Sanders 3 :l , Klocke — Schildknecht 2 :3 , Kollage —
Fachmann 0 :3 , H . Meher — Müller 1 :3 . Die drei
Doppelspiele wurden mit je 3 :0 von den Schwach-
hausern gewonnen.

Den Schlußkainpf des Abends bestockten die «Schwer¬
gewichtler Vincenz Ho wer - Köln  und Preciso
M e r l o - Italien . Nach - ununterbrochenem Schlag-
wechsel über die volle Acht -Runden -Distanz , wobei kei¬
ner der beiden irgendwelche Vorteile hatte , blieb der
Kamps unentschieden,

Schmeling Foord stark gefragt
Bereits jetzt sind drei Viertel der gesamten Eintritts¬

karten für den Schwcrgcwichtskampf zwischen Max
Schincling und dein Südosrikancr Bcn Foord am
30 . Januar in der Hamburger Hanseatcichalle vergeben.
Aus dem Ausland vor allen » »st die Nachfrage über¬
raschend stark , so daß die insgesamt zur Verfügung
stehenden 21500 Karten sicherlich schon bald vergriffen
sein werden.

wouters bleibt kuropameister
Um die Europaineisterschast »in Weltergewicht standen

sich in Brüssel vor rund 11 000 Zuschauern der belgi¬
sche Titelhalter Felix Wouters  und der italienische
Cletv Lvcatclli  gegenüber . Durch besseres Finish
konnte Wouters nach 12 Runden einen Punktsieg da¬
vontragen und so seinen Europatitel mit Erfolg ver¬
teidigen.

Ü-

.. Beide Boxer nnterlagen unserem Gustav Eder , der
seinerzeit den Europatitel am grünen Tisch verlor.
Wouters wurde von dem Dortmunder in der 9 . Runde
k. o . geschlagen , Locatclli , der einst Europameister »in
Leichtgewicht war , nach Punkten besiegt . Man muß aber
dem Belgier die Anerkennung als Europameister eigent¬
lich noch versagen , wenn Wouters es jetzt nicht als
seine Pflicht ansieht , sich unserem Gustaik Eder zu
einem Titelkampf zu stellen . Erst in diesem Tressen
wird der wirkliche Europameister erinittelt werden.

lurntag der Frauenabteilungen
Einmal i>in Jahre tressen sich auch die Fvauen aus

den Gymnastik - und Freiübungsabteilun -gen der Ver¬
eine zu einem Turntag , der ganz aus die Leibes¬
übungen der reiseven Fron zugeschnitten ist . Unter der
Leitung von Kreisfrauenturnwartin Bertha Men -
kens  werden die Uebungen in der Turnhalle des
ABTV „ Aus den Hasen 66 , stattfinden . Der Turnplan
sieht Körperschule , leichtes Gerätturnen , Singen . Spiele,
Volkstänze und einige Vorsührungsn vor . Beginn des
Turnens 15 Uhr,

so Jalire Turnen in Bremer,
Der älteste bremische Turnverein , aus dem eine ganze

Reihe der älteren Verein « Bremens entstanden sind,
die Turnerschast des Vereins „Vorwärts " , wird in
diesem Monat ihr 90jähriges Bestehen stiern . Diese
Feier ist als die wichtigste turnerische Veranstaltung
des Monats anzusehen und wird in ihrer Art auch
würdig ausgestaltet werden . Sonnabend , 13 . November,
wird »in Vereinshaus an der Sandstraße ein Festabend
stattfinden , bei dein auch eine neue Reichsbundfahne
geweiht werden soll . Sonntag , 14 . November , wtrd
der Verein Rechenschaft über seine Arbeit durch ein
großes Bühncnschauturncn ablegen , das um 10 .30 Uhr
im Bremer Schauspielhaus beginnt . Aus Einzelheiten
dieser beiden Veranstaltungen komincn wir noch zurück.

Ver Hetzer Matzone ^ getzt
Der Vorsitzende der amerikanischen Amateur Athletik

Union , Jcre -miah Mahoneh , hat Direktor Edström-
schweden geantwortet . Mahoneh gibt bekannt , er
werde den Beschluß in der Sache des Startverbotes
der amerikanischen Leichtathleten in Deutschland aus
dsin Jahreskongreß der AAU . am 14. und 15, Novem¬
ber in Boston , behandeln . Gleichzeitig teilt Mahoneh
mit , daß er nicht die Absicht habe , «ine etwaige
Wiederwahl aus dem Kongreß anzunehmen.

Der gesamte amerikanische Sport würde sich selbst
den besten Dienst erweisen , wenn er den oerdienst-
vollcn Vorgänger Mahoneys , Averh Brundage , wie¬
der mit der Leitung der AAU . beaustragen würde.
Sollte Wider Erwarten Mahoneh an » Ruder bleiben,
dann - wird sich die JAAF , aus ihrem Kongreß im
Frühjahr in London zu weiteren und gegelbcnensalls
scharfen Maßnahmen entschließen müssen.

Die flusgaben des TIS§ K.
Der Korpsführer des ' NSFK ., Generalleutnant

Christianstn , hatte die NSFK .-Gruppenführer nach
Hamburg gerufen . Er umriß hierbei die Auf¬
gaben des . NSFK . dahingehend : 1. die Erfassung der
deutschen Jugend sür alle Aufgaben der Luftfahrt in
engster Zusammenarbeit mit der Reichsjugendführung:
2 . den von der Lustioasst Kommenden die Möglichkeit
zu slugsportlicher Bctätigung zu bieten ; 3 . die Be¬
treuung und Durchführung des gesamten Lustsportes:
4 . die Vertiefung des fliegerischen Gedankens im deut¬
schen Volke . , , < ' .

Abschlußfeier der Leistungsschau
Am Schlußtag der in der Zeit vom 12 . biß , 19 , Sep¬

tember ftattgesundcnen „ Leistungsschau " des Kreises
Bremen im Deutschen Reichsbund sür Leibesübungen
war eine Siegerehrung mit Preisverteilung in der
Bremer Kampfbahn geplant »gewesen , die jedoch leidcr
infolge des einsetzenden Regens im wahren Sinne des
Wortes „ ins Wasser " fiel . Um diese ausgefallene Sie¬
gerehrung und Preisverteilung nachzuholen , findet am
kommenden Sonntag , 20 Uhr , im großen Saal der
Centralhällen im Rahmen der Abschlußfeier ein Kame¬
radschaftsabend statt . Die Vorsührungsjolge beginnt
um l9 .30 Uhr mit Musikvorträgen der Ccntralhallen-
Hanskapelle unter der Stabführung von Fredo Nic-
mann . Um 20 Uhr erfolgt die offizielle Begrüßungs¬
ansprache , Hiernach werden die Fahnenabordnungen
einmarschieren , dem das Bühnenbild „ Bremens T »»rn :r
und Sportler grüßen " , folgen wird . Nach einem ge¬
meinschaftlichen Lied zeigen Turnerinnen des Turn¬
vereins der Bahnhossvorstadt Seilspringen und oie
männliche Jugend der Bremer Turngemeinde wartet
mit einem Bodenturnen aus , während die weibliche
Jugend des Bremer Männcr -Turnvereins sich im
Kastenspringen tollen wird . Die Schwerathleten war¬
ten mit einer Musterriege aus , die Kugelghinnastik
zeigen wird . Nach kurz eingelegten Tänzen der Turn-
vereinigung Hemelingen erfolgt eine kleine Paust , nach
der eine Werbung für das 16 , Deutsch ? Turn - und
Sportfest 1938 in Brcslau erfolgen wird . Erst dann
erfolgt nach einem Gemeinschastslied die Siegerehrung
»nit Preisverteilung , der sich einige geinütliche Stun¬
den beim Tanz anschließen werden . Der DNL .-Kreis-
sportwart weist bei dieser Gelegenheit darauf hin . daß
die 1. und 2 . Sieger aus den Wettkäinpstn im Rahmen
der „ Leistungsschau " pünktlich um >9,30 Uhr anwesend
sein »Nüssen und daß die Vereinssührer der Turn - und
Sportvereine an diesein Abend die Diplome sür die
Nächstplacierten in Empfang zu nehmen haben . I!

Handballer im Dienst des Mnterlftifswerks
Bas HaupHpiel in Bremen findet zwischen Tura - Sröpelingen und Hastedt am Jakobsberg statt

Genau wie im Vorjahre sind es auch diesmal die
Handballer , die sich in den Dienst »des Winterhilss-
werkes stellen und so freudigen Herzens ihr Teil dazu
beitragen werben , daß der Kampf gegen Hunger und
Kälte ersolgreicher denn je ist . Wenn alle Freunde
unserer deutschen Leibesübungen weiter bestrebt sind
durch ihr Erscheinen als Zuschauer aus den Plätzen die
Bedeutung des Tages zu unterstreichen , dann mutz es
gelingen , den Ersolg des Vorjahres zu überflügeln.
Wie im ganzen Reich diese Spiele dnrchgcsührt »Ver¬
ben , so steht auch Bremen nicht zurück.

In Hannover findet das Hauptspiel unseres Gaues
statt und zwar spielt die ZivUausivaylmannschast
gegen eine Mannschaft der Wehrmacht (JR . 73 ) . Beide
Mannschaften werden »nit solgender stärkster Besetzung
antreten : Zivil : Will ; Sander , Koch ; Springer,
Eleintg , Onnen ; Firn », Erupe , Jirscchlke , Fenscler,
Blume ; Wehrmacht : Ouermann : Pape , Hansch ; Ervte,
?, Rauh ; Krisle,ncyer , Otto , Kritzokat , Fengler , Mel >er,

Für Bremen sind folgende Spiel « , die nach den
Plätzen geordnet sind . vorgesehen:

In Hastedt:
Hastedter MTV . — Tura Gröpelingen . Die unstrei¬

tig beste Begegnung des Sonntags . Die Turancr füh¬
ren ungeschlagen in der Gauklasse , Hastedt ungeschla¬
gen in der Bezivksklasie . Ein Sieg der Gröpelinger
dürfte kaum in Frage stehen , doch »Verben die
Hastedter , die leider ihren vorzüglichen Torwart
Schmidt und den guten Stürmer Lohmann ersetzen
müssen , den Gauklassigen alles Können abverlangen
und um ein günstiges Ergebnis bemüht sein . Beginn
15 Uhr.

In der Neustadt:
BTG . — Sportgcm . ft . Die BTGer haben die süh-

rend « Mannschaft der 2 . Kreisklasse , die ft -Männer,
zum Gegner . Die Leute vom „ Schwarzen Korps"
haben hier Gelegenheit zu beweisen , was Kampfgeist
vermag , denn technisch werden sie die BTG .-Els nicht
erreichen können . Der Kamps verspricht recht flott zu
werden . Beginn 15 .15 Uhr . Ncuenlander Straße . Wei¬
ter spielen : 14 .30 Uhr BTG . l Frauen — Tv . b . B.
l Frauen (Punktspiel ) ; 9 Uhr BTG . 3 — Br . Sport¬
freunde 1 (Punktspiel ) : 1l Uhr BTG . 6 — T -sch. Ost 1
(Punktspiel ) .

In Habenhouscn:
Habenhauscn — Stern . Beide Maniischaftei » werden

sich einen spannenden Kamps liefern , dessen Ausgang

ungewiß ist . Beginn 15 Uhr . Weiter spielen : 14 Uhr
Habenhauscn 2 — Stern.

In Ostcrholz -Tencver:

Osterholz -T . — Hemelingen . Die Hemeknger Bc-
zirksklassenelf wird in Osterholz schwer kämpsen
müssen , will sie keine Ueberraschung erleben . Beginn
15 Uhr . Weiter spielen : 14 Uhr Osterholz -T . 2 —
Sportgem . 9 2 ; 10 Uhr Osterholz -T . 3 — BDG . 7
(Punktspiel ) .

Jin Westen:

BSD . — Tv . Lslcbshausen . Beide Mannschaften
werden als gleich , spielstark bezeichnet und werden sich
eine recht flott « Begegnung liesern . Beginn 15 Uhr.
Weiter spielen : 11 Uhr BSD . 2 — BTG . 4 (Punkt¬
spiel ) ; 10 Uhr BSW . 3 — Club 96 3 ( Punktspiel ) .

Im Findorss
Tv . d . B . — Waller TSB . Die Waller Elf bewies in

den letzten Spielen einen Formenanstieg , doch dürste
die Mannschaft gegen die bezirlsklassigen Findorsser
nicht bestehen können , sich jedoch erst nach dein Kamps
geschlagen ' geben . Beginn 11 Uhr Augsburger Straße.

In Leeste
Leeste — Tv . Woltmershausen . Hier wird es ebenfalls

einen spannenden Kampf geben , der um 15 Uhr beginnt.
14 Uhr Punktspiel Leeste 1. Frauen — Tura 2 . Frauen.

In Scharmbcck

Scharmbeckcr Tbd . — Club 98 . Diese beiden Vertreter
der 1. Kreisklasse werden sich einen flotten Kamps lie¬
sern . Beginn 15 Uhr . Vorher Scharmbeck 2 — Ritter-
hude.

In Blumcnthal

Blumenthal — Aumund . Eine reizvolle Begegnung
der beiden Nachbarn von der Untcrwefcr . Beginn
10 Uhr.

Weitere Spiele:
Aus den Plätzen der erstgenannten Vereine kommen

noch folgende Spiele zur Durchführung:
Punktspiele : 15 Uhr : LTV Rotenkurg — Werder

15 Uhr : Obernenland l Tovcutor l . II Uhr
ABTV . 2 — Llohd 1 ; ll Uhr : Eiche Horn l — Hastcdi
3 ; 11 Uhr : Arsten 2 — BTG . 5 ; 15 Uhr : Hascnbürcn
1 — Fock « Wulf ; 11 Uhr : Friesen — Tura 5 ; 11 Uhr:

Tura 8 — Waller TSB . 2 : 10 Uhr : Oslebshausen 2
gegen Focke Wulf 2 ; 10 Uhr : Waller TSV . 2 . Frauen
gegen MB . Brepien 2 . Frauen.

Freundschaftsspiele : 15 Uhr : Basfum — Lilienthal-
Diepholz : 14 .30 Uhr : Barvien — Okel ; Weser Achim
gegen Tv . Mahndorf ; Baden 1 — Mahndors 2 ; Daver-
den — Langwedel , Dövverden — Verdenia ; 11 Uhr:
Nordd . Llohd — Art .-Schulschiss Bremse : 11 Uhr : Ober¬
neuland 2 — BTD . 2 . Das Spiel Tura 1. Frauen
gegen Werder ist auf Bußtag verlegt worden.

Im Kreisfachaint Handball - ist H . Weidemann (Wal¬
ler TSV .) das Amt eines Jugendwartes übertragen
worden.

Der Beictzssporlsützrer zur Vuchwochr
Reichssportsührer von Tschammer und Osten der.

öffentlicht anläßlich der „ Woche des deutsch «,» Buches"
nachstehendes Geleitwort:

Das Buch ist heute nicht mehr Alleinb - sitz des
Mannes am Schreibtisch . Diese Schatzkammer der
Geister hat ihre Pforten längst auch dem Manne in
der Werkstatt g - öfsn - t . Trotz umfangreicher Tages,
arbeit finden wir am Abend immer noch eine Mutze-
stunde die wir dem Buche widmen . Es ist nicht nur
ein Luell geistiger Entspannung und Anregung , son.
dern auch wichtiger Belehrung . Auf dem Gebiete
meines Schaffens , der Führung und Gestaltung des
deutschen Sportlebens , ist mir das Buch ein nützliches
Werkzeug zur raschen Verbreitung sportlich -technischer
Kenntnisse . Deshalb schätzen wir Sportslcute das Buch,
das alle Gebiete deutschen Denkens und Schassens um¬
saht als willkommenen Hefter bei unserer Arbeit an
uns selbst und -für das Volkswicht,ge Ziel der politi.
scheu Leibeserziehung ."

Badsportmeisterschafien in flrbergen
Der Bezirk 1 Bremen im Gau Niedersachsen - des

Deutschen Ra -dsahrrr -Verbandes im DRL . hat seine dies¬
jährige » Saalsportmeisterschastcn iiv Kunst - und Rei-
gensahren sowie im Radballspiel dem Radfahrer -Ver¬
ein „ Sport " -Arberg «n übertragen , der sie nunmehr am
bevorstehenden ersten Älovembersonntag in der dortigen
Turnhalle und im Saal von Gothenns Gasthaus auf¬
tragen lassen wird . Im Einer -Kunstfahren hat nur der
Titelverteidiger , Walter Stürmer vom Radsahrer -Ver-
ein „ Flottweg " -Bremen , gemeldet , während im Zweier-
Kunstsahrel » die beiden Jugendlichen Krön und Beck
starten werden . Jin Sechser -Kunstreigen tressen Rad¬
sport „ Nicdersachf «n " -Schwanewede und „ Vorwärts ",
Neuenkirchen erneut aufeinander . Nachdem der Deutsche
Radfahrer -Verband die Meisterschaft im Achter -Kunst-
reigen ausgeschaltet hat , haben sich die Neuenkirchener
nunmehr gleichfalls aus den Sechser -Kunstreigen gelegt,
so daß man schon mit Recht gespannt daraus sein kann,
wer sich in dieser Sparte des Saalsports den Bezirie-
meister -Titel wird zulegen können . Der Unterschied im
Können dieser beiden Vereine ist derart knapp / daß
auch das Punkteergebnis nur sehr gering auseincmder-
liegen dürste.

Um die Bezirksmeisterschaft im Radball kämpsen süns
A -Klasse -Mannschaften und zwar RL . Hemelingen von
l895 und „ All Heil " -Schorf mit je zwI Mannschaften,
während der RV , „ Flottweg " -Bremen nur ein Paar
gemeldet hat . Die siegreiche Mannschaft dürfte wieder
einmal mehr bei den Heinelingern zu suchen sein . In
der -, B -Klasse stehen sich je eine Mannschaft von „ Nie-
dersachsen " -Horn und „ Flottweg " -Bremen gegenüber,
während in der Klasse C sogar insgesamt acht Mann.
schasten gemeldet worden sind . Auch in der Klasse der
Jugendlichen ist das Meldeergebnis sehr groß ausge-
sallen , stehen in diesem Wettbewerb doch auch üicht
weniger als sieben Paare aus der Teilnehmerliste . Die
Vorspiele im Radball beginnen bereits um 9 Uhr vor¬
mittags und zlvar in der Turnhalle in Nrbergen und
im Saal von Grothenn . Das Saalsportsest nimmt um
l6 Uhr seinen Anfang und wird wie üblich mit einem
frohen Radlerball abgeschlossen . Leiter der Radballspiele
sind die beiden Bezirksfachwarte für das Soalsahr-
wesen , Otto Riechers -Oberneuland und Hermann
Brandt -Hemelingen , die für einwandfrei « Durchfüh¬
rung beste Gewähr geben . I!

H s  uls »
Herkules I

6 « 1»
- Lälerll

5ilm - und Vortragsabend für das
16 . Deutsche lurn - und Sportfest

Der Reichssportsührer hat am 17 . September ds . Js.
in Breslau die Vorarbeiten sür das 16 . Deutsche Turn-
und Sportfest Breslau 1938 seierlich eröfsnct . Damit hat
er die gesamte iin Deutschen Reichsbund sür Leibes¬
übungen geeinte deutsche Turn - und Sportbewegung
ausgerufen , das 16 . Deutsche Turn - und Sportfest , das
erste große Fest des Deutschen Reichsbundcs sür Leibes¬
übungen , zu einer einzigartigen und machtvollen Kund¬
gebung zu gestalten.

Als Werbung sür dieses Fest veranstaltet die Orts¬
gruppe Bremen HeS -4 -RLi - am -Domwrstag , dem -:lKNo-

. Iiembar ds » Ls ./ „ »im >20-30, „UhL .̂ün -->großen Sao ^ tvee
..Union " einen Film - und Vortragsabend . Nach den
Begrüßungsworten des örtlichen Veranstalters werden
der Rcichssachamtsleiter Carl Steding  und der von
der Stadt Breslau entsandte Redner : Z -enker,
sprechen . Anschließend zeigt dann der Film . , was die
Ieststadt . Breslau und das Land Schlesien an kulturel¬
len . architektonischen und natürlichen Schönheiten zu
bieten haben und welche herrlichen sportlichen Anlagen
sür die Durchführung des 16 . Deutschen Turn - und
Sportfestes zur Verfügung stehen . Die Reden und der
Film werden von turnerischen Vorführungen umrahmt.
Als Unkosteribeitrag wird pro Person RA1 . — ,25 er¬
hoben.

so. Stiftungsfest in Bitterstude
Der Männerturnverein „Frisch .aus"  in Ritterhude

bcgcht morgen im Haufe „ Zur Schloßbrücke " (Becker-
wirth ) sein 50 . . Stiftungsfest , das eine umsangreiche
und vielseitige Fcsftolge ausweist . Besonders zu be¬
grüßen ist die Mitwirkung der Bremer Städte-
»nannschast  im Kunstturnen sowie der Turner und
Turnerinnen des gastgebenden Vereins . Im weiteren
Verlaus des Abends wechseln Musikstücke , Tänze und
turnerische Darbietungen einander ab . Als Schluhbild
ist eine Jubilareyrung  vorgesehen . !"

Basketball - Lehrgang
Ein Basketball -Lehrgang beginnt heute , 18 Uhr , i»

der Jahnhall « unter Leitung von Reichslehrer Mure » .
Es können sich noch Teilnehmer melden . Der Lehrgang
endet am Sonntagnachmittag und verursacht dein Teil¬
nehmer keinerlei Kosten . Nach Beendigung des Lehr¬
ganges werden die neugewonnenen Freunde in eine:
Nebuugsgemeinschast zusammen verbunden bleiben und
so weiterhin Basketball Pflegen.

Der frühere Deutsche Meister Schönrath -Kriseld
unterlag in der Branby -Hall in Leicester dein Kanadi -' i
Larrh Gains knapp nach Punkten.

Das Altonacr Stadion ist sür das Fußball -LänderfPÄ
Deutschland gegen Schweden am 21 . November aus m
Fassungsvermögen von 55 000 Zuschauern (rd . 1l>M
Sitzplätze ) erweitert worden.

Brandenburgs Gaumeistcr Hertha -BSC . erhielt >»
dem 17sacheu Nationalspieler Fritz Buchivh (stülp»
Speeldors ) eine wesentliche Verstärkung.

Andreas Münkcrt , der frühere Nationalspieler und
linke Verteidiger des 1 . FC , Nürnberg , ist für stink«
neuen Verein , Thüringen Weida , spielbercchtigt.

Viktor Rausch , der ersolgreiche deutsche MannschaD
fahrcr ( ein gesuchter Sechstagefahrer ) hat nach mi-
schiedenen schweren Stürzen seine Rennfahrer -Lauslmh»
endgültig beendet und sich in Kopenhagen inedeG-
lassen.

Eine Totcn -Ehrcnhalle soll nach Uebernahme d.»
Wasserkuppe durch das NSFK . , Gruppe 8 , »in Lilic»-
thalhaus als Gedächtnisstätte der Toten d--r de» W«
Fliegerei errichtet werden.

Hubertusjagd in Verben
Die Neiterstadt für den Heutigen Festtag und sein reitsportliches Ereignis bestens gerüstel

Reitcrherzen schlagen höher , wenn der Hubertustag
naht , des wahren Pserdemannes größter JesttagI Hinter
der flott dahinjagenden Meute über Hecken , Gräben
über die herbstlichen Felder , die weite Heide , durch
Wälder und über die Wiesen zu reiten , ist größte reiter-
liche Freude . Seit der ersten Laubfärbung in , Sep¬
tember gehen zweimal wöchentlich die Schleppjagdei»
über das einzigartige Verdcner Jagdaclände . Jedesmal
»st es eine große und srohe Jagdgesellschaft , die hin-
ausrcitet aus den Toren der alten Reitcrstadt un»
Reitersreuden zu genießen . Erst im Jagdgelände er¬
probt sich die große reiterliche Lugend und Geschicklich-

sich ° uch die Leistungsfähigkeit
deutscher Pferde »n , Ucberwliiden von klobigen aber
natürlichen Hindernissen auf das beste . Das ist das
Herrlichste bei den Vcrdencr Schleppjagden , aus den
weiten Flächen des Jagdfcldes fast kein einziges künst-
ÄÄ - alles natürliche Hecken . Gräben Wälle
Rlcks . Air » Hubertustag wird die Verdcner Subcrtus --
lagd über die Allerwicfen geritten , einer Jagdstrecke die
bcsondcrs gut voin Publikum zu übersehen ist . Groß
»st die Zahl der auswärtigen Jagdteilnehmer , die gern
in Verdcn zu Gast sind . Für die Hubertusjagd am
heutigen Freitag werden in Verben unter vielen an-
dercn auch der Schleppiagdreiterverein aus Hamdura
sowie der Gciicralstabsobcrst Lindemann von , 10 AK
General Caspari , Konsul Ohlcndors , Oberst Pflieger

Kommandeur des AR . 19 . Oberst Putzier , Komm «»'
deur des Jagdgeschwaders Boelcke , sowie der Komm ««-
deur der Nordsccstation , Vizeadmiral Böhm , zahlwV
Herren der Kav .-Schule sowie aller umliegeiiden E«»'
nisonen anwesend sein . Morgens um 11 Uhr werd"
die Jagdtcilnehmer in der über 100jährigen am"
Cnrhe -Hufaren -Kaserne bei einem gemeinsamen öfl "
stück im Stall vereinigt sein . Traditionsgemätz nV"
alle Teilnehmer hierbei auf Pfci -desättcln und die W »/
der Ställe werden mit dem Kops zur Stallgasse hi»
gebunden . Um 13 Uhr beginnt der Ausritt und »»«
16 Uhr ist das Halali auf den Allcrwicscn vor dri»
Toren der Stadt . Nach dem Halali findet eine gem»«:
same Kaffeetafel statt und zum Abschluß des
wird um 21 .30 Uhr ein großer Zapfenstreich lieblest"-

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Maisons -Lasitte (Beginn 14 Uhr ) : 1. R . : Quick
Astucduc . 2 . R . : Nitakrit — Scala - Alte "»"' -

^ Swan Song — Folle Pest ' ""'
4 . R . : klaret - Oueen Phhl - Inspecteur . 5,
Artaxcrxes - Anioiitilado - Chrismyr . 6 . R . :
au Clair II — A« Brasier — Naaman . 7.
Temeraire — Barbillon — Diable st Ouatre . E
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Handels -und WirtsehafIsblaftl der Bremer Zeitung
Freitag , den 5. November 1937

Bilanz des „Neuen Plans“
Veränderungen in der Richtung des deutschen Außenhandels seit 1929

Die beiden Grundgedanken des „Neuen Plans “,
der für die Regelung der deutschen Außen¬
wirtschaft seit September 1934 maßgebend ist,
waren bekanntlich:

1. nicht mehr im Ausland zu kaufen , als ans
. den Erlösen der deutschen Ausfuhr in frem¬

der Währung bezahlt werden kann;
2. die deutsche Einfuhr nach - ihrer volkswirt¬

schaftlichen Dringlichkeit zu ordnen.
Als wesentlichste Ergebnisse der nun drei¬

jährigen Wirksamkeit des „Neuen Plans “ sind
u . a . festzustellen:

1. ein ' aktiver Gesamtsaldo des deutschen
Außenhandels und eine Verringerung der
der aktiven und passiven Salden im Verkehr
mit den einzelnen Ländern bzw . Länder¬
gruppen;

, 2. eine beträchtliche Verlagerung in der Be¬
deutung der einzelnen Länder bzw . Länder¬
gruppen als Abnehmer und als Lieferanten

"Deutschlands.
Der die deutsche Außenwirtschaft be¬

herrschende „Nene Plan “ hat sich nach einer
gewissen Uehergangszeit voll auswirken können.
Sein Einfluß auf Umfang und Richtung des
deutschen Außenhandels kann naturgemäß nur
bei gleichzeitiger Berücksichtigung der Handels¬
politik der auswärtigen Staaten richtig beurteilt
wörden.

Das Jahr 1929, das als letztes Vorkriegsjahr
bei vielen rüekschauenden Betrachtungen als
„Normaljahr “ angesehen wird , zeigte eine aus¬
geglichene Handelsbilanz Deutschlands . Die
beträchtlichen Passivposten der deutschen
Zahlungsbilanz wurden damals noch durch
Kapitaleinfuhr gedeckt ; Unter dem Druck der
Kreditkrise wurde 1931 der ungewöhnlich hohe
Aktivsaldo von 2,9 Mrd . RM im Warenverkehr
erzielt , der bekanntlich der Transferierung der
umfangreichen Kapitalrückziehungen des Aus¬
landes diente . Nachdam das Jahr 1932 immer
noch einen Aktivsaldo von rund 1,1 Mrd . RM
und das Jahr 1933 einen solchen von etwa 670
Mill . RM gebracht hatte , ergab sich in dem
Uebergängsjahr 1934 ein Passivsaldo von 284
Mill . RM . Angesichts der Struktur der deutschen
Zahlungsbilanz mußte diese Entwicklung natur¬
gemäß mit ernstester Sorge betrachtet werden.
Die bis zum Inkrafttreten des „Neuen Plans “ in
Uebung gewesene Repartierung der Einfuhr-
devisen hatte den durch die konjunkturelle Lage,
.die . Währungspolitik und den Protektionismus
der Abnehmerländer bedingten Absturz - der
deutschen Ausfuhr nicht mehr Ausgleichen
können , zumal sich die Einfuhr in wachsendem
Maße der im Rahmen der sogenannten
„Schwedenklauselverträge “ geschaffenen Reichs¬
mark -Sonderkonten bediente und dort eine immer
größere Verschuldung Deutschlands aus dem
Warenbezug entstehen ließ . Der „Neue Plan“
gebot dieser bedrohlichen Entwicklung Einhalt.
Allerdings brachte das erste Vierteljahr 1935
noch einmal einen Passivsaldo von etwa 150
Mill . RM . Dann aber wurde die Neuregelung
voll wirksam : das ganze Jahr 1935 zeigte bereits
einen Aktivsaldo von 111 Mill . RM , dem ein
solcher von 550 Mill . RM im Jahre 1936 folgte.
Die Aktivierung erfolgte in

zwei Etappen:
Zunächst wurde die Last der Anpassung von
der Einfuhrseite getragen , eine Notwendigkeit,
die sich insbesondere auch durch die weitgehende
Inanspruchnahme der deutschen Aktivsalden im
Verkehr mit den europäischen Glänhigerländern
für Zwecke ‘des Kapitalzinsen - und -tilgungs-
transfers im Rahmen entsprechender , Deutsch¬
land aufgenötigter Verrechnungsabkommen
ergab . Später vermochte sich trotz vielfacher
Hemmungen die deutsche Ausfuhr wesentlich
ZU bef eben und ihrerseits den Aktivsaldo -kräftig
OT̂ &rveitfirn . * ro ».4 a » f e.n4 «ut , Jato , is£. .eiiiungefähres Gleichhleiben des Gesamt 'säldos fest-
zAeteilen : die Ursteii -.neun Monate ' zeigen einen
Aktivsaldo von 311"Mill . RM gegen 319 Mill . RM
im gleichen Zeitraum des Vorjahrs.

ES ist richtig , daß das Ziel des „Neuen
Plans“  zunächst nur ist , die Gesamteinfuhr
auf den mit dem Erlös der Gesamtausfuhr be¬
streitbaren Umfang zu beschränken . Ein Gesamt¬
ausgleich ist aber heute nicht mehr in der
Weise wie vor 1931/32 möglich , da die Ausfuhr¬
erlöse -nur znm Teil in Bardevisen herein¬
kommen , und -auch dort , wo noch — oder bereits
wieder — die Bardevisenzahlung statt des Ver¬
rechnungsverkehrs zur Anwendung kommt , der
Devisenanfall weitgehend durch das vertrag¬
liche Erfordernis von Einfuhren aus dem
gleichen Land oder von Kapital - und Zinsüber¬
tragungen von vornherein gebunden ist.

Der gesamte Außenhandel Deutschlands steht
im Zeichen der zweiseitigen Verträge.

Diese Verträge haben die -Tendenz , die Salden im
Warenverkehr und noch mehr die frei verfüg¬
baren Exportdevisenbeträge einschneidend zu
vermindern . ■ Dabei ist abeP ein ' wesentlicher
Unterschied -zu beachten . Die ebenfalls zur Ein¬
führung der Devisenbewirtschaftung genötigt
gewesenen S c h -u 1 d n e r 1ä n d e r sind deshalb

auf Saldenausgleich bedacht , weil sie zur Ab¬
deckung größerer Passivsalden mangels aus¬
reichender Summen von frei verfügbaren
Devisen selbst nicht in der Lage sein würden.
Die Gläubigerländer  mit freier Devisen¬
wirtschaft . dagegen wünschen , die deutschen
Ausfuhrüberschüsse möglichst einem zusätz¬
lichen eigenen Export und der Hereinbringung
von Zinsen und Tilgungsheträgen auf Kapital¬
anlagen in Deutschland dienstbar zu machen.

Eine Aufgliederung ‘des Gesamtsaldos ' nach
den Salden im Verkehr mit den einzelnen
Ländergruppen macht die Zusammenpressung
der Teilsalden deutlich sichtbar . Zur Aufzeigung
der neuen Tendenzen im Außenhandel ist vom
Institut für Konjunkturforschung im neuesten
Wochenbericht im wesentlichen eine Aufteilung
nach wirtschaftlichen Grundstrukturen .erfolgt,
da diese das langfristig wirksame Antriebs¬
moment für die Gestaltung der zwischenstaat¬
lichen Wirtschaftsbeziehungen sind . Daneben
haben aber auch handelspolitische Gesichts¬
punkte Berücksichtigung gefunden.

Im Jahre 1929, das insoweit für die Vorkrisen¬
verhältnisse als typisch angesehen werden kann,
erfolgte der Ausgleich der deutschen Handels¬
bilanz in der Weise , daß die großen Aktivsalden
im Verkehr mit den kontinental -europäischen
Industrie und Kolonialstaaten , mit Nordeuropa
und mit Großbritannien zur Deckung der großen
Passivsalden im Verkehr mit den Empire¬
ländern , den Vereinigten Staaten , Kolonialafrika

ißowie Mittel - und Südamerika dienten . Im
Krisenjahr 1931 war die Aktivierung im Handel
mit den vorgenannten europäischen Länder-
gruppen noch fortgeschritten , während die , ein¬
fuhrbedingten Passivsalden gegenüber den
Ueberseeländern ' stark zusammengeschrumpft
waren ; auf diese Weise kam der ungewöhnlich
hohe Ausfuhrüberschuß des Jahres 1931 ' zu¬
stande.

Seit 1934 ist unter dem wachsenden Einfluß
der zweiseitigen Abkommen die Möglichkeit
znm Einsatz großer Aktivsalden aus dem
europäischen Geschäft zur Bezahlung _ derUebersee -Einfuhr weitgehend abgesehnitten

wopden . .
Die Salden gegenüber den einzelnen Länder¬
gruppen wurden daher notwendigerweise sehr
Viel 'kleiner . Beispielsweise belief sich der Aktiv¬
saldo gegenüber den kontinentaleuröpäischen
Industrie - und Kolonialstaaten im Jahre 1936
nur noch auf 666 Mill . RM gegen rund 2 Mrd.

.RM. 1929. Aber ' auch , dieser Saldo ist , wie
erwähnt , in erheblichem Umfange für den
Kapitaldienst gebunden . Nordeüropa lieferte
1936 noch einen Aktivsaldo von 77 Mill . RM
gegen 394 Mill . RM 1929, Großbritannien einen
■solchen von 142 Mill . RM gegen 440 -Mill . RM
1929. Auf der andern Seite war der Waren¬
verkehr mit den .Empireländern 1936 nur noch
mit etwa 10 Mill . RM passiv gegen 911 Mill . RM
1929. Der Passivsaldo im Verkehr mit USA . war
1936 auf 60- Mill . RM gegen rund 800 Mill . RM
1929: gesunken ; gegenüber ’ Mittel - und Süd¬
amerika bestand nur noch ein Einfuhrüberschuß
von 73 Mill . RM gegen rund 600 Mill . RM 1929.

Wie die Aufgliederung für die ersten neun
Monate des laufenden Jahres zeigt , scheint
gegenwärtig wieder eine gewisse Tendenz zur
Answeitung der Salden im Warenaustausch
mit den einzelnen Ländergruppen zu bestehen.

Von Januar bis September 1987 betrug z. B. der
Aktivsaldo gegenüber den kontinental¬
europäischen Industrie - und Kolonialstaaten
577,5 Mill . RM gegen 486,0 Mill ., RM in der
gleichen Vorjahrszeit , gegenüber Nordeuropa
132,9 (36,9) Mill . RM usw . Es dürfte sich im ein
Ergebnis der Auflockerung handeln , die der
allgemeine Konjunkturanstieg .von .Mitte 1936
bis Mitte 1937 auch in die . internationalem Wirt¬
schaftsbeziehungen immerhin gebracht hatte,
außerdem vielleicht auch bereits um eine Aus¬

wirkung der Bestrebungen unserer Außen¬
handelspolitik , den Bardevisenverkehr zu Lasten
des Verrechnungsverkehrs , insbesondere des
privaten Verrechnungsverkehrs , wieder auszu¬
dehnen.

s

MAN.
Umsatzsteigerung um 3t Mill. RM auf 147 Mill. RM

Erheblicher Auftragsbestand
Der Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg A-G,

•Augsburg , brachte das Berichtsjahr 1936/37 volle
Beschäftigung und größte Anspannung auf
allen Gebieten . Die Gefolgschaft erhöhte sich
von 16 279 am Anfang auf 18 230 am Ende des
Jahres . Der Gesamtumsatz stieg gegenüber dem
Vorjahr von 116 auf 147 Mill . RM.

An der Steigerung des Umsatzes haben alle
Werke und Abteilungen , wenn auch in ver¬
schiedenem Ausmaß , teilgenommen . Die
Besserung blieb nicht auf das Inlands-
gescliäft beschränkt , auch das Auslands¬

geschäft belebte sich.
Der Auftragsbestand , mit dem die Gesellschaft

in das neue Geschäftsjahr hineinging , ist erheb¬
lich gestiegen . Der darin enthaltene Auslands¬
anteil erhöhte sich um 65%. Die starke Be¬
schäftigung führte immer mehr zu einem
Mangel an Facharbeitern und Ingenieuren . Die
Bemühungen , durch Umschulungskurse geeignete
Fachkräfte heranzuziehen , waren nieht ohne
Erfolg,

außerdem wächst in den Werkschulen wieder
langsam ein Teil der Facharbeiter heran.
Die Erstellung von Wohnungen für die . Ge¬

folgschaftmitglieder wurde fortgesetzt . — Aus
dem Jahresgewinn 1935/36 wurden der MAN-

1600 000 RM.
Ueher die technische Entwicklung in den

Werken ist folgendes zu sagen : Im Diese .l-
motorenbau  geht das Bestreben nach wie
vor auf Verringerung des Einheitsgewichtes.
Daslnteresse ausländischerL  i z e n z-
n e h m e r , zumal an leichten raschlaufenden
Motoren , n i m m t z u.

Die Versuche mit schweren und synthetischen
Brennstoffen führten zu Konstruktionen , die
die Verwendungsmöglichkeiten dieser Treib¬

stoffe erweitern.
Im Druckmaschinenbau wurde die Hochdrück-

und Tiefdruckrotatiönsmaschine weiterentwickelt.
Im Waggonbau ist die konstruktive Weiter¬
entwicklung ' der verschiedenen Wagentypen
noch im vollen Fluß . — Die Entwicklung der
Dampfkraftanlagen nach steigenden Dampf¬
drücken und Temperaturen ist durch die im
Vierjahresplan vorgesehenen Großanlägen
gefördert worden . — Die Gesellschaft hat dieser
Sachlage , . ebenso wie der Forderung nach
größeren Leistungen , in der konstruktiven Ent¬
wicklung der Gegenlaufradial - und der Aehsial-
turbine Rechnung getragen . Das gleiche gilt für
den 'Kesselbau . Die Dämpfkolbenmaschine

gewinnt in Betrieben mit gekuppelter Kraft-
und Wärmewirtschaft wieder an -Bedeutung . —
Der Abteilung Gaserzeuger . und Gasmaschinen
sind durch das Aufkommen neuer Brennstoffe
und durch behördliche Vorschriften für den Be¬
trieb von Gaserzeugern neue Aufgaben auf dem
Gebiet der "Gasreinigung und der Vergasung
gestellt worden . Im Lastwagenhau wurden die
vorhandenen Typen weiter — und ein neuer
,5-t -Wagen neu entwickelt . : ,

Um den Schiffsverkehr von den Umschlags¬
geräten der Häfen 'unabhängiger zu gestalten,
werden neuerdings die Schiffe mit leistungs¬
fähigen Kranen , sogenannten Bord-
tränen,  ausgerüstet . — Die Abteilung für

, Krane und Fördermittel hat sich auf diese
Entwicklung eingestellt.

Im Stahlbrückenbau wurden die bisherigen
Studien . über das Schweißen von Stahl-
konstruktionen fortgesetzt . . Die Hoehbau-
ahteilung wird , in der konstruktiven .Gestaltung
durch die Aufgaben befruchtet , die bei öffent¬
lichen Bauten mit ungewöhnlich ' großen Ab¬
messungen -. und  vielseitigen Verwendungs¬
anforderungen gestellt werden . Im ' Gasbehälter¬
hau wurden die Seheibengasbehälter vervoll¬
kommnet.

Laut , Erfolgsrechnüng stellten sich die Roh¬
erlöse auf 74,71 (66,51) Mill . RM . Dazu erbrachten
Beteiligungserträge 0,11 (0,092) und außerordent¬
liche Erträge 3,31 (1,34) Mill . RM . Für Löhne
»«d—GehäHer " w:ttrdert - 44,fi8-(38,51) Milt . 'RM äuf-
gewendet , soziale Aufwendungen beanspruchten
5,59 (4,43), Zinsen und Bankspesen Q,$8 >-(1,56),
Steuern 5,23 (3,74), Währungsverluste 0,12 (—) und
sonstige Aufwendungen ' 10,16 (10,35) Mill . RM.

Nach Abschreibungen von 9,54 (7,82) ' Mill.
RM ergibt sich zuzüglich 0,15 (0,03) Mill . RM
Vortrag ein Gewinn von 2 131 652 (1565 622)
RM , aus dem der GV am 24. ' November die
Ausschüttung einer -erhöhten Dividende von
6 (4) ' /« auf 18,97 (16,46) .Mill . RM Kapital

vorgeschlagen wird.
Die . SViVoige Verzinsung der 663100 (756 000)

RM Obligatiöns :Genußrechte erfordert 23 208
(26 460) RM und die gesetzliche Tilgung der
Obligationsgenußrechte 56 924 (32 926) RM . Für
außergewöhnliche ' Forschungsarbeiten wurden
im Vorjahr 400 000 RM zurückgestellt , so daß
nach wieder 0,30-. Mill . RM Zuwendung der
Unterstützungskasse 0,21 (0,15) Mill . RM zum
Vortrag verbleiben.

In der B i 1a n z ist das Anlagevermögen bei
4,70 Mill . RM Zu - und 0,32 Mill . RM Abgängen
unter Berücksichtigung der Abschreibungen mit
21,15 (20,76) Mill . RM bewertet.

Es _wurden wieder in allen drei Werken
. erhebliche Beträge für die ,Verbesserung der

Werkanlagen , auf gewendet

Die Beteiligungen erscheinen mit 0,70 (1,07) Mill.
RM . — Das Umlaufsvermögen steht mit 97,94
(84,02) Mill . RM zu Buch . — Die Vorräte
sind der - Umsatzentwicklung ge¬
folgt  und hei ,vorsichtiger Bewertung um rund
14 Mill . RM auf 59,11 Mill . RM gestiegen ; davon
entfallen auf die balbfertigen Erzeugnisse allein
48,83 (36,39) Mill . RM . Wertpapiere betragen 0,29
(0,34), Anzahlungen 4,05 (4,62), Warenforderungen
20,91 (22,96)', Konzernforderungen 2,34 (1,71),
sonstige Forderungen 0,78 (0,51) , Wechsel 7,68
(6,92), Kasse usw . 0,18 (0,16), Bankguthaben 2,53
(1,51) Mill . RM . Die Passivseite verzeichnet hei
20 Mill . RM . Grundkapital und . -2,20 Mill . RM
gesetzlichen Rücklagen , Anleihen und Hypo¬
theken mit 10,61 (11,56), Rückstellungen mit 6,10
(3,47), Wertberichtigungen mit 1,94 (1,32) und
Gesamtverbindlichkeiten mit 76,93 (65,63) Mill.
RM . In der Steigerung der erhaltenen An¬
zahlungen auf 43,03- (30,41) ' kommt ebenso wie in
dem Rückgang der Warenforderungen vjlie G e l d-
flüssigkeit  zum Ausdruck . Warenverbind¬
lichkeiten erhöhten sich auf 17,30 (13.95),
Konzernsehiilden gingen auf 1,97 (4,28) zurück,
sonstige Verbindlichkeiten betragen 5,86 (3,40),
Bankschulden 6,21 (7,50), Warenlombard -Kredit
2,55 (3,55) Mill . RM — Die Erhöhung der Rück - ,
Stellungen ;um 2,6 -Mill . RM ist u . a . auf eine
n e u ge g r ü n d e t e Garantierückstel-
1u n g -zurüekzuführen , deren Schaffung hei den
zahlreichen Risiken und dem erheblich gestie¬
genen Umsatz notwendig erschien . — An dem
Mehrheitsbesitz der Aktien hat sich gegen das
Vorjahr nieht geändert . Der mittelbare Besitz
an eigenen Aktien ging durch Verwertung auf
nom . 1025 000 RM zurück . Beim Verkauf wurde
ein Dhrchschnittskurs von 117,63% erzielt . Der
Erlös wurde zur Rückzahlung von Krediten und
zur Verstärkung der Betriebsmittel verwendet.

Starke Inlandsnachfrage
nach Eisen - und Stahlcrzeugnissen

Essen , 4. November . Nach dem in „Stahl und
Eisen “ erschienenen Bericht über den deutschen
Eisenmarkt blieb die Inlandsnachfrage nach
Eisen - und Stahlerzeugnissen im Oktober mit'
Ausnahme Billiger Sorten unvermindert lebhaft.
Die Belieferung der Kontrollnummeraufträge
war durchweg gut . Die Bedarfsanforderungen
der Kontingentsträger gingen hei den Werken
in dem bisherigen Umfange w;eiter ein.

Trotz der zurzeit noch etwas unübersichtlichen
Verfassung und der gesunkenen Nachfrage auf
dem Eise n-a u s f u h r markt  beschloß die
Ireg auf der Tagung in Warschau , den Preis¬
stand zu halten und der Marktabschwächung
durch mengenmäßige Beschränkung der Ausfuhr
entgegenzutreten . Sie setzte darum die Ausfuhr¬
mengen von 525 000 t ' auf 450 000 t monatlich
herab . Die Preise blieben dagegen unverändert.
Die Ireg zeigte sich also nicht gewillt , die Eisen¬
ausfuhrpreise , die jahrelang unter den Inlands¬
preisen und unter - den Selbstkosten gelegen
haben , heim . ersten Abflauen der Nachfrage
wieder dem Druck des gegenseitigen Wett¬
bewerbs auszusetzen . Das dürfte zurzeit um so
weniger erforderlich sein , als in den einzelnen
Ländern der Bedarf das Angebot noch erheblich
übersteigt . Auch scheint sich aus spekulativen
Absichten heraus die Auslandsknndschaft in
größeren Käufen zurückzuhalten und nur den
dringendsten Bedarf einzudecken:

Vom Erzmarkt  sind keine wesentlichen
Aenderungen zu melden . Das Geschäft hielt sich
im Rahmen der letzten Monate . Die Lieferungen
erfolgten entsprechend den getroffenen . Ab¬
kommen . Seit einigen Wochen ist ein Stillstand,
hier und da sogar ein Rückgang , in der
stürmischen . Aufwärtsbewegung der Mangan¬
erzpreise zu beobachten . Der Umschwung scheint
nicht nur durch das Nachlassen der Seefrachten
bedingt zu sein , es ist vielmehr anzunehmen , daß
die letzten überhöhten Forderungen der Gruben
bzw . der Händler die eigentliche Ursache für die
Zurückhaltung und Meiimngsändefung der Ver¬
frachter bilden . Die deutschen ' Werke sind noch
gut versorgt , so daß für sie kein Grund besteht,
jeden .. Jlreis anzulegen . Sie können die Ent¬
wicklung der Verhältnisse abwarten.

Der Bedarf an Siemens -Martin - Schrott  und
Guß brüch hat nicht nachgelassen . Im übrigen
hat sich in .’der gesamten Lage gegenüber dem
Vormonat nichts geändert . Der Auslandsschrott¬
markt neigt mit seinen Preisen zur Schwäche.
Lieferungen erfolgen von Belgien , Holland und
Amerika im Rahmen der abgeschlossenen Käufe.
Wegen einer Schrottverteilungsstelle im Westen
schweben -zurzeit Verhandlungen.

Die Abrufe  von Halbzeug , Stab - und Form¬
stahl von Inland sind im ganzen etwas ruhiger
geworden . Bei schwerem Oberhauzeug erstreckte
sieh der ' Verkauf in der Hauptsache auf Rillen¬
schienen . Für Vignolschienen ist die Lage unver¬
ändert . Der Auftragseingang in leichtem Ober¬
hauzeug war zufriedenstellend . Es ist jedoch ein

•weiteres Naohgehen der Preise bei den west¬
lichen Erzeugerländern zu beobachten , so daß in
Zukunft mit einer Verschärfung des Wettbewerbs
zu rechnen ist . Nach Grob - und Mittelblechen
blieb die Nachfrage aus dem Inland weiter sehr
lebhaft . Der Auftragseingang in Handels - und
Qualitätsfeinblechen war uneinheitlich . Bei Fein¬
blechen klagt die Anslandskundschaft noch
immer über zu lange Lieferzeiten und über die
zu hohen Preise ; so daß manches Geschäft ver¬
lorengeht » Das Geschäft in verzinkten Blechen
war außerordentlich schwach , was zum großen

Teil auf übermäßige Voreindeckung der Kund¬
schaft zurückzuführen sein dürfte . Der Eingang
von Inlandsaufträgen hat in den ersten Wochen
des Oktober in allen Röhrensorten etwas zu¬
genommen , wobei Gas -, Siede - und Muffen¬
röhren im Vordergrund standen . Auch das Ge¬
schäft in warm - und kaltgewalztem Bandstahl
war nach wie vor für alle Erzeugnisse lebhaft.
Die Erzeugnisse des Drahtverhandes haben eine
weitere Belebung zu verzeichnen . »

Die Inlandsaufträge für Gießereierzeugnisse
zeigen in Anbetracht der behördlichen Maß¬
nahmen mengenmäßig eine Abschwächung . Das
Stahlguß - und Maschinengußgeschäft bleibt
jedoch unverändert . Der Auslandsmarkt ist
ruhig.

Statistisches Jahrbuch
für die Eisen - und Stahlindustrie 1937
Herausgegeben als „Statistische Gemein¬

schaftsarbeit “ der Bezirksgruppe Nordwest der
Wirtsehaftsgruppe eisenschaffende Industrie
und des Stahlwerksverbandes A -G, Düsseldorf
1937 (IX , S. 248, Preis geheftet 5 RM , Verlag
Stahleisen mbH , Düsseldorf ).
Soeben ist der 9. Jahrgang des „Statistischen

Jahrbuches für die Eisen - und Stahlindustrie“
erschienen , das sieh in allen beteiligten Kreisen
einer von Jahr zu Jahr wachsenden Beliebtheit
erfreut . Einer besonderen Empfehlung bedarf
es deshalb nicht mehr . Der Benutzer wird fest¬
stellen , daß der Inhalt wieder eine Bereicherung
erfahren hat . So sind u . a . neu aufge-
n o m m e n worden Angaben über die Eisen¬
ausfuhr Iraks , über die Rohstahl - und
Walzwerkserzeugung und die Eisenausfuhr
Mandschukuos sowie über die Ein - und Ausfuhr
Italiens , Oesterreichs , der Schweiz und der
Tschechoslowakei nach Sorten und Ländern im
Jahre 1936. Die Uehersichten über die Ent¬
wicklung der deutschen Inlandspreise wurden
durch die Aufnahme von weiteren Eisen¬
erzeugnissen wesentlich ergänzt.

Alle übrigen Zahlentafeln sind geprüft und
auf den neuesten Stand gebracht worden . Das
Buch , das diesmal in stark/vergrößerter Auflage
erscheint , wird zweifellos auf Grund seiner
praktischen Brauchbarkeit als umfassendes
Nachschlagewerk für eisenindustrielle Fragen
immer wieder gern benutzt werdenT

Errichtung von Abteilungen Energiewirtschaft
bei Wirtschaftskammern . In Ausführung des
Erlasses über die Reform der Organisation der
gewerblichen Wirtschaft vom 7. Juli 1936 —
IV 18 631/36 — ordnet der Reichs - und
Preußische Wirtschaftsminister in einem zweiten
Erlaß (Reichsanzeiger vom 4. Nov .) an , daß für
zahlreiche Wirtschaftskammern u . a . auch für
Bremen,  Abteilungen Energiewirtschaft
errichtet werden.

Baumwolle
Bremen , 4. Nov. Nordamerikanlsohe Baumwolle.

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse . Middling loko : 9.57 (9.78).
Bremen Dez. Jan. März Mai Juli Ob.
Vor. Schluß
Eröffnung12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

8 38/35
8.40/-
8.42/35

8.68/65
852/47
8.47/45
8.58/43
8.46/43

9.14/85
8.95/90
8.92/89
8.95/91
8.97/94

9.33/31
9.25/23
9.22/19
9.24/20
9.24/20

9.53/51
9.47/44
9.42/4E
9.42/41
9.43/41

9.72/71
9.67/65
9.62/60
9 62/61
9 63 61

Abrechnung 8.3s 8.46 8.89 9.22 9.41 9.68
Abrechnungspreis : November 8.35.
Bis 12.39 Uhr bezahlt : Dez. 8.35, Jan . 8.52, 8.48. 8.47,

8.45, Mai 9.23, 9.24, 9.23, 9.22, Juli 9.44, 9.47, 9.45, Okt.9.66, 9.65, 9.62, 9.61, 9.60.
Um-12.30 Uhr bezahlt : Dez. 8.35, März 8.89, Mai 9.22.Juli 9.41, Okt. 9.60.
Nach 12.30 Uhr bezahlt : Dez. 8.38, Mai 9.21, Juli 9.42.Okt. 9.62.
Nachmittags bezahlt : Jan . 8.43, 8.46, März 8.94, 8.96,

8.97, Mai 9.20, Juli 9.41, Okt. 9.61, 9.62, 9.61, 9.62.
Bremen , 4. November . Der Markt eröffnete mit

umf angreiebon - Glattsteltumgen - in den .-nahen Sichten
»ÄS“fi .ÄJ » W«. P. Ftwlrte - Da  die Ver¬kaufe Wahrend des Vormittags in stärkerem Maße
amhieiten, gaben die Kurse , allerdings infolge der
.guten . Nachfrage , nur sehr -langsam ? einige Punkte
weiter nach . Der Markt schloß um 12.30 Uhr stetig
2 bis 5 Punkte unter den Eröffnungsnotierungen . Der
Naehmifctagsverkehr eröffnete infolge vereinzelter
Nachfrage ruh -ig -stetig 2 Punkte niedriger bis 1 Punkt
höher . Auch im Verlauf zeigte säoh zeitweise etwas
mehr Kaufinteresse , so daß sich die meisten Posi¬
tionen um einige Punkte weiter erholen konnten . Der
Markt schloß ruhig unverändert bis 3 Punkte über
den Naohmdttags -Eröffnnn 'gsnotiernngen.
Hamburg , 4. November

Lokoprelseper Ib Tendenz: ruhig
Ostlndlsche: Superllne, mrd, Selnde white rouglsh

Bremer Kl. 1 . • . 4.40
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4.60

NeTOVork Dez. Jan. März Mal Juli Oktb.
Vor. Schluß
Heutig. Schluß

7 66/67
7.64/-

7.65/-
7 65/-

7.72/-
7.69/-

7.77/78
7.75/-

7.81/-
7.80/-

7 91/—
7.90/—nouuu. otmuu / .es/— 1 05/— Z .D3/— / ./5/~ / .HU/— / .3U/—

Loko: 779 (7.81)
New Orleans . heutige Not. 7-73 »orige Not 7.77

ZufuhrenIn Atlantik- und Golfhäfen 32(00 | 82000
Stetig

Newyork , 4. November . Der Baumwollterminmarkt
lag stetig . In Anbetracht der aus *Liverpool 'und
Bombay . eingehenden Kabelmeldungen und infolge

Da ^ rIei»  ai

Wz-

K ehr

S( Worps-
e'n - Wüster,
iHmüKnop^

Biesengornjerong ^
normale Große . - ß90
extraweit —

«nnell -Schlatanzug , ein-
Bubikragen ond

farbig « * greifen-
Manschettenmit Str

0 »„ Vorrätig mbesetz. vorr «90
Größen 42-48

Go, . » » £

« «. ' » ■>. “ G:- " j«
Hemd halbhohe Form.
Schlüpfer- - - "

jleu kariert,
)berteii ond
ibscher Stu¬

rze aus So¬
gs dezentes
teraufschwor-

Hochthemd aus gebiu^
tem Batist, mit1 Kragen und
gezogenen Nraa

Putfärmetn j 75
normale Größe - -- - - ^,5
extraweit

•» .. —us BaumwoHeGarnitur aus .-4»rner Striekart, inin moderner
den Größen 42 ^
Hemd - — -45
SchlüP̂ e' 'cur10  Föne — •
Schlüpfer lange Form-

Garn» » Wo" ‘ ^

»en. in den Gr.
Hemd halbhohe Form- *
Hemd Büstenhalterform
Schlüpfer■ - - -

.kleidsame
jen Ärmeln,
ißes
42 - 48 3 90

Wäsche stoß . ■" » 0r ? Stik .
Stidcerei-AnsatzundStik
kereiträgern ^8s
normale Groß * -- ■ ^ 10
extraweit

Wäsche • Garnitur aus
ZeUwotie. in den Gros-
sen *2 " «25
Hemd halbhohe Form- 1

Benld  Büstenhalterform ^
Schlüpfe» ——

Wolle mit

miföden, mden Gr.
Hemd halbhohe Form- 4

Hemd Büstenhaltern . ^
Schlüpfer- - - -

Oer Delaka fa Bringen S'e . "Ihre

naliea -und »hre ..

f - ’ 'S »\

JhMü
Ocutfctus fumilicn- ftaufliaus Gmb.fi.

Kaisei straße 26 - Am Brill
Telefonische Auskunft unter Nummer 24721 u. 24764



fftcifag, beit5. Sfto»ettt6et 1937 Srettter Srföatg 9lt . 304 Saljtgaitg 1937

von Abgaben seitens dieser Märkte war die Preis¬
bewegung zunächst nach unten gerichtet . Außerdem
erfolgten Positionslösungen und mäßige Sicherungs-Verkäufe, während andererseits die Käufe im Hin¬
blick auf die allgemein rückläufige Tendenz aller
Märkte stärkste Zurückhaltung übten . Im übrigen
kam es zu weiteren Positionslösungen in der De¬
zembersicht , die hauptsächlich von den Lokointer-
essenten und den Baissiers vorgenommen wurden.
Im Verlaufe setzte sich teilweise eine Erholung
duroh , da der Handel in beträchtlichem Umfange
Limitkäufe und Deckungen tätigte , und ferner
mäßige Anlagekäufe in den späteren Sichten zu
beobachten waren . Die Lokonaehfrage gestaltete sloh
schleppend . Die Grundstimmung für Lokoware er¬
wies sich als verhältnismäßig schwach . Der Markt
ßchloß stetig.

Washington , i.  November . Das  Landwirtaohnfts-
ministeriura rechnet für das Wirtschaftsjahr 1937/38
am Weltmarkt mit einem Angebot bzw. mit Welt-
vorröten von 50.8 Mlll. Ballen Baumwolle,  wo¬
von 23.6 Mlll. Ballen auf amerikanische Herkunft©
und 27.2 Mlll. Ballen auf die übrigen Erzeugerländer
entfallen . Nach der Lage gegen Ende Oktober ist
an zu nehmen , daß der amerikanische Verbrauch in
1037/38 voraussichtlich niedriger sein wird als der
Rekordverbrauch im letzten Wirtschaftsjahr . Im
Auslande dürfte jedoch amerikanische Baumwolle
möglicherweise in stärkerem Maße t Verwendung
finden, was auf die günstige Preisrelation gegenüber
anderen Herkünften zurückzuführen wäre.

Wolle
Antwerpen . 4 . 11 Katnmzuo

p.kg.belg .Fr.p.lb.ptnce
4 . 3. I 4 . 3.

Nov. 35.50 3s .5u
Dez. 3b.50 35 .50
)anua >35 .2b 35 .50
F«br. 3b.25 35 .50
März 35 .Z5 35 .50

25 .07 26 1
2b.50 25 .87
25 .25 25 .62
2525 25 .5U
25 25 25 .50

p.kg.belg .Fr.p. lb.pence
«■ 3. I 4,_L

April 35 .25 35 .25
Mal 35 .25 35.25
lunl 35 00 3 . .25
Um, . 45000 Ibt
Tendenz : behaupt.

25 .25 25 .62
25 .12 25 .07
25 .12 25 .62
480 000 iui

ruhig

Bradford , 4. November . Auf Grundlage eines
Preises von 311/, Pence für 64er Merino-Kette war
die Stimmung am Wollmarkte schwächer . Das Ge¬
schäft gestaltete sich sehr ruhig . Auch Garne
hatten bei schwächerem Grundton ruhigeren Handel.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 4. November. ' Der Berliner Getreideverkehr

bot weiter ein völlig unverändertes Bild. Obwohl
die Hackfruchterate diesmal erheblich früher beendet
sein dürfte als in den letzten Jahren , da die Witte-
mnga Verhältnisse die Außenarbeiten begünstigt
haben , bestand bisher keine Gelegenheit , die Verla¬
dungen zu verstärken . Die Einkaufsmöffliohkeiten
waren daher immer nur noch gering . Koggen zur
späteren Lieferung stand etwas mehr zum Verkauf,
während in Weizen lediglich vereinzelt Waggen-
ladungen an den Markt gelaugten . In Industrle-
aetreide ist die Eindeckungafrist bekanntlich abge-
Taufen, andererseits ist auch der Bedarf im großen
und ganzen gedeckt . Futtergetredde bleibt begehrt,
abgesehen von einigen Ausnahmen , hei denen es sieh
um kleine Posten handelt , ist aber kein Material
erhältlich . Mehle haben normalen Abzug. Auch in
Weizenmehlen ist noch genügend Ware am Markt.
Newyork , 4 . 11-
«rstz . Rw. f. 1C6-75
Welz. Hw. L 112 -75

Ghlkago , 4 - 11-
•erst « loko 60- 91
Walzan willig
Dtzsmhsr 892—1
Mil 90%—%
lull 851- 2

Mal, loko
Maki fl. Pr.
Mahl h. Pr.

Mal,
Oozamber
Mal
lull
Hafer
Dezember

IEngl . Fracht «13- 4/6
5-20 Koni. Fraehi 22—242
5 -30 I

unrglm.
57 -50
59 -122
59 -25

k. stetli
30-25

Mal
lall
Roggen
Dezember
Mal

lull

28 -75
k. eleil«
70 -372
68 -50
65 -00

Viehmärkte
Hamburg , 4. Nov. Auftrieb : 5066 Kinder , darunter

1113 Oohsen, 202 Bullen , 2127 Kühe , 1624 Färsen , 1099
Schafe , Marktverlauf : Kinder : 90•/, zugeteilt , Quali¬
tät mittel , Schafe : mittel , Qualität mittel . Preise:
Oohsen: a) 63, b) 39, e) 34; Bullen : a) 41, h) 37, o)
32: Kühe : a) 41, b) 37, o) 31, d) 28: Färsen : a) 42, b)
38, c) 33; Lämmer und Hammel : a2) 50—52, b2) 47—50,
c) 40- 45, d) 17—30: Schafe : e) 42—45, f) 33—38, g)
15—30 EM.
Ghlkago , 4- 11 , Schweine
laich , n. Pr. 9 -25 liehw . n. Pr. 8 -90
laich , h. Pr. 9 -70 liehw . h. Pr. 9 -40

Zufuhren
Im Weiten KB

darf der Schälmühlen vorerst gedeckt zu sein . Preise
wie bisher.

Kautschuk : Willig . Loko und Nov.-Dez. 7Vu, Dez.-
Jan . 7‘/i< d.
Schmalz. Stetig . American Steamlard loko 24V. Doll.

Purelard raff ., per vier Kisten ä 25 kg netto , ver¬
schiedene Standard -Marken transito ab Kai 27V» bis
28 Dollar für 100 kg.
Ghlkago. 4. 11, schmalz

Tendenz: unrglm. Itamiar 9 -60 B [Juli 9 -30Q
Dezember 9 -72%<3 !Mal , 9 -55 B | ieptemfter —-—

N « wvur* h * 4 -11- Oel « und Felle
Schmalz 10 -45 Januar 7 -16 [Terp . Sa». 26 -75
Talg , (ose G-621 März 7 -27 Petr . SWC. 16 -25

Mal 7 -24 Petr . SWT. 12 -25
BWiaatöl Oktober Mid. Conti. 1-1«
Dezember 716 Terpentin 31 75 Pens . Rohöl -27%/235

Kaffee

Bremen , 4. November. Unter den Nachrichten von
Brasilien M-bö naturgemäß das Geschäft , obgleich
sieh die Maßnahmen für den deutschen Markt nur
in mäßigem Umfange auswirken werden . Von Ab-
ladungsgcsehäften hörte man nichts . Das Geschäft
nach dem Inlande ist befriedigend.

Hamburg , 4. November . In Verfolg der grund¬
sätzlichen Aenderung der bisherigen brasilianischen
Kaffeepolitik verhält man sieh am Markt zunächst
abwartend , so daß nennenswerte Geschäfte sich nicht
entwickeln konnten . .Die Preise lauteten unver¬
ändert.

Hamburger KsffeetermlnbOrse
Superior Santos ln Pfennigen für V« kg netto
bei mindestens 250 Sack (gleiob 14 700 kg netto)

12.30 Uhr (Neuer Kontrakt ): Dez. 46 B 44 G. März
46 B 44 G. Mal 46 B 44 G, Juli 46 B 44 G. Sept.

Newvork . 4 - 11-

Tendenz : unrglm.
6antos loko 9-00 "
Dezember 7 -37
März 7 -16/17

Mal 7 -19
Juli 7 -19
September 7-19 "
ragesums . 112000

Rio loko 7 -50

Dezember 4 -82
Män 4-535456
Mal 4 . 55
lull 4 -50 n
September 4 -48 n
ragesuma . 23001'

Ncwyork , 4. November . Bei lebhaftem Geschäft
nahm die Abwärtsbewegung am Kaffeeterminmarkte
heute ihren Fortgang . Bereits bei Eröffnung er¬
gaben sieh erneute Preiseinbußen von 10 bis 87
Punkte , da nach wie vor erhebliche Positions¬
lösungen erfolgten , denen keinerlei Stoplosaufträge
gegenüberstanden . In dieser Entwicklung spiegelten
sich vor allem , die Ereignisse in Brasilien , die Ab¬
schwächung in Le Havre und der schwächere Grund¬
ton des Lokomarktes wider .. Im Verlauf schritt
der Handel jedoch auf dem ermäßigten Stande wie¬
der zu Anschaffungen , auch die Baissiers tätigten
Deckungen . Infolgedessen konnte sich danach eine
fühlbare Erholung durchsetzen.

Kakao
Hamburg , 4. November , Bohkakao:  Bel gerin¬

gen Umsätzen war die Tendenz schwach . Preise wie
folgt : Aeera g. f . loko 28 sh, Sept .-Okt. 28 sh, neue
Ernte Nov.-Jan . 27 sh 9 d oif, Lagos faq . neue Ernte
Nov.-Jan . 27 sh 8 d oif, Sup. Thomö auf Appro¬
bation Okt.-Nov. 30 sh cif , Sup . Bahia monatliche
Abladungen Nov.-Dez. 28 sh 6 d ofr ., Plant . Trinidad
erste Marken Jan .-Febr . 45 sh 6 d cfr ., Sup. Epoca
Okt.-Nov. 39 sh 6 d cfr ., Sup . Machala Okt.-Nov.
39 sh cfr . — Kakaohalbfabrikate  hatten un¬
veränderte Markt - und Preislage.
Newvork . 4 . 11 - unrglm.
Dezember 5 -81 | März 5 -61 iJull 5 -98
Januar 5 -tl IMal 5-88 | >eptember 6 -09

Zucker
Magdeburg , 4. November . Gemahl. Melis unver¬

ändert . Tendenz : ruhig.
Newvork . 4 . 11 . Kohzudue stetig
November 2 . 35 nlJanuar 2 -33/35 *1 Mal 2 . 36/37*
Dezember 2 -33 »| Män J-34/35 *Ilull 2 . 3 >/40*

*) Geld - nnd Brlefnotlernngen

Schellack und Leim
Bremen , 4. Nov. (Eigenbericht ). In Schellack

ist der Markt weiter lustlos . — In Leim  hielt im
Laufe der letzten Woche die Stimmung an. Die
Vorräte in den besseren Klassen sind bei unver¬
änderten Preisen ziemlich knapp . — (Str .)

Butter Metalle
Kopenhagen , 4. November . Die Notierung für

Butter wurde heute um 19 Kronen auf 296 Kronen
für 100 kR erhöht.

Salzheringe
Bremen , 4. November . (Fangmeldungen der DHG -) .

Ankünfte : Fasan , 884 Kantjes . Kuckuck , 815 Kant-
jea. Alk, 722 Kantjes . — Leer : Adeline , 984 Kant¬
jes . — Emden : Min. Dir . Streil , 983 Kantjes . Marie,
633 Kantjes . — Insgesamt 6 Schiffe mit 4971 Kantjes.

-geeflsöhe.
Am 4. November landeten in Wesermünde 18 Damp¬

fer 1 506 250 kg frische Seefische zur Auktion . Da¬
von kamen von Island 7 Dampfer mit 786 250 kg,
meist Kabeljau , Seelachs und Goldbarsch , 5 Damp¬
fer von der Barentssee mit 401 250 kg, meist Schell¬
fisch , Kabeljau und Austernfisch , 6 Dampfer aus der
Nordsee mit 398 750 kg , meist Heringe und Feinfisoh.
Zwei Hochseesegler brachten 4000 kg, meist Schollen
nnd Feinfisoh . Die Anktionspreise  zeigten
weitere Rückgänge , nur Goldbarsch und . Kabeljau
wurden noch zu Höchstpreisen verteilt . Barentssee:
Kabeljau I , II und III 12, Schellfisch I 15—18'/.,
II 8Vi—10'/,, III 6‘/i—8>/i, IV 6—Vit,  Austernfisch 11V»
bis 14, Nordsee: Heringe 4—5Vi, Wittlinge 9—15, See¬
lachs 7'/»—91/». Island : Kabeljau I und II 12, See-
laohs 6’/»—81/», Goldbarsch 12—14, Austernfisch 10—14.

.Warenmärkte
Hamburg , 4. November

Bels : Das Inlandgeschäft steht nach wie vor noch
unter dem Einfluß der weiter vor sieh gehenden
Zuteilungen . Die Märkte des Ostens sind im Ver-
fleich zu gestern unverändert. Preise allgemein wielsher.

Gewürze: Der AbBatz ist im allgemeinen ruhig.
Preise blieben stetig bei unveränderter Tendenz.

Hülsenfrüchte : In Sehmälzbohnen erhielt sich
kleines Bedarfsgeschäft . Auch Mittelbohnen waren
weiter gut abzusetzen , wie auch für Linsen die
Kauflust erhalten blieb . In Erbsen scheint der Be-

Kupfer (p. t)
Tendenz:

Standard p. Katta
do. 3 Monate
do. Settl . Pralt

Electrolyt
bait taleeted
itrong iheati
Elektrowlrebars

Zinn (per Tonne)
Tendenz : k. tietlp

Standard p. Katta 198 - 198%
do. 3 Monate 197%—198

. . . 198)1
2C2%

do. settl . preie
Banka *
Stralte *

45%̂ 1?%
46%~ 47%

&

Blei (per Tonne)
Tendenz : k. iletlg

auil . pr. offlz . Preis 16%- 1*/,«
do. pr. Inofflz . Prolt
do. ontl . S. off . Pr. 16s u /u
do. entf . S. tnoff . Pr. —
do. Settl . Preis 16%

Zink (per Tonne)
Tendenz: k. stetig

gewannt, pr. off. Pr. 16
do. pr. Inofflz. Preis —
do. entf. S. off. Pr. 16%—’/■«do. entf. S. Inoff. Pr. -
do. gew. Settl. Preis 16%

London, 4. November
Aluminium (p . t)
Inland * 100
Ausland *

Antimon Regulna
100

(per Tonne)
Erzeugar -Prels *
chlnes . psr *

92%—93%
70 - 71

Quecksilber *
(per Flasche ) 260—260/6

PIatln *(p .20.UnZ .) ~f :50
Wolframerz cif •

(sh per Einheit ) 95 - 108"
Nickel , Inland . *

(per Tonne) 160—185
do. autl . * (per I) 180—185
Welßbl . I.C.Cokes
20x24 fob . Swans . *
(th p. box of 108 Ibs) 24—25
Knpfersulfat
fob » (per II 18%
Cleveland Gußeis.
Hr. 3, fob . Mlddl.-
borough * (sh p. t) —
Silber
Barrensliber prompt 19 -81
Felnellber prompt 21 -37%
Barrensliber a. L 19 -75
Feinsilber a. Llet. 21 -31

Gold (ah n. Pence
per Unze) 140/6%

’ Inakt .Notierung
London, 4. November . Am freiem Markt wurden

heute 461 000 Pfund Sterling Gold zu einem Preise
von 140 sh 6 d per Unze fein verkauft.
Newvork , 4 . 11.
El. Kupt. I. 10-271-.' (Blei , loko 5 .09 IWslBblsch $ . 35
30/90 Tage 10 .27%B zink , loko 5 .75 Roheit . H. 27 . 27%
Zinn, loko 45 -25 ISIlb. outl . 44 .7s |Rohelt . _N. 26 -25

Berlin , 4. Nov. Metalle . Elektrolytknpfer prompt
elf Hamburg . Bremen oder Rotterdam (Notierung der
Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfemotiz ) 62V» BM
für 100 kg.

Originalbflttenalnmlnlum 98 bis 99•/■ in Blöcken,
Walz- und Drahtbarren 133, desgl . ln Walz- und
Drahtbarren 99•/« 187. Feinsilber (1 kg fein)
38.40—41.40 BM.

Kupfer : 56‘/t, Blei : 22'/», Zink : 21>/«. Tendenz : Kup¬
fer : abgeschwächt , Blei und Zink : stetig.

Berlin , 4. November . Der Londoner Goldpreis
beträgt für eine Unze Feingold 140 sh <P/i n gleich
86.9250 BM, demnach für ein Gramm Feingold öt.2282
Penoe gleich 2.79470 BM.

Hambnrg , 4. Nov. (Bichtpreise des Vereins der
am Metalliiandel beteiligten Firmen ) Silber prompt
41.40 B 38.40 G, Hüttenrohzink nom. 22‘/i B 22>/i G.

Hambnrg , 4. November . Altmetalle . Kupferdraht
551/»—57V», Schwerkupfer 54V»—57V», Botguß 53V»—56V»,
Schwermessing 37—39‘/i, Leichtmessing 30V»—32V»,
Messingspäne 37V*—40, Altzi &k 11V*—13V», Altblei
17V.—19Vj EM.

Ucbcrsoohölzer
Bremen , 4. November (Eigenbericht ). Im einzel¬

nen ist das Geschäft in UeDerseehölzern  am
deutschen Holzmarkt sehr fest , aber durchweg ruhig
während der letzten Wochen wie folgt verlaufen:
Balsaholz wurde rund und geschnitten 2 Zoll auf¬
wärts stark ln größeren Posten ab Bremen und
Hamburg angeboten . — Abachi war gefragt , aber
nicht ausreichend zu haben . — Bongossi -Blöcke
(afrikan . Eisenholz ) wurde für Bottiche , Brücken¬
belag , Fabrikfußböden angeboten . — Gutes Buchs-
baumnolz ln gangbaren Abmessungen findet zu an-

femessenem Preise Absatz. London notiert hierfür6.—.— bis £ 20.—.— für 1000 kg izn Großverkehr.
— Cocobolo liegt ruhig und kaum verändert . —
Gabun-Ebenholz war in kleinen Posten abzusetzen.
London notiert hierfür £ 9.—.— bis £ 18.—.—. Ame¬
rikanische Eichen und Eschen können wegen der
bestehenden Einfuhrschwierigkeiten nicht herein . —
Grenadillholz (Coous) ist in kleinen Posten zu haben.
— Hickory aus neuem Einschlag ist etwas abge¬
schlossen worden , aber diese Menge wird schwer¬
lich ausreichen für den deutschen Bedarf . — Jaca-
randa ist in kleinen Posten abzusetzen . Der eng¬
lische Markt ist in diesem Luxusartikel überfuhrt.
Ostindien - und Brasilien -Abladung werden zwischen
£ 7.—.— und £ 35.—.— je t bewertet . — Mahagoni
ist verhältnismäßig knapp am deutschen Markt bei
ständig guter Nachfrage . — Nußbaum fast jeglicher
Herkunft ist gut gefragt , aber wirklich geeignetes
Material könnte noch mehr angeboten werden . —
Okoume konnte nicht tt ausreichend aus den wieder¬
holt geschilderten Gründen umgesetzt werden . Bis¬
lang konnten unsere Erwartungen , die auf das neue
deutsch -französische Abkommen gesetzt waren,
nicht erfüllt werden , wohl in der Hauptsache wegen
des ungünstigen Standes des Franc . Die französi¬
schen Ablader schicken ihre Partien nach den Häfen
anderer Länder , da bei uns alles mit verkauften,
aber nicht freigegebenen Partien volliegt . Die Spa¬
nier haben sieh anderweitig festgelegt . So sollen
ungefähr 30 000 t mit Italien abgeschlossen worden
sein . Unser Marktpreis ist fest zwischen BM 100
bis etwa 150 je t . — Oregon-Pine -Blöeke sind dem
Bremer  Lager in letzter Zelt regelmäßig meist
von Kanada zugeführt worden . — Pockholz ist
Immer noch überführt . — In Teak übersteigt die
Nachfrage das Angebot ; einiges wurde abgeschlossen.
— Whitewood nnd Zedern bleiben knapp . Etwas
Zedernholz ist angekomemn nnd verkauft worden.

Börsen *B e r i rh 1e.
Lustlos

Hamburg , 4. November . Auch zu Beginn setzten
sich die Kursrückgänge de« Vortages infolge Fehlens
fast jeglicher Unternehmungslust weiter _fort und
übertrugen sich vielfach auch auf die bisher noch
nicht im Mitleidenschaft gezogenen Marktgebiete . Am
Sohiffahrtsmarkt  waren für Lloyd bei 80
unveränderte Amfamgsnotierangen feetzustellen . 11a-
pag notierten 76'/!, Hamburg -Süd 44V». und Hansa
Dampf lfiSVi. Sonst hörte man hier gestrige Sohil-uß-
knrse . Am Markt der Verkekrswerte war die Ge¬
schäftstätigkeit eng begrenzt . Bremer Straßenbahn
wurden mit unverändert 98 amgeschrie/ben. Von Bre¬
mer Werten ermäßigten sich Norddeutsche Steingut
(140) sowie Nordsee Deutsche Hochseefischerei (142)
um je 2 V». Jute Bremen eröffneten zu 12/7. Für
Bremer Silberwaren zeigte sich bei unverändert 160
Kaufbegehr . Wendts Cigarren gaben stärker auf 8
nach (minus 4V») und wurden hierzu bezahlt . Die
unuotierten Desohimag hörte man mit 137 Brief . Von
Kolonialwerten stellten sich Kameruner Eisenbahn

'mit 98 1V» im Kurs erhöht . Von nnnotterten Werten
gaben Deutsche Werft um 1V» auf 130 nach . —
Renten  hatte weiter freundliche Tendenz . Bremer
Umtausch - sowie Neubeeitzanlei 'he blieb zu wieder
93V« bzw. 22V» weiter gesucht.

Behauptet
Hannover , 4. November . Mit Ausnahme von Ilseder

Hütte , die niedriger mit 107.25 bis 107 umgingen,
waren Aktien gut behauptet . Norddeutsche Cement
und Lindener Aktien -Brauerei waren zu leicht gebes¬
serten Kursen im Handel . Vorwohler Cement zum
letzten Geldkurs von 121.5. Am Rentenmark  t
waren größere Umsätze in Reicheeehatzanweisungen.
Von Göldpfandbriefen hatten Hannoversohe Landes-
kredit und Braunschweig -Hannoversche Hypotheken¬
bank einiges Geschäft zu unveränderten Kursen,
ebenso Provinzanleihen , Ca/lenberger Goldipfandbriefe
zogen auf 100 an und Preußische Zentralstadtschaft
auf 99.75. Die Reiaheanleiihe-Altbesdt® war V«V» höher
mit 109V« im Handel , Hannoversche Provinz -Altbesitz
mit 132.5 und Dekesama -Neubesitz mit 47. Von Indu¬
strie -Obligationen befestigten sieh Lindener Aktien-
Brauerei auf 103.75. Im Freiverkehr  nannte
man die Umschuldungsanleihe mit 94.85 bis 95 nnd
Wintershall mit 128 bis 130. Schluß behauptet.

Schwächer
Berlin , 4. November . Die Börse war wieder auf

einen schwächeren Ton gestimmt , da einerseits die
Unternehmungslust nach wie vor auf ein Mindest¬
maß beschränkt blieb und andererseits die Banken¬
kundschaft sieh eher noch etwas mehr als an den
Vortagen zu entlasten suchte . Infolge der äußerst
geringen Kaufneigung genügte schon geringes An¬
gebot , um stärkere Kursausschläge nach unten her-
vorzurnfen . Außerdem nimmt man an, daß tun
Teil auoh wieder Verkäufe für ausländische Rech¬
nung getätigt worden sind . Im übrigen verweist
man jedoch darauf , daß sich die Rendite einzelner
Werte in Anbetracht des gegenwärtigen Kursstan¬
des als verhältnismäßig günstig erweist . Daß man
diese Entwicklung in Kreisen der Kundschaft hier
und ''da bereits in Rechnung zieht , gehtHafäüs her¬
vor , daß zum Teil auch schon wieder Kaufaufträge
bei den Banken vorliegen , deren Limite allerdings
noch etwas niedriger als die letzten Kurse sind . Es
kann also damit gerechnet werden , daß die Ab¬
wärtsbewegung an den Aktienmärkten in kurzer

Dollar - 2.487 (2.489) RM
Englisches Pfund « 12 .37 (12.31) RM

Zeit zum Stillstand kommt . Eine kursmäßige Aus¬
wirkung der vorliegenden günstigen Wirtschafts-
naohrienten war jedoch noch nicht zu beobachten.
Im Verlauf war die Kursentwicklung bei mehrfachen
Schwankungen ziemlich unregelmäßig . Wlihreüd
für einzelne Papiere der Kursrückgang nach Fest¬
stellung der ersten Notierungen zum Stillstand kam,
nahm die Abschwächung für eine große Zahl von
Werten auch hernach ihren Fortgang . Farben be¬
wegten sich später wieder auf dem Anfangsstand von
153»/*, nachdem zeitweise ein Abgleiten auf 1528/« zu
beobachten gewesen war . AEG und Demag lagen
später ebenfalls wieder auf dem zu Beginn erreich¬
ten Stand . Andererseits betrugen die Verlaufsver¬
luste bis 1 •/«. Gegen Schluß war der Geschäftsum¬
fang recht begrenzt . Soweit letzte Kurse ermittelt
wurden , blieb der Verlauf dann behauptet , zum Teil
waren sogar kleinere Erholungen festzustellen . Far¬
ben schlossen bei 158l/t und Verein . Stahl bei lll ’/e
behauptet . Mannesmann waren hingegen bei 113 er¬
neut um •/«ö/o abgeschwächt . Altbesitz schlossen mit
1291/* V«°/o höher . Nachbörslich blieb es ruhig.

Kam es wieder überwiegend zu Rückgängen mittle¬
ren Ausmaßes . Banken gaben durchweg nach.
Ueberseebank ermäßigten sich um */««/*; auch Hypo¬
thekenbanken neigten zur Schwäche ; Westd . Boden
fielen durch einen Verlust von SV*•/* auf . Dt.
Hypotheken büßten l1/*»/« ein. Von Steuergutscheineff
lag die 38er Fälligkeit bei 1177« VsVo fester.

Am .Rentenmarkt war die Stimmung bei kleinem
Geschäft und recht geringen Schwankungen be¬
hauptet . Für Pfandbriefe machte sich weiter kleiner
Anlagebedarf geltend , ohne daß jedoch kursmäßig
stärkere Veränderungen eintraten . Für Kommunal-
obligationen und Liquidationspfandbriefe blieb es
still . 9 Stadtanleihen waren größtenteils gestrichen,
"“ er  Berliner gewannen 7«°/o, Dekosama II wurden

*1ii± bewertet . Von Provinzanleihen
stellten sich 28er Niederschlesien 7*% niedriger,
sonst büßten n. a. noch Neue Hamburger 227* Pfg.

Oldenburger Liquidationspfandbriefe gewannen
v/8i/, V, jb, ur  Bänderanleihen erwies sich die Tendenz
bel3 MMaem Geschäft als freundlich . 27er Bayern
und 28er Lübeck gelangten 7««/0 höher zur Notiz.
Reichsanleihen blieben behauptet . Am Markt der
inaustrieobligationen gaben Harpener u. a. 1 •/• her,
r/&iF/ êubonds zogen um 7*% an. Klöckner verloren

«V?; ? a,8 , Geschäft auf diesem Marktgebiet war
mäßig belebt . Privatdiskont unverändert 27«•/«,

Leicht erhöht
Frankfurt , 4. November. An der Abendbörse nahm

die Kulisse klein© Käufe vor . Die Beteiligung
außen «tobender Kreise blieb jedoeh gering . Gegen
den schwachen Berliner Schluß ergaben sich zumeist
kleine Erhöhungen . Die Umsatztätigkeit hielt sich
jedech in engen Grenzen. Etwas lebhafter gehandelt
wurden I . G. Farben mit 164 (1637*). Ferner notierten
Vereinigte Stahlwerke mit 1U7* am 7« und Mannes-
mamn mit 1137* um 7*7« freundlicher . Der Renten-
markt lag still und gut behauptet . Kommunalum-
eohrldung wurden mit »4.70 bie »4.75, 4prozenbig©
Rentenbank ablösungsscheine mit 937* und Reichealt-
bösitz mit etwa 1297« bewertet . Im Verlauf  kennte
die Besserung leichte Fortschritte machen ; die Um¬
sätze gestalteten sich aber nicht lebhafter . Vereinigte
Stahlwerke schlossen mit 1117*, I . G. Farben mit
J547* und Bemberg mit 1357«. Auch auf den übrigen
Marktgebieten waren vielfach leichte Erhöhungen zu
beobachten .» Sonst lagen noch Scheideanstalt 1•/• und
AdHerwerk© 7«7» fester . Etwa® niedriger wurden
daigegen Hoesch Eisen mit 1317* (1217*T und Gold¬
schmidt mit 137*/* (1387*) bewertet . Der Rentenmarkt
lag auoh 4m Verlauf sehr ruhig.

Unregelmäßig
Newyork , 4. November . Bei lebhaftem Geschäft

war die Börse zu Beginn des Verkehrs wieder auf
einen schwächeren Ton gestimmt . — Im allgemeinen
beurteilte man die Lage nicht sonderlich zuversicht¬
lich , zumal keinerlei Nachrichten Vorlagen, die ir¬
gendeine Anregung bieten konnten . — Vielfach
schritt man infolgedessen erneut zu Abgaben , um
die Widerstandskraft des Marktes zu prüfen . Bald
nach Eröffnung betrugen die Kurseinbnßen bis zu
3"Dollar . Im Verlauf bröckelten die Kurse erneut
ab. In der letzten Börsenstunde war der Geschäfts¬
gang weiter recht gering . — Allerdings konnten die
Kurse vielfach wieder beträchtlich anziehen . — Da
man aber im allgemeinen nur wenig Vertrauen in
die Marktlage setzte , kam es schließlich hier und
da erneut zu Abgaben ; infolgedessen waren sowohl
Gewinne als auch Verluste im Ausmaß bis zu 1 Dol¬
lar festzustellen . Die Börse schloß unregelmäßig.

Devisen-Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 4.11
Berlin 72 -82%
London 9 .00%
Newyork 180 -93
Karls 6 -12K

Belgien 30 -69
Schweiz 41 -84
Madrid —
Oslo 45 -22%
Kopenhagen 40 -20

Stockholm 46 -40
Prag 6 -33%
Prlvaldlsk . %- %
Tägl . Geld %
1 Monatig . k

London , 4,
Newyork
Karls
Berlin
Spanien
Montreal
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweix
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helslngfors
Prag
Budapest

, 11 . _
4 -9797

147 -13
12 -36
79 -00 "

4 -9762
9 . ( 043

29 -33%
94 -61'
21 -52
22 -40
19 -39%
19 -90%

226 -20
142 -19

25 -00

Belgrad 215 -25
Soda 400 -00
Rumänien 676 -00
Lissabon 110 -13
Istanbul 62l -00
Athtn 546 -50
Wien 26 -31
Warschau 26 -28
Moskau 26 -39
Lettland 25 -25
Buen. Aires 16 -00
Rio de Jan. 4 -12
Montevideo 27 -00
Mexiko 10 -00
Alexandrien 97 -50
Hongkong 1/300

Schanghai 1/219
Yokohama 1/203
Australien 125 . 00
Neuseeland 124 -00
Südafrika 100 -12%
London auf

Bombay 1/612
Bombay aut

Logdon 1/609
Buenos auf
London 16 -65

Prolonga-
tlonssatz f.
tägl . Gold -

Paris , 4 11. Italien 155 -68 Stockholm 769,50
London 147 .09 Schweiz 683 -62'- Helslngfors 44*75
Newyork 29 -56% Kopenhagen 659 -00 Prag 103-10
Belgien 501 -62% Holland 16 -34 Berlin ll .SSjt
Spanien Oslo 740 -75 Warschau 4*61
Zürich , 4 11. Stockholm 110 .92% Helslngfors g . sn
Parle 14 -62% Oslo 108 -12 'r Buen. Aires 128*50
London 21 -51% Kooonhagen 96 -15 Japan 125*12^
Newyork 432 -37% Sofia Privatdlsk.
Belgien 73 -37% Prag 15 -16% Inland 1
Italien 22 -77% Warschau 81 -88 Privatdisk.
Spanien — .— Budapest 86 -25 Ausland 3
Holland 239 -05 Belgrad 16 -88 £ p. 1 Mt. U
Berlin 174 -00 Athen 3 -95 £ p. 3 Mte 5
Wien Istanbul 3 -56 $ p. 1 Mt.
Notenkurs 00 -25 Bukarest 3 -25 $ p. S Mte K
Kopenhagen , 4 Oslo , 4 11 Stockholm *4 11 -
London 22 -40 London 19 . 90 London 19 *40
Newyork 451 -00 Berlin 162 -25 Berlin 157*70
Berlin 101 -50 Paris 13 -75 Paris 13 *25
Paris 15 -40 Newyork 402 -00 Brüssel fiß.äc
Antwerpen 76 -50 Amsterdam 222 -75 schw . Plätze 90 . cn
Zürich 104 -40 Ulrich 93 -50 Amsterdam 216 .50
Rom 24 -00 Helslngfors 8 -90 Kopenhagen 86.§5
Amsterdam 249 -50 Antwerpen 68 -75 Oslo 97-65
Stockholm 115 -65 Stockholm 102 -85 Washington 391-08
Oslo 112 -70 Kopenhagen 89 -25 Helslngfors 6 -60
Helsingfort 9 -97 Rom 21 -50 Rom 20-75
Prag 16 -00 Pjag 14 -30 Prag 13-85
Wien Wien 77 -55 Wien 74-50
Warschau 85 -80 Warschau 77 -25 Warschau 74-50
Wien , 4 .11. Kopenhagen 118 -35 Paris 17 -97
Amsterdam 294 -59 London 26 -51 Prag 18-82%
Berlin 214 -40 Madrid Sofia
Brßssel 90 -40 Mailand 27 -92 Stockholm 136:66
Budapest Newyork 533 -12 Warschau 180-810
Bukarest Oslo 133 -22 Zürich 123-18
Prag , 4,11 London 142 -25 Wien 538-80
Amsterdam ' 15 . 80% Madrid — .— Marknoten
Berlin 11 -49 Mailand 150 -61 Poln . Noten510 . Dll
Zürich 660 . 75 Newyork 28 -60 Belgrad 65-80
Oslo 714 -75 Paris 96 -75 Danzig 541-25
Kopenhagen 635 -50 Stockholm 733 -25 Warschau 540-75

Newvork, 4 . 11. Land. 60  Tg Kopenhagen 22.1R
Tägl . Geld 1-00 B’wechsel 4 -9722 Prag 3-585
Bankakz. H'wochsel 4 -9722 Wien 18-85
90 Tg. Briet 0 -43 Paris 3 -36% Budapest 19-75
90 Tg. Geld 0 -50 Brüssel 16-90 Belgrad 2-33
Pr. Hand.* Rom S.T&'i Athen 0-91%

Wechsel Madrid 6 .26 Japan 29 .87
nledr . Satz 1.00 Bern 23 .14 Buen . Aires 30 .87
höchst . Satz 1 *00 Amsterdam 55 -29 Rio de Jan 8*39
Wechsel aut Stockholm 25 -65 Berlin 4C-26
London -Ohl. 4 -97% Oslo 25 -00

Ostasiatische 'Wechselkurse vom -4. November
Newyork gegen Japan 28.96—28.99, London gegen

Japan 1.2 (Tel. der Yokohama Speele Bank Ltd.).
Bombay und Kalkutta 1.67«, Hongkong 1,27»,

Schanghai 1.27«, Kobe 1.1“/m (Tel . der Hongkong
Schanghai Banking Corp.).

Berliner Devisenkurse

Telegraphisdie
Auszahlung;

C VI
5-> t-x

4. 11 . 1937
Geld Brief

3. 11 1937
Geld Briet

Aegypten 1 lg . £
Argentinien 1 P.-P.
Belgien 100 Belg.
Brasilien 1 Milreis
Bulgarien 100 Ley
Dänemark 100 Kr.
Danzig 100 fl.
England 1 £
Estland 100 e. Kr.
Finnland 100 f, M,
Frankreich 100 Fr.
Grlechenld . 100 D.
Holland 100 fl.
Iran 100 Riale
Island 100 Isl . Kr,
Italien 100  Lire
Japan 1 Yen
Jugosl . 100 Din.
Kanada 1 kan . $
Lettland 100  Latls
Litauen 100 Llt.
Norwegen 100 Kr.
Oesterr . tOO Sch.
Polen 100 Zloty
Portug . 100 Esc.
Schweden 100 Kr.
Schweiz 100 Fr.
Spanien 100 Pet.
Tschech . 100 Kr.
Türkei 1 türk. £
Ungarn 100 Pg5.
Uruguay >1 O .-P.
V. Staat . A. 1 t

4%t
6
i_
6%
4%

3 -29
6%
5%
5%
4
3%
6
4s
2f
3
7
4
1
1

20 .99
1 .78

81 .00
1 .33

61 .00
112 .50

20!«
01 i»
81 .00
81 .00

168 .74
20 .43

112 .50
81 .06

2 .40
81 .00

4 .58

112 .75
59 .07

fi&L
.00
00
00

_8 . 50
4 .30
4.91

12 .685
0.740

42 .23
0.139
3 .053

55 .28
47 .10
12 .385
68 .07

5.47
8 .418

I 2 .357
137-5?

1 .409
2.485

1 .411
2 .489

12.675
0.740

42.10
0.139
3.053

55.24
47.10
12.375
68.07
5.47
0.393
2.3!

15 .52
8 .714
1 .982

Im internationalen Dßvisnnverkehr hielten Bieh die i
Schwankungen meist wieder in .. ?.verhältnismäüir !
engen Grenzen. Das Pfund notierte in Zürich 'Sl.rt .}
(21,497!). in Paris 147,09 (147,45) und in AmaterdW
8,987« (8.98). Der französische Franc wurde in Zü¬
rich mit 14,627» (14,59), in Amsterdam mit 6,117, (6.09)
und in London mit 147,18(1477«) bewertet . Der Dollar
stellte sich in Zürioh auf 4,327« (4,337«), in Paris auf
29,59 »29,70V»), in Amsterdam auf unverändert 1,807«
nnd in London auf 4,9717 (4,9647). Der Gulden er¬
mäßigte sieh in Zürich auf 239,30 (239,45) nnd in
London auf 8,997« (8,98). Der Schweizer Franc lag
in Paris bei 6837» (6857i), in Amsterdam bei 41,80
(41,78) und in London bei 21,517* (21,15). Im Verlauf
traten im Vergleich zu den Frühkursen im allge-
meinen nur unwesentliche Veränderungen ein.

Konkurse
Plllaus Kaufmann Otto Neumann . — Salzwedel:

Fa . Adolf Schneider Nachf . Inhaber Frau Ida Bock
geb. Herrmann.

Vergleichsverfahren
Remscheid -Lennep ; Bäckermeister Fritz Augst in

Hückeswagen.

Güterwagenstellung der Reichsbahn . In der Woche
vom 17. bis 23» Oktober wurden bei der Deutschen
Reichsbahn . »88 068 Güterwaigen gestellt gegen 974 971
Güterwagen in der Vorwoche und »27 574 in der ent*
sprechenden Vorjahrswoche an je sechs Arbeitstagen.
Die durchschnittliche arbeit «tägliche Wagenstellung:
betrug 164 678 bzw. 162 495 bzw. 154 506 Güterwagen.
Nicht rechtzeitig gestellt wurden 23 806 (16 360) Güter¬
wagen.

Reidisbankdiskont 4% MferrfK»«Bi»ierl €iifl*se «1er Bremer Zeilung vom 4 . November Lombardsafz 5°/,

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs-
u. Staatsanleihen 4 -11 • 3 -11 -

S DL Reichsanl . 27 101 -62 101 -62
4 do . S4 99-12 99-12
4V. DLRflchs .Seh.55 ^99-40 99 -40
4Vi Reichspost 34 1. 100 *37 100*3/
4 Brem. Umtausch 93 -50 93 -50
Bremen Neubesitz
Hamburg Neubeslti
Dtsch . AltbesiU
Bremen Altbesitz
Hamburg Altbeeitz
Kreditanstalten

schäften

22*00 22*00
—27 -00

129 *45 129 *25
126 *75 126 *75
125 *67 125 87

und Körper-

4V« Oldb. Gsch.
4V* do.
4Vi do.
4V« do.
4V« do.
4V« uo.
4Vi do.
4Va do.
4V« 00.

00 100*00

2 100 *00

Oo.
Oo.
S. 1

do.
do.
Gpfbr.
do.

Hypothekenbanken
4Va Hamb. Hypbk. A , 99 -62 tt *75
5V« Oo. LtqulO. 162*50 102 *50

do. Anteilschein 4 -8Z — •
47 « Pr. ctrbd . 2t 99 -75 99 -75
57 « da. Llq. 26 A 2 103-00 102 -OU
47 . Pr. Ctrbk. Bod.

Obi. 26 '2W28 99 -00 99 .00

Industrie -Obligationen
Deutsche Llnol . 26 —
Nordd. Steingut 27 102 -00 102 -00
Bremer Tauwerk —
Steuergutscheine Groppe II
füllig am 1. 4 . 1934
füllig am 1. 4 . 19SS
fällig am 1. 4 . 1936
füllig am 1. 4 . 1937 - -
füllig am 1. 4 . 1938 117-75 117 -75
Bank -Aktien
Geestemünder Bank 93 -00 93 -00
Hb. Hypothekenbank 1DU-L0 104 -00
Schl .-Hol.Bk.I.Husum 93 -50 94 -lb
Vereinsbank
Westholst . Bank
Eisenbahn -Aktien
A.-G. tür Verkehr
Brem. Straßenbahn
Dt. Reichsb .-Vorz.-A
Hamburger Hochbahn
Scblffahrts -Aktien
Br. Schleppscta-Ges. 91 -00
DL Ost-Atrlka -Llnle
Hapag
Hbg.-SUdam. D.-G.
Hansa -Llnlt
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei — . — —. —
Woermann -Llnla 85 -00 84 -00

134 -00 134 -00
149 -00 150 -00

i
126 -00 125 -50
98 -1)0 98 . 01)

129 .25 129 .25
96 -25 96 -50

85 . 00
78 -50
44 -50

91 . 00
84 -00
8l-00
44 -50

125 . 50 125 -50
135 -00 135 -00

81 -00 80 -00

Industrie -Aktien 4-11 - 3 -11.
— - 115 -50Atlas Werks

Beiersdorf
Blll -Brausrsl 135 -00 134 -00
Breitenburger Cent. 154 -00 —
Brem.-Beslgh . Oelf . —
Brem.-Veg. Flsch .-G. 150 -00 150 -00
Br. Allo - Das u. E. — •—
Br. Ch. Fabrik Hude 170 -00 170 -00
Br. Clgarranfabrlken
Br. Pap. n. Wellp . 1
Br. RolandmOhle
Br. Sllberwarantabr,
Bremer Vulkan
Br. Woltkämmaral
DL Llnoleomwerka
Dynamit Nobel
Elbschloübrauerel
Flensb . Schiffsbau
Guano Werka
H. E. W.

6.00 126-00
5-50 175 -50
1-00 150 -00
0-00 140 -00
' 1 172 -00

.J 160-50
1-25 84 -00

0-00 135 -00
0-00 80-00

124 -50 125 -00
146 -r.

Harb. Gummi
Hodtofenw . Lübeck
Heftm . Stürkefabr.
Hoistenbrauerei
Jutesp . u. Web. Br.
Markt- u. Kühlhall.
Nordd. Steingut
„Nordsee " Dt.Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u. Handels
Ruberoldwerks
Schllnck & Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Thürl Oel
Transp . Heyecke
Ver. Werkstätten
Wendts Zigarren
Kolonlalwerte
Kamerun-Eb.-G.
Nou-Gulnea-Comp.
Otavl Min. u. Els -0.

4 -11 - 3 . 11.
173 -00 173 -50
134 -50 134 -00
150 -00 150 -00
115 -75 114 -50
126 -00
130 -00 130 -00
140 -00 142 -00

144 -0u
154 -00 154 -00
143 -10 145 -08
146 -10 147 -0(1
129 -00 130 -00
135 -00 135 -50
123 -00 123 -00
122 -00 124 -25

120 -00 1ZZ*50
125 -00 125 .00

“ “ 87 -0080 -00

00 145 -87

Niedersächsische Börse

97 -00 97 -00
270 -00 270 -00

28 . 00 28 -50

Kommnnalverbände
mit Zinsberechnung

4Vi Hann. Prov . Anl.
R. 15 99 . 00 99 . 00

Pfandbriefe nnd
Schuldverschreibungen

47 , 01dbg. SL Kr. G.
Pfdbr. S. 5 100 -00 100 .00

do. Gold.-Komm.-
Obi. S. 3 99 -00 99-00

Landesbanken
47 « Brschw . Staatsb.

Goldpfdhr. R 16 99 -75 99 -75
47 « Hann. Ldkr. G--

Pt. S. 1 1926 100 .00 100-00
57 , do. Llqul. Pfdbr. 181 -75 101 -75
4 do. RM Pfdbr. S. 6 <,5 -0ü 95 -00
Ritterschaften
47 , Brschw. rittl . G--

Pt. von 29 99 -75 99 -75
47 , Bremer rittl.

Goldpfandbrief 99 -50 99 -50
47 , Calenbg . rittl.

G. -Ptdbr. v. 25 100 . 00 99 -87
47 , Celler rittl.

Ooldpf. c . 99 . 75 99 -75
Stadtscbaften
47 , PreuB. Zentral¬

stadtschatt Pfand-
briel R 22 99 -75

Hypothekenbanken
47 , Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929 99 -87

57 , db. Liquid. -Pldbr . 102-10 102 -00
47 , Hann. Bodkrbk.

G. Hyp. Pldbr . R. 7 99-75 99 -75
Indnstrle - Anlelhen

6 Brauergilde Ohl. 104 .00 10*. Cf
6 Hackethal Obi. 103 -75 103 -75

I
99-50

99 -8/

6 Lindener Brauerei
Ohl. 103 . 75 103 -50

5 Mech. Linden Obi. 89 -00 89 -00
6 Vorw. Zorn. Obi. 102-50 102-50
Sachwerte ohne Zlnsberecbn.
4 Hann. Stadtanl.

von 1925
4 Brem. ritt . (Rogg .)

abg . P(.
4 Cell . ritt . (Rogg .)

abg . PL
57 « Hann. Bd. Kr.

Llqul. Plandbr.
5 Pr. Elektr . a. RM

abg . Anl.
6•/• LüdenscheidM

Obi.
Industrie -Aktien
Conti Gummlworko
Dampfkessel Wilko
Doornkaat
Elsen WUltet
Hackethal
Hann. Immob.

(| e Stück In RM) 335 .00 340 -01
Hannoversche Zern. 123-50 123 -51
Hemmoor Zement
Ilseder Hütte
Lindenei 8rauerel
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver. Harzer Zem.
Vereinsbr Herrenh
Vorwohler Zement
Wollwüsch . Döhren
Brschw . Hann. Hyp.

Bank H0 . 00 110 -00
Geestemünder Bank 94 -00 94 -0(
Verkehrs -Aktien
Hildssh .Peln Krelsb
Ueberlandw Hann.
Marienborn -Beend.

95 -00 95 -00

93 -00 93 -00

93 -00 93 -00

101-75 101 -75

100-00 100-00
104 -50 104 -50

185 . 00 185 -25
176-00
111 -0U 111 -00
117 -00 119 -10
141 -00 141 -80

209-00 2(9-01
162-00 16B.ll
93-50 93-00
130-25 130-0t
2-ü-0(120(-00
132-00 132-01
169-00 169-00
121-5 121-51
17/ -10 177-0(

59 -50 ! 9 -f0
120-01 120-00
113 -00 113 -00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte

(Anleihen des Reichs , der
Länder , der Reichsbahn,
Belcbspost , Schntzgebiets-
anlelhe und Rentenbriefe)

27
DL Anl. Ausl,
S Reichsanleihe
4 Reichsanl . 34
57, Int. (Young)
47 , Pr. St .-Anl. 28
47 , Bayern St. 27
47 « Brschw . SL 28
4V« DL Schutzgeb.
47 , D. Relchsp . 34
4>/i do. 35
47 « D. Relchib . 35
47 , do. 561
47s Pr. Ldr. 1 u. 2

Stadtanleihen
47 « Bin. Goldsch. 26

1 u. 2

129 -12 129 -30
101 -62 101 -62
99 -12 99 -12

104 -87

fl:K n
100 -50

100-62 100-60
100-60 100 -60
99 -62 99 -62
99 -75 99 -75

99 -37 99 -00

Oeftentl . Kreditanstalten
17« Bin. Ptdbr.-A. 99 . 50 , 99 -50
Dt. Komm.- SBmm. 1 133 -87 133 -80
DL Komm.-Samm . 2 149 -40 149 -60
47 « Hann. Landas-

kred . v. 26 S. 1 100 -00 — -~
47 » de . Pld . t . 27

Serie 2 rr -r ; 100 -00
47 « Oldbg. stl . Krd. 100 -00 —
47 « do. Schuld 1 u. 3 100 -00
47 « do. Ptdbr. -K. 1 99 -00
57 , do . llqu . 102 -00 - •—
47 « Pr. lds .-Ptd . R. 4 - — —
47 , Ldschttl . Zentr.

Goldplandbr.
4Vs Ostpr . Idscbftl.

Goldpldbr . (8 */i) 96*50 98 -50
4V* Schlesw .-Holst.

Idsch . Goldpfbr . 24 99-25 99 -12
47 « Westt . ldschttl.

Goldplandbr . 99 -50 99 -50

Hypothekenbanken
4>/z Braunschw.

Hann . v. 1929 99 *87 99*87
4V< Goth . Grund*

kredlt 4, 5, 5a 99 -75 99-75
4V« Hann . Boden*

kredlt 13 , 14 99 -75 99 -75
47 , Meininger

Hypoth . Bank 5 99 -75 91 -75
47 , Pr Centralb . 28 99-75 99 -/u
47 , Pr . Hyp. 24 . 1

25 , 2— 4 99-75 99 -75
4V» Pr Ptandbr .*

Bank 50 99-75 99 -75
47 , Rhein Westtül.

Bdkr 4. 6, 10 , 12 19-75 99 -75
47 , Schl H. Idsch

Gold 30 99 -25 99 -12
47 , Ben Hyp. 15 39./S 99 -75
47 , Bl Hyp. K. 6 99 -110 99 . CC
57 , Bl Ctrbk Llqu 101-91 10? -01
47 , Pr Pfdbr.

Komm. 28 99 -00 99 -00

47 , Pr. Ctr. Bod. 24 99 -75 99 -75
47 « Pr. ZtrsL 1»
17 « Pr. Ztrst . 20 -21
47 « Hann. Ptd. 4

von 1929
47 « do. 5 . o. Erw.

99 -75 99 -75
99 -75 99 -75

100-00
- -- 11100-00

Kommnnalobllgätlonen

47 « Mein. Hyp.-Bank
Komm. 4, 16 , 21

47 « Pr. Ctr. Boden
Komm. 26/2B

47 , Rh. Wstf . Bdkr.
Komm. 26/27,4 -6

98 -75 98 -25

99-00

98-75

99 . 00

98 -75

Industrie -Obligationen
5 Thür. ELG. 57 — —
6 Zuckerkredit 1-4 103 -00 103 -00

Steuergutscheine

Gruppe II 1934 .
Gruppe » 1935 .
Gruppe II 1936
Gruppe II 1937
Gruppe II 1938
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs -Aktien

Hamburger Hoch
Hann . Ueberl.
LUbeck-BUchen

- 103 .75
107 -75

. 115 *75 115 -75
. . 117 -75 117 -75

96 -00 98 -12
118 -00 121 -00

94 -12 94 -50

Banken

Adca
Bayr . Hyp.-Bank
Bayr . Vsralnsbank
Barl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
Dt. Asiat . Bank
Dt. Ueberseebank
Dresdner Bank
Mein . Hyp. -Bank
Oldbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie

A. E. 0.
Alsen Portland
Atlas Werke
AB. tür Energie
Bremer Vulkan
Dt. Ton u. Stein
Dynamit Nobel
Germania Porti.
Gehr Goedhardt
Hackethal
Hageda
Hotlmann Stärke
KDtitzer Leder
Kromschröder
KUppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau

102 -12
100 -00
107 -50
133 -6(1
117 -50
121 . 56
635 . 6'
1iB -5
1137.
117 -6/

97 -25
2( 3 -10 203 -62

102 .25
10(1-50
107 -12
133-56
118-06
122 -61
641 -06
129-00
114- ( 0

116-60 117-37
114-75 11SAC
138-50 138-1.

141-00 141.(0
«2-/5 84-61

111-56
14C.0L 139.ii
140-51 141-3»
122-5 123-2.
151-0(115t.)(,
I49-U6 I43-51
169,25 1,9.2;
1644 0 I6?l5e
134-60 134-25

Mazlmlllanhütte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mitleid . Stahl
Mülheim Berg
Nordd . Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
Phönix Braunkohle
Rhein . Westt . Kalk
Rtebeck Montan
Rosenthal Porz.
Sarottl
Schlea . Portland
Verein . DL Nickel
Verein . Glanzstotf
Wanderer -Werke

Kolonlalwerte
Dt. Ostafrika 131 -00 131 -50
Neu-Gulnea —
Otavl Min. u. Eis -G. 28 -58 29 -80
Schantung 127 -50 —

4 -11 - 3 -11.
194 -25 194 -25
118 -00 110 -01
134 -50 135 -60

124 -00 126 -00
140 .00 - —

142 *75

14? :ÖÖ142150
109 -00 111 -50
91 -75 93 -75

115 . 50 1174 0
146 75 147 -00
162 -00

165 -00 ISMO

Relchsschnldbnehforde-
rangen (mit Stückzinsen)

ab Ausgabe ) Ausgabe i
1 4 Geld Brie. Geld Briel

1938 T“,*“ __
1939 —— _ _ ——
1946 99.87 100.75 —
1941 —,-
1942 99.75 100.50 99.50 100I25
1943 99 25 100.00 — —
1944 99.12 99.87
1945 —
1946 —*.— ——
1947 99 00 99.75 —
1948 99 00 99-75 — ——
Wiederaufbau -Zuschläge
1944/45. I I
1946/48. I 81.00 | 61.87

Fortlaufende Notierungen

Dt. Anl. Ausl . Scholne
elnschl . ö« Ablösungsch.

5 •/■ Gelsenk . -Werk
4‘/> Fried .Krupp RM-Anl.
5' / . Mitleid . Stahl
5V, Ver . Stahl -Obl.
Accumulatoren -Fabrik
Allg . Elektrlcltäts -Ges.
Aschaftenburger Zellstoff
Bayer . Motoren Werke
I. P. Bembero

Julius Berger Tiefbau
Bl. Kralt u. Licht AG.
Bert Maschinenbau
Braunk u . Brlk (Buhlag)
Bremer Wollkämmerei
Buderus Eisenwerke
Charlottenb Wasserwerk
Chem von Heyden
Continental Gummi
Daimler Benz
Demag
Deutsch Atlant . -Telegr
0 . . Cent Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche llnolwerke
Deutsche releph u. Kab
Deutsche Watten
Deutsche , Elsenhandel
Christian Dierlg , AG.
Dortm Union Brauerei
Eintracht Braunkohle
Eisenbahn Verkehrs »!,.
Elektr Lleterungsges.
Elektr Werke Schlesien
Elektr Licht und Krell
Engelhardt .Brauerei
1. G. Farbenindustrie

Anfangs-
kurs

129-37
102-37

Sobluß-
kurs

129-50
102 -37

Einheitskura
4-11 - 3 -11-

102-37 102.50
221-00
117-00
136-56
146-60
135-25

142-25
168.56
141-00

117-25
115-56
144-62
184-7!
132-25
139-56
117-50
II! -62
138-75
l -a-75
132-62
141-LL
167-50
2(3-60

156-75

119.0(1
147-25

221-00
117-25
137-60
145-50
135-10

142-50
16U-SU
141 -10
765-66
172-61
117-62
115-12
144-60
164-75
131
139 -62
117-16
116-d
138-56
159-75
18217:
141-56
167-ii
2( 2 -75

155-75
128-10
119-01
14/-25

153-50 153 -50

129-37
102-50
99-75

102-62
mSs
116-50
136-8/
I45-56
134-75

142-12
168-56

204 !0
117' 00
115-12
143-56
164-25
I3I-U
138-75
117-66
115-56
'38-56
158-56
UML56
141-06

I2L30
102 - 51
99 -62

102 -62

1l7:37
137-50
147 -75
137 -5

143-50
160 -50
143 -75

1/Olbt
119-06
116 -0
144-2:
I84-/5
iÜ3 '12141 -ti
118 -7!
ilb -6'
131-5
16. -66

ISbA
141-5

262-25 ZOSYb
155-25
,26-66
llu -50
147-,6

152-75

128-0
126-01
147-2;
61-50

155-60

Anfangs - Schluß-
kurs kurs

Feldmühle Paple;
Felten & Guilleaume
Gestürel Loewe & Co.
Th . Goldschmidt
Hamburger Elektrizität
Harfaurger Gummi
Harpener Bergbau
Hoesch -Köln -Neuessen
Philipp Holzmann
Hotelbetr .-Gesellschaft
Ilse , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuGsch.
Gebrüder Junghans
Kall Chemie
Kall Aschersleben
Klöckner -Werke
Koksw . u . Chem . Fabr.

Lahmeyer & Co.
Laurahütte
Leopoldgrubs
Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. t . Bergbau
Maschinenbau Untern.
MaximllianshUtte
Metallgesellschaft
Niederlausitzer Kohle
Orensteln & Koppel
Rhein . Braunk . u. Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rheln . -Westl . Elektr.
Rhein . Metall
Rütgerswerke

Salzdetfurth Kall
Schles . El. u. Gas LIL B
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. Elektr
SchulthelB -Patzenhotor
Siemens & Halsko
Stöhr & Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zucker

Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Grant
Wasserw Gelsenkirchen
Westdeutsche Kaulhot
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoff Waldhof

Bauken
Dank tür Brau -lndustrie
Reichsbank

Verkehrewerte
A-G lüi Verkehtswesen
Allg . Lokalb u Kraitv»
Dt. Reichsbahn vorz . -A
Hamb Amerika Packe » .
Hamburg -Südam Oamol
Hansa -Linie
Norddeutscher Lloyd

133 -87
128 -12
144 -06
139 -00
145 -50

17?:25
121 -50
147 -87

84 -25
160 -00
134 -00
123 -00
160 -06

118 -00
150 -50

124 -50
19 -25

113 . 50
154 -00

132 -50
128 -00
143 -50
138 -25
145 -50

145 -00

104 -75
229 -75
125 -00
143 -12
127 -75
140 -00
142 - 50

136 -00
149 -06
162 -06
93 -37

200 -06
135 -87
92 -25

118 . 25
151 -00

124 -25
19 -12

127 -00
113 -00
164 -00

194:25
143 -00

104 -75
229 -75
125 -00
142 -50
127 -00
140 . 06
142 -25

136 -00
149 . 60
161 -50
93 -37

201 -5.
135 -5C

99 -00

111 -50 111 -12

55 -25
112 -06
1,9 -75
143 -25

133 -50
C03-56

126-60
146 -56
129-25
/8 -50
45 -16

55 -50
112-00
129 . 00
143 -06

133-5C
c1)3-66

126 -Cf
140-01'
129. ) !
70 -25
45 -00

8040 8040

EinbeitskurB
4 -11- 3-11.

13’ -37
128 -60
143 -00
137 -87
145 -50

121 -25
147 -00
83 -75

157 -00
134 -25
122- 12

135-2
128-8/
145-80
139-01
145-75
12375
17/-75
121-17
149-98
85-00

158.50
135-00
123.07

112 -00 112-75
117 -75 118|
150 -25 150-75

124 -75
14.12 m

126 -60 176-75
113-00 114-00
154-60 154-60

19445 WZji
143 -10 1« !.s

104 -12 165-00
230 -00 Z30-M
126-10 126-00
142 -60 144-
127-12 127-7
140 .00 140-60
141 -56 143-25

155-75
,36'
151-0
161-25
94-25

199-25

135-50
149-0C
161-50
93-50

193-50
135-12
- “ s«

200-60
134-50
111-75

. 142-00
170-12 170-JO55*12 56-12
112-60 11?-
128-75 131-00
142-12 144-75

200-00
135 -00
11U-75

133-25
263-06

129-62
145-51
129-25
78 .25
45-16

86-25

133-25
203-02

125-75

129-25
86-00
49-00
126-00
81-00
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lieldengedenkfeier
am Kolonial-Llirenmal

Bremen,  5 . November.
Wie bereits kürzlich von uns mitgeteilt , findet

am Sonntag , 7. November , 9.30 Uhr vormittags,
am Kolonial --Denkmal eine Helden-
aedsnkfeier  für die in unseren Kolonien ge¬
fallenen Soldaten statt . Auf dieser Heldengedenk¬
feier wird der Vezirksführer der Kolonialkrieger,
Söller,  die Begrüßungsansprache halten , wäh¬
rend Pg . Siegfried Walter,  ehemaliger Gar¬
nison - Verwaltungsinspektor in Tsingtau , der
Tsingtau -Kämpfer gedenken wird , zumal der
7. November gerade der Tag der Uebergabe
Tstngtaus ist. Die Feier wird ausklingen mit
der Gedenkrede  von Senator Pg . Bern¬
hard,  die dieser in Vertretung des zur Feier des
9. November in München weilenden Negierenden
Bürgermeisters , SA .-Gruppenführer Vöhmcker,
halten wird.

Es wird erwartet , daß sich Bremens Bevöl¬
kerung sehr zahlreich an dieser Kundgebung be¬
teiligt , um so mehr , als die Veranstaltung den
Auftakt bilden wird zu den am 10. ds . Mts . in
großem Umfange beginnenden Werbeoeranstal-

Der dänische Tierdichter
Svend sleuron

spricht heute 20.30 Uhr im Museum Domshos
Wer „Jugend. Jagd und andere Tollheit"

ankündigten,
Kamerün - Filmsrm  Metropol -Theater statt.

Zum„Vrilmmer' -Vesuch in Vremen

Kommandant Korv .-Kapt . Rich ^ er ^ zu einem
kurzen Besuch die alte Hansestadt Bremen an¬
laufen.

Zwischen dem „Brummer " und der Stadt Bre¬
men besteht eine eng« Verbindung , ist doch Bre¬
men bekanntlich die Heimatstadt des Schiffes.
Der Brummer " ist das erste Kriegsschiff , das
die Kriegsmarine nach dem Kriege in Bremen
Lauen ließ . Das Schiff lief am 29. Mai 1935 Lei
der Deutschen Schiff - und Maschinenbau AG . We¬
ser vom Stapel und wurde am 8. Februar 1930
in Dienst gestellt . Es untersteht jetzt der Marine-

ule in Wilhelmshaven und dient
auptsächlich zur Ausbildung des Flak -Perfonals

der Flotte . Außer einer Stammbesatzung von 250
Mann können noch 150 Schüler untergebracht
werden . Die Abmessungen des Schiffes sind wie
folgt : Wasserverdrängung : 2110 t , Geschwindig¬
keit : 20 Knoten , Länge : 108 Meter , Breite : 13,5
Meter , Tiefgang : 3,5 Meter.

Artillerieschalschiff „Brummer " hatte in der
Marine bereits zwei Vorgänger gleichen Namens,
deren Tradition das Schiff jetzt weiterführt . Der
erste*,,Brummer " aus den 80er Jahren des vorigen
Jahrhunderts war ein Panzerkanonenboot . Der
zweite „Brummer " hat , speziell als schneller
Minenkreuzer im Kriege gebaut , zusammen mit
seinem Schwesterschiff „Bremse " viele wichtige
Minenaufgaben durchgeführt und im Jahre 1917
bei den Shetland -Jnseln «inen englischen Geleit¬
zug mit seiner Bedeckung vernichtet . In Scapa
Flow wurde er , wie unsere gesamte Hochseeflotte,
von der eigenen Besatzung versenkt.

Die Bremer Bevölkerung wird Gelegenheit
haben , am morgigen Sonnabend , dem 8. und am
Sonntag , dem 7. November von 11.39—17.30
Uhr das Artillerieschulschiff „Brummer " zu besich¬
tigen . Das Schiff läuft am heutigen Freitag , um
18.30 Uhr , ein und macht am Ponton im Hafen I
fest.

Der Schuh der kirchlichenLeiertage
im November

Die Polizeidirektion  teilt mit:
Ueber den Schutz der kirchlichen Feiertag « im

November 1937 hat der Reichsminifler des In¬
nern (vergl . auch die Bremer Zeitung vom 28.
Oktober ) eine Verordnung erlassen , die am 26.
Oktober 1937 im REBI . (S - 1135) veröffentlicht
worden ist Sie ergibt folgende Regelung:

Bußtag
Am Bußtag ist in der Zeit von 6 bis 19 Uhr

folgendes verboten : 1. Sportliche und turnerische
Veranstaltungen gewerblicher Art und ähnliche
Darbietungen sowie sportliche und turnerische
Veranstaltungen nicht gewerblicher Art , sofern
sie mit Auf - oder Umzügen , mit Unterhaltungs¬
musik oder Festveranstaltungen verbunden sind;
2. m Räumen mit Schankbetrieb musikalische
Darbietungen jeder Art ; 3. alle anderen der
Unterhaltung dienenden öffentlichen Veranstal¬
tungen , sofern bei ihnen nicht der diesen Tagen
entsprechende ernste Charakter gewahrt ist. Von
19 Uhr an gelten diese Verbote nicht mehr.

Totensonntag
Am Totensonntag ist in der Zeit von 8 bis

19 Uhr folgendes verboten : 1. In Räumen mit
Schankbetrieb musikalische Darbietungen jeder
Art ; 2. alle andern der Unterhaltung dienen¬
den öffentlichen Veranstaltungen , sofern bei
Hnen nicht der diesem Tage entsprechende ernste
Charakter der Darbietung gewahrt wird . Von
19 Uhr äst gelten diese Verbote nicht mehr.

Der S. November

Für den 9. November gilt in Bremen dieselbe
Regelung wie für den Bußtag . Von 19 Uhr an
bestehen also auch keine Beschränkungen mehr.

vom Widder zu den Fischen
Vie Bedeutung der flbzeichen der 2. Neichsstraßensammlung

AmS-und7.November wird das ganze deutsche
-5'Volk wieder di , Zeichen des Winterhtlfswerkes

"qttzgen : in dtefem Mo -nat - sind es bekanntlich

AU

Leichtmetall -plaketten mit den zwölf Symbolen der
Sternbilder des Tierkreises , die mit einem Halb¬
edelstein verziert sind.

W a s be d « ü t en nun st i'e Ä L z ei chen,
die am kommenden Sonnabend und Sonntag bei
der Straßensammlung für Las WHW . von der
SA ., der ff und dem NSKK . verkauft werden?
Der Weg , den die Sonne auf ihrem Jahreslaufe
unter den Sternen zurücklegt , ist die Ekliptik.
Betrachtet man längere Zeit hindurch den klaren
Fixsternhimmel , so fällt ohne weiteres auf , daß
die meisten Sterne ihre gegenseitige Stellung bei¬
behalten , während nur wenige Sterne ihren Ort
auffällig ändern . All« Sterne , die beim Anblick
mit dem bloßen Auge ihre Lage untereinander
beibehalten , nennt man Fixsterne . Um sich unter
den zahlreichen Fixsternen zurechtfinden zu kön¬
nen , haben unsere Vorfahren bestimmte auffallend
hervortretende Sterngruppen zu Sternbildern zu¬
sammengefaßt . Die Ekliptik wird . seit alters her
in zwölf Tierkreissternbilder eingeteilt : Widder,
Stier , Zwillinge , Krebs , Löwe , Jungfrau , Waage,
Skorpion , Schütze, Steinbock , Wassermann und
Fische.

Weil unter diesen zwölf Bezeichnungen sieben¬
mal die Namen von Tieren vorkommen , nennt man
diese die Tisrkreissternbilder . Als Bezeichnung
für diese Sternbilder hat man in alten Zeiten
die Runen gesetzt, die wir auf den diesmaligen
WHW -Abzsichen finden.

Lin neuer Jahrgang rückte in die Kasernen
Der erste lag der jungen Nekruten und Waffenträger der Nation

Vor zehn Tagen noch
traten sie vor 'm Ro¬
land an . Sie meldeten
dem gestrengen Herrn
die Heimkehr vom Ar¬
beitsdienst . Und dann
gingst hiiinein in das
Zivilleben . Ganze zehn
Tage wollten ausge¬
kostet werden . Und
sie wurden ausgenutzt.
War ja gerade Frei¬
markt . Ein wenig enger
war das Zivilzeug in
der Zeit geworden , da
Mutter es im Schrank
verstaut hatte . Die
Arme guckten manch
einem Arbeitsmann
a. D . etwas weit aus
den Rockärmeln . Aber
Schwamm drüber . Was
schabst, wenn in der
Rocktasche der Gestel¬
lungsbefehl steckte.

llstd in diesem Ge¬
stellungsbefehl hieß es:
„Sie werden hiermit
zum aktiven Wehr¬
dienst beim Heer als
Dienstpflichtiger ausgehoben ." Auch hatten die
Preußen nicht vergessen , ihren jüngsten Rekruten
mitzuteilen , wo und wann sie sich zu stellen hätten.

Gestern war nun dieser Gestellungstag . Auf
allen Kasernen wehte die Reichskriegsflagge und
in allen Kasernen lernten die Ordonnanzen der
Wachen das Lausen . Am Nachmittag setzte der
große Massenansturm ein . Da rollten - aus dem
Hau -ptbahnhof die Sonderziige an , und mit Musik
und Hallo wurden die Rekruten in Empfang
genommen.

Zur gleichen Zeit verließen auch zahlreiche Re¬
kruten rhre Heimatstadt Bremen , um sich in aus¬
wärtigen Garnisonen zum Dienstantritt zu stellen.

Auf Lastkraftwagen wurden die Rekruten und
ihre Köfferchen verpackt und zu ihren Truppen¬
teilen befördert . Die Fahrt ging durch die Stadt
in Richtung Huckelriede oder Stadersiraße . Beim
Nahen eines solchen Transports öffneten die
Wachen die Schranken , der Wagen rollte durch
geschmückte Kasernentore auf den Kasernenhof
und viel mehr von Bremen als auf ihrer Hin-

vas selimoeüt ! Ob jiinxvr Kokrut unä noeb in 2ivil oäov sebon „alter"
Soläat , liier seblaAsa alle äio glsivbe KlinAv . iluknabwsn : Sommer (2).

fahrt zur Kaserne werden die Rekruten in den
nächsten vier Wochen nicht zu sehen bekommen.

In den Turnhallen traten die neuen Rekruten
an . Namen wurden aufgerufen . Kompanieweise
wurden die Rekruten aufgeteilt und in die Kom¬
paniereviere geführt , wo schon die Gefreiten
warteten.

Und dann kamen sie. Noch den Koffer in der
Hand schauten sie sich erst in der Stube um . Erst
mal die Lage peilen . Der Gefreite ließ ihnen
bei der Wahl der Betten und der Spinde freie
Hand , o ^ '
bau um

-

stnk Ilovr : unä klieren
priikt äer Oberstabsarzt üiv jungen kelcrntvn.

Outranert

gab die ersten Anweisungen über Betten-
nd Spindbelegung und sah sich dann seine

jungen Kameraden an . Scheint ja ein
aur .er Jahrgang zu  sein !" ' Und einer der
Rekruten , derZein Spind öffnete , schaute sich be¬
dächtig den Merkspruch an , den ihm sein Vor¬
gänger , der jetzt im Soldatenbund seinen Dienst
versieht , gnädigst hinterlassen harte : „Don mor¬
gen an wird gespart ." Und der Rekrut nahm die
Aepfel die ihm Mutter eingepackt hatte , ver¬
teilte sie an seine Kameraden , denn .von morgen
an wird gespart !"

„Entschuldigen Sie , wissen Sie wohl , wo . . , ?"
„Mensch , bist du wieder Zivil geworden ! Dor
achtern de letzte Dör rechts . Ward Tid , dat du
de Zivilklamotten uttreckst , dormit du richtig
snakst." Ganz ohne Sorge , der junge Rekrut wird
morgen schon wie ein „alter Knochen " reden.
War doch im Arbeitsdienst . Und wenn man einen

Zivilkragen am Halse hat , fällt das Duzen doch
oft schwer.

Schon am Nachmittag gingst auf die Kammer.
Immer in kleinen Gruppen , denn das Uniformen -,
Stiefel - und Helmeverpassen ist setzt eine sehr
wichtige Sache geworden . Da werden dem Re¬
kruten nicht einfach ein Paar Knobelbecher zu¬
geworfen : „So , die müssen passen". Auch der
Stahlhelm wird nicht mit Gewalt aur das edle
Haupt gedrückt. Die Preußen wissen ganz genau,
daß die Leistungen des Soldaten abhängig sind
von einer guten und passenden Ausrüstung.

Den ganzen Tag herrschte in den Kaiernen Be¬
trieb . Von der Schreibstube gingst auf die Kam¬
mern . dann wieder in die Stuben , zur Kantine^
in den Speisesaal , in die Tnrnt ' aUe und ĉhlisßnch
auch noch zur ärztlichen Untersuchung . Auf Herz
und Nieren prüfte der Stabsarzt seine neuen
Rekruten . Wenn der einzelne auch schnell abge¬
fertigt wurde , dem Arzt blieb kein gesundheitlicher
Mangel verborgen.

Und als die erste freie Minute war , als in den
Stuben alles eingeräumt und jeder schon etwas
mit seinen Kameraden warmgeworden war , da
ging der Kompaniechef durch sein Revier . Er
suchte jede Stube auf . „Achtung " donnerte einer
der Stube .ngemeinfchaft , als der Hauptmann ein¬
trat . Der Stubenälteste machte Meldung . Und
der Hauptmann sah sich jeden seiner
Männer an . Stellte einige Fragen
und forderte seine Rekruten dann
auf , den Willen zu haben , gute Sol-
daten zu werden , dien st freudig zu
sein / Kameradschaft zu üben und
Vertrauen zu den Vorgesetzten zu
haben . Dann würden die zwei Jahre
die schönste Zeit des Lebens sein.

Am Abend wurde an Muttern geschrieben . Viel¬
leicht wartete im Heimatort des Rekruten auch
sonst noch jemand auf Nachricht . Wer weiß ? Die
Innenseiten der Spindtllren , an denen der Sol-
dat bekanntlich nur dann Zeitungsausschnitte be¬
festigt , wenn er die Fläche nicht mit Fotografien
von „ihr " bepflastern kann , dürften darüber am
besten Auskunft geben.

Vier Wochen lang können die Rekruten die
Kasernenanlagen nicht verlassen . In dieser Zeit
lernen sie den ersten militärischen Benimm und
sollen sich ganz in das Soldatenleben einge¬
wöhnen . Langeweile wird aber nicht aufkommen,
zumal auch sonst für Abwechslung gesorgt ist. So
gibt es bei der Panzerabwehrabteilung 22 unter
vielen Anderen mehrere Kinovorführungen ! Nach
vier Wochen kommt die Vereidigung . Und zu die¬
ser feierlichen Handlung werden in den bremi .«
schon Kasernen und in all den anderen Kasernen
unseres Vaterlandes Soldaten antreten , auf die
das deutsche Volk stolz sein wird . O

Soldaten sürs ganze Leben
kameradschafisappell der InsanteriekameradschaffI des Soldatenbundes

Es gibt einen „sichtbaren " und „unsichtbaren
Soldaten " . Der sichtbare Soldat erfüllt gerade
seine zweijährige Dienstpflicht und wird noch
ausgebildet , der unsichtbare Soldat ist bereits
ausgebildet , hat seiner aktiven Dienstzeit ge¬
nügt , geht wieder seinem Beruf nach und ist
Reservist.

' Dielen " Reservisten gesund und leistungsfähig
zu erhalten , sein militärisches Wissen zu erwei¬
tern und ferne soldatische Haltung zu festigen , ge¬
hört mit zu den Ausgaben des Soldaten-
oundes  und war deshalb auch Leitgedanke des
Kameradschaftsappells , den die Jnfanteriekame-
radschaft I des Soldatenbundes am Mittwoch¬
abend in der Gaststätte „Zum alten Brauhaus"
durchführte . Kameradschaftssührer Oberlt . d. R.
Ernst zu Eikern  führte zunächst die aus der
Wehrmacht ausgeschiedenen und in die Kamerad¬
schaft eingetretenen Reservisten in den Kamera¬
denkreis ein und gab dann Major (E) Weis-
Haupt  vom Wehrbezirkskommando II das Wort
,m einem Vortrag über „Versorgung und
Fürsorge inder  Wehrmach  t " . Nach
einem geschichtlichen Rückblick betonte der Redner,
daß bei der heutigen Versorgung und Fürsorge
Grundsatz sei, daß der Soldat , der eine
Dienstbeschädigung erlitten habe oder der in
langer Dienstzeit dem Vaterlands seine besten
Lebensjahre geschenkt habe , keinem anderen
Volksgenossen gegenüber benachteiligt werde.
Es sei ein neues Militärversorgungsgesetz
in Arbeit , das vielleicht schon im nächsten
Jahr erscheine und in dem nationalsozialistische
Ideen verankert seien . Aus seiner Praxis berich¬
tete Major (E ) Weishaupt noch, daß z. B . die
Unterbringung ausscheidender Soldaten dank der
vorzüglichen Zusammenarbeit mit dem Arbeits¬
amt in Bremen keine Schwierigkeiten mache.

mit starkem Beifall aufgenomme-
en berichtete Oberleutnant

65, in recht anschaulicher
Weise von den verflossenen Herbstmanövern . Der

Nach
neu Aus

diesen
sührunger

Ahrends , 8. IR.

Redner gab zunächst einen Ueberblick über die
allgemeine Manöverlage und den Verlauf der
Manövertage , um dann einige recht nette und
auch recht -ernste Erlebnisse der Bremer Infan¬
terie zu schildern.

Mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgten die
Reservisten den Vortrag . Wenn ' s nach ihnen ge¬
gangen wäre , hätte Oberleutnant Ahrends noch
die ganze Nacht erzählen können . So spannend
war der Bericht . Der Kameradschaftsführer
machte dann die Mitteilung , daß der Soldaten¬
bund so groß geworden sei, daß seine bezirk-
liche Aufteilung  notwendig werde . Die
Kameradschaft werde aufgeteilt in Kamerad¬
schaft I , Westen , Führung Oberlt . d. Res . zu
Eikern,  Kameradsch . II , Osten , Lt . d. R . Dre,
scher,  Kameradsch . III , Schwachhausen -Findorff,
Lt . d. R . Fuchs , Kameradsch . IV , Neustadt , Lt«
d. R . Appenroth,  Kameradsch . V , Neustadt,
Lt . d. R . Richter.  Auch in den neuen Kame¬
radschaften sollen die Reservisten in eisernen Ka¬
meradschaft zu ihrem Kameradschaftsführer stehen.
Den Siegern des Preisschießens wurden Ehren¬
preise übergeben . Es sind dieses : 1. Kam . Sack
l55 Rg .) , 2. Funke (51 ) , 3. Brinkmann
(53) , 1. Lohmann (53 ) , 5. Vartels (52 ) .
An der Kolonialfeier am Sonntag wird der Sol¬
datenbund geschlossen teilnehmen . Mit Soldaten¬
liedern , die auch den Appell eingeleitet hatten,
wurde die Zusammenkunft geschlossen. Selbstver¬
ständlich blieben die alten Soldaten noch lange
in fröhlicher Kameradschaft beisammen . <Z

skisstellung im Kupferstichkabinett

Venedig im 18. Jahrhundert
Dt « venezianische Kunst , die mit Tizian und sei-

« « , Schülern schon «ine große Zeit gehabt hatte,
erlebt « noch einmal ein « Blütezeit im 18. Jahr-
«wrdsrt . Die Stadt und ihre durch Geschichte und

atur ausgezeichnete Umgebung sind gewiß nicht
fällig mit solcher Kunst beschenkt worden . Zu der
rdtebaulichen Schönheit , dre Venedig mit ande¬

ren italienischen Städten teilt , zu dem theatrali¬
schen Pomp aus Fassaden , sich öffnenden und schlie¬
ßenden Kulissen , den Obelisken , Säulen und Brun¬
nen kommi hier noch ein anderes hinzu : das Licht,
das von glitzerten Wasserflächen widergespiegelt
ivird , -die seidige Lust , die die Formen auflöst und
ins Unwirkliche erhebt . Das Bild Benedigs wird
mit jedem Tag , mit jüiem Wechsel der Stunde neu
geboren , und wenn eine Stadt das Auge des Ma¬
sers überwältigt und berauscht , so ist es diese.

Sie hat nicht nur die Maler entzückt und dazu
verführt , ihre wechselnde Schönheit im Bilde fest¬
zuhalten — in der Leichtigkeit , mit der die vene-
Flantschen Künstler arbeiten , in der mozartischen
Heiterkeit , mit der sie Räume und Gestalten auf
die -Fläche zaubern , spürt man den Genius dieser
zauberhaften Stadt.

Ein Meister vor allem hat den Ruhm Venedigs
im 18. Jahrhundert vermehrt , Tiopolo,  und
von diesem handelt die neue Ausstellung im Kup¬
ferstichkabinett in erster Linie . Man sieht von ihm
Städtebilder und Landschaften , Nie beweisen , wie
sshr er sich seiner Umwelt verpflichtet fühlte,
außerdem eine große Anzahl von Blättern , die
Mythologische Szenen behandeln oder freie Ein¬
gebungen seiner Phantasie enthalten . Seine Be¬
geisterung für ungehemmte Farben - und Lichtfülle,
vie seine Gemälde auszeichnen , etwa die dekorati¬
ven Arbeiten im Palazzo Labia oder in S . Alvise,
wird in diesen zarten , aus unmerkkichen Strichen
öder wolkig duftigen Tuschflecken geformten Blät¬
tern womöglich noch deutlicher . Er zeichnet alles,
was er sieht , mit unglaublicher Sicherheit und
Wahrheit , aber die anschaulichen Gegenstände schei¬
nen doch nur Vorwand zu sein , um rauschhafte Ge¬
bilde aus wogendem Licht und strömeitden Ton-
werten zu schaffen, die wie Musik den Betrachter
verzaubern . Und in dem Blatt , das aus wirbeln¬
dem Auf und Ab der Wolken einen Engelskopf an¬
deutend heraushebt , glauben wir seiner male¬

rischen Phantasie so nahe zu sein , als ständen zwi¬
schen uns und dem Meister nicht das Material und s
die Mühsal der Formung.

Aber Tiopolo war nicht der einzige Große dieser
Zeit . In dieser Ausstellung wird auch Euard  i
gezeigt , dessen Kunst ganz aus der Bild - und Vüh-
nenhastigkeit Venedigs erwachsen ist. Er ist so sehr
der klassischeGestalter der Stadt geworden , daß wir
Venedig wohl kaum erleben , ohne an ihn zu den¬
ken. Sein Thema sind vor allem das Licht und
der Silberdunst , der von den Lagunen kommt , und
wenn wir hier seine Zeichnung sehen, die aus
einem Eewoge von Licht und Dunkel besteht , so
tun wir einen tiefen Blick in seine künstlerische
Welt . Der Kreis um Tiopolo erweitert sich. Da
sind G. B . Piazetta,  dessen Kreidezeichnung
„Antonius und das Thristuskind " aus barockem
lleberschwang lebt , ferner Francesco Fonte-
Lasso, der mit einer visionären , unheimlich
grotesken Federzeichnung gezeigt wird , Cana-
letto  mit einer empfindsam hingesetzten Land¬
schaft, E . Diziani  und andere.

Einige Stadtlandschaften sind an den Anfang
der Ausstellung gerückt, die daran erinnern , wie

-sehr Architektur , Plätze und Straßen , Türme,
offene Arkaden und Torbögen , Gärten und land¬
schaftliche Weite an dieser Kunst mit beteiligt sind.
Auch einige Bildnisse von Malern sind beigegeben,
die zeigen , welches Selbstgefühl und welches
Machtbewuhtsein die großen Künstler Venedigs be¬
saßen : sie tragen die Züge und haben die Haltung
von Dogen und Fürsten . .IValäsmsr ^ u «ustivv

venezianische Baudenkmäler
Vortragsreihe des Kunstvereins

Die Vortragsreihe der Kunsthalle im Winter
1937,38 wird sich mit der venezianischen Malerei
beschäftigen ; sie wurde von Dr . o. Alten  mit
einem geschichtlichen und kulturgeschichtlichen
Ueberblick über die Entwicklung des veneziani¬
schen Stadtstaates unter besonderer Würdigung
seiner bekannten großen Baudenkmäler und
Vauepochen eröffnet . Denn nirgends so wie hier
entspricht die geistige und architektonische Hal¬
tung des Stadtstaates Venedig der hier entstan¬

denen Malerei ; ihr Charakter ist unverwechsel¬
bar und stetig in seiner Entwicklung . In der Be¬
ständigkeit der politischen Verfassung findet man
die Erklärung . Venetien entstand aus den Wir¬
ren der Völkerwanderungszeit , im 9. -Jahrhun¬
dert wird das heutige Venedig , die Hauptinsel
des Seestaates und -Regierungssitz der Patri¬
archen . Das Volk steht nun fast tausend Jahre
lang unter der Herrschaft einer abgeschlossenen
Aristokratie , die durch eine kluge Schaukelpolitik
die Gegensätze zwischen Ostrom und Westrom
einerseits , Kaisertum und Papsttum andererseits
auszugleichen versteht und durch geistige wie reli¬
giöse Toleranz die jahrhundertelange Kasten¬
herrschaft unter Ausschluß der Menge behauptet.
Eesetzestreue der Untertanen und diplomatische
Regierungspolitik gaben auch dem Stadtbild das
Gepräge : wehrhafte Kastelle und Schutzmauern
fehlen , es trägt friedliche , festliche Züge.

Konservative Gesinnung und patriotische , fast
mysterische Pietät erhielten die Denkmäler , die
der Ahn erschuf, , und konservativ ist auch die
Einstellung des Venetianers den Zeitstilen gegen¬
über . Byzantinisch begann man zu bauen , aus
der romanischen Epoche stammen einige Paläste;
aber der eigentliche Stil Venedigs ist die Gotik,
eine eigene venezianische Gotik , wie sie sich vor
allem im Palastbau zeigt . Der Dogenpalast ist
ihr würdigstes Denkmal ; der Vortragende be¬
zeichnete ihn treffend als eine Elorifizierung des
Pfahlbaues . Die bauende Kraft von Licht und
Schatten gibt der . vielgliedrigen Auflösung des
unteren Teiles dennoch Monumentalität genug,
den kompakten Oberbau zu ertragep . Die vene¬
zianische Gotik wird von der . färben - und orna-
mentfreudigen Frührenaissance abgelöst , Hoch¬
renaissance und Barock sind durch große Archi¬
tekten , wie Palladio , Sanmicheli , Scamozzi ver¬
treten . Ihr Baustil , in den bedeutendsten Palä¬
sten am Eanale grande erhalten , zeigt festliche
Größe und Würde , wenn auch oft eine Mäßigkeit,
die nicht eigentlich venezianisch erscheint . Die
harmonische Einheit von Natur und Bauwerk,
am schönsten in den gotischen Baudenkmälern
vollendet , ist das eigentliche , unvergleichliche
Venedig . Es ist nicht die Stadt einer Epoche
eines Baustiles , nicht die Schöpfung eines Bau¬
herren oder einer Institution , und trotzdem von
einer schönen Ausgeglichenheit , die im Grunde
der körperlichen und geistigen Kontinuität ihrer
Bürger entstammt . vi.

Joses Ponten erhielt Münchner Dichterpreis . Die
Verkündnng des Münchener Dichterprei¬
ses  19 37,  den Josef Ponten  erhielt , erfolgte
zur Woche des deutschen Buches gelegentlich einer
feierlichen Abendveranstaltung im Alten Rat¬
hause . Der Dichterpreis der Stadt München be¬
trägt 2000 RM . Für Josef Ponten , der als rhei¬
nischer Dichter , Landschafts -schilderer und Reise¬
schriftsteller - weit -und breit -bekanntgeworden ist,
bedeutet diese .Auszeichnung einen wohlverdienten
Erfolg.

Neues deutsches Theater auf dem Balkan . Das
deutsche Kulturleben in der Zips und der
Tatra  wird jetzt einen festen Stützpunkt
erhalten . Die Volksdeutschen Organisationen haben
den Bau eines eigenen Theaters in Alt-
Schmecks  beschlossen . Die Darstellerschaft dieses
Theaters soll in regelmäßigen Abständen auch die
übrigen Ortschaften des deutschen Sprachgebietes
in der Zips und der Tatra bespielen . t.

Neuer Ausländerkursus der Berliner Universi¬
tät . Das Deutsche Institut für Ausländer an der
Universität Berlin veranstaltet vom 11. November
bis zum 19. Januar 1938 seinen 110. Ausländer¬
kursus . Vorgesehen sind Sprachkurse , Lehr - und
Fortbildungskurse und Vortrüge über deutsche . Li¬
teratur , Geschichte, Philosophie , Landeskunde,
Wirtschaftsentwicklung und Bildende Kunst.

Das höchstgelegene Observatorium Europas er¬
öffnet . Vor wenigen Tagen wurde im Beisein
namhafter Vertreter der schweizerischen und aus¬
ländischen Wissenschaft auf dem Sphinxgipfel , bei
der obersten Station der Jungfraubahn in einer
Höhe von 3570 Meter das höchstgelegene Obser¬
vatorium Europas feierlich eingeweiht . Die Fi¬
nanzierung des Werkes erfolgte zum größten Teil
durch Verträge von privaten , alpinen und wissen¬
schaftlichen Bereinigungen , die sich zu der Stiftung
„Hochalpine Forschungsstation des Jungfraujoches"
zusammenschlössen.

„kwige Worte" im Schauspielhaus
Lrstauffülirung eines Lustspiels von Boman TUewiarowicz. Deutsch von I. horst

„Bei Männern welche Liebe fühlen , fehlt auch
ein holdes Weibchen nicht ." Nötigenfalls mutz
eine Eva mit Gewalt beschafft werden nach der
guten alten Raubritterweise . Und damit ist Mr.
Percy Jackson aus USA . gar nicht schüchtern.
Denn hört die schöne Frau Gloria mit einer
Entführung auf , so fängt er gleich damit an.
In diesem Fall freut einen das auch, zumal er
als vorsichtiger Mann verschlossene Türen liebt.
Ob das auch die richtige Art ist verschlossene
Herzen zu öffnen bleibt ungewiß . Aber die Liebe
hat ihre eigene Sprache . Zwar sind es nicht
immer ewige Worte , die sie findet , aber ewig
haben sie denselben Sinn . Werden sie von heißen
Blicken und überzeugenden Gebärden begleitet,
so sind sie gleichgestimmten Seelen auch ohne
Uebersetzung verständlich . Gebrochene Herzen wer¬
den eben manchmal durch eine gebrochene Sprache
wieder aufgerichtet . — Ein Schauspiel für die
Götter zwei Liebende zu sehen , behauptet Goethe
und der wußte es , obwohl er dieses Stück nochnicht kannte.

Daß es aber auch eines für die Bremer wird,
dafür sorgen Edith Wien  und Peter Mid-

mann.  Sie gibt die urewige Eva mit all
ihren Gemütszuständen als da sind : Erregn,
Ungeduld , Verzweiflung , Zorn , Wut bis zi
Augenauskratzen , ablehnende Kälte , eisic
Hochmut , beginnendes Interesse , unbeherrsö
Neugier , wachsende Verliebtheit , zärtliche Lie
Eine Eefühlsskala , die mit viel Grazie und Te
perament absolviert wird . — Sein Percy I
nicht weniger unter seinen Herzattacken zu I
den . Selbstbewußt und stegessicher , zäh u
unverdrossen , zärtlich werbend , unsicher schon
kend, hoffnungsvoll überzeugt , tiefgeknickt u
wonnetrunken , unbeherrscht und eifersüchtig v
rückt vor Sehnsucht und berauscht vom Glück 0
Urbild männlicher Gelassenheit . — Da Frc
Reichert  mit taktsicherem Geschick auch l
stumme Spiel der Herzen leitet , braucht man >
den Ausgang nicht bange sein . Zudem ist
Einrichtung wirklich geschmackvoll (Vühnenbi
Anneliese Bontemps ) . Es fehlt an nichts , r
an Stuhlen auf denen man auch sitzen kann . U
in der Beziehung ist auch ein modernes Lieb
paar immer noch ganz unmodern.

Lsiwcharä Lckwick
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Heringsfilet in Scnftunke , Kartoffeln
Grüne Heringe werben gereinigt , geköpft, ent¬
häutet , entgrätet und die Filets gesalzen, Zwiebeln
iverben in Fett braugeröstet, Mehl dazugegeben,
mit Wasser aufgefüllt und diese l>ellbraune Tunke
mit salz , Tenf, etwas Essig, Würze pikant abge¬
schmeckt und die Heringsfilet darin garziehen lassen

Apselbutterkuchen
30 Gramm Hese wird in )4 Liter lauwarmer Milch
ausgelöst, lüg Gramm Margarine wird sahnigge¬
rührt , 75 Gramm Zucker dazugegeben und öüg
Gramm angewärmtes durchgesiebtes Mehl, 1 Prise
Salz , abgeriebene Zitronenschale und die .Hefe¬
milch, Der Teig muß gut verarbeitet werden, bis
er sich von der Schüssel löst, dann läßt man ihn

. ausgehen. Vor Zugluft schützen. Nachher wird er
nochmal durchgeknetet, die Hälfte ausgerollt aus
ein gefettetes Backblechgebracht, dicke Scheiben van
ausgebohrten geschälten tllepfel nebeneinander
darausgelsgt , Margarineflöckchen, grober Zucker
und Zimt und gehackte Nüsse darübergestreut und
nochmals zum Ausgehen zugedeckt/warm gestellt
und dann gebacken,

L,dt. ValbavIntsobakt -San -vIrtaabakt
im vsutsekeo Itrausarvsrlr

verbot der koppelungsgeschaste bei
Lebens- und Zuttermitteln

Auf Grund des Gesetzes zur Durchführung des
Vierjahresplans vom 29. Oktober 1936  hat der
Reichskommissar für die Preisbildung rn einer
im Reichsgesetzblatt 1 Nr . 118 vom 3. November
1987 veröffentlichten Verordnung zur Verblllt-
gung des Warenverkehrs vom 29. 10. 1937 fol¬
gendes bestimmt : ^ ^ .

Es ist verboten , die Abgabe von Lebens - oder
Futtermitteln davon abhängig zu machen , da»
gleichzeitig Lebens - - der Futtermittel anderer
Art oder Güte oder andere Waren abgenommen
werden oder ihre Abnahme versprochen wird.
Ferner ist verboten , zur Erreichung der Abgabe
bestimmter Arten von Lebens - oder Futtermit¬
teln andere Lebens - oder Futtermittel oder
andere Waren abzunehmen , ihre Abnahme zu
versprechen oder in Aussicht zu stellen . Entspre¬
chendes gilt sitr die Vermittlung.

Der Reichskommisiar für die Preisbildung oder
eine von ihm ermächtigte Stelle kann rm Fall
eines dringenden wirtschaftlichen Bedürfnisses
für den Verkehr mit einzelnen Arten von Lebens¬
und Futtermitteln Ausnahmen machen . Die Aus¬
nahmen können auf bestimmte Teile des Reichs¬
gebiets beschränkt werden . Eine Erhöhung der
Preise für Lebens - und Futtermittel darf nicht
dadurch herbeigeführt werden , daß ein Käufer,
Verkäufer oder Vermittler sich oder einen
anderen in volkswirtschaftlich nicht gerechtfertig¬
ter Weise in den Warenverkehr einschiebt . Auch
Handlungen , durch die mittelbar oder unmittel¬
bar diese Vorschriften umgangen werden sollen,
sind verboten . Insbesondere ist es verboten , die
Abgabe von Lebens - oder Futtermitteln oder
anderer Waren von der Ausführung von Werk¬
oder Dienstleistungen abhängig zu machen.

Wer den Bestimmungen dieser Verordnung oder
den zu ihrer Durchführung oder Ergänzung erlas¬
senen Vorschriften vorsätzlich oder fahrlässig zu¬
widerhandelt , wird mit Gefängnis - und Geld¬
strafe , letztere in unbegrenzter Höhe , oder mit
einer dieser Strafen bestraft . Dabei kann die
Einziehung des erzielten Entgelts und der Ge¬
genstände , auf die sich die strafbare Handlung
bezieht , sowie die öffentlich « Bekanntmachung
des Urteils verfügt werden . Die Strafverfolgung
tritt nur auf Antrag ein.

Die Bestimmungen des Paragraphen 4 Abi . 3
Und des Paragraphen 5 der Verordnung über das
Verbot von Preiserhöhungen vom 26. November
1936 finden entsprechende Anwendung . Die Fest¬
setzung der Ordnungsstrafe kann auch erfolgen,
wenn der Strafantrag zurückgenommen worden
ist. Die Beschwerde kann sich auch gegen die nach
Paragraph 5 der Verordnung vom 28. Novem¬
ber 1936 getroffenen Maßnahmen richten , Ist
jemand im gerichtlichen Verfahren rechtskräftig
zu einer Strafe verurteilt oder ist gegen ihn eine
Ordnungsstrafe festgesetzt worden , so kann ihm
die Prersiiberwachungsstelle auferlegen , die Ko¬
sten, die durch die Ermittlung der Zuwiderhand¬
lung erwachsen sind , den die Untersuchung füh¬
renden Stellen zu erstatten . Mehrere Verpflich¬
tet « haften als Gesamtschuldner.

Der Reichskommisiar für die Preisbildung
«rläßt die zur Durchführung oder Ergänzung die¬
ser Verordnung erforderlichen Rechts - oder Ver¬
waltungsvorschriften . Die Bestimmungen dieser
Verordnung gelten weiter für diejenigen Waren,
die der Reichskommisiar für die Preisbildung
durch Bekanntmachung im Deutschen Reichs¬
anzeiger und Preußischen Staatsanzeiger jeweils
bezeichnet . Die Verordnung über die Abgabe von
Lebens - und Futtermitteln vom 30. Dezember
193S wird aufgehoben . Die neue Verordnung
tritt am Tag ihrer Verkündung in Kraft.

Streiflichter aus dem Serichtssaal
vom elektrischen Strom getötet — Umfangreiche werkzellgdiebstölsle

Am 9. Juli dieses Jahres ereignete sich in einem
hiesigen Industriebetrieb ein Unfall , bei dem ein
Eesolgschaftsmitglied durch Berühren einer Strom¬
leitung den Tod fand . ,Der Getötete hatte an dem
fraglichen Tage von dem zuständigen Meister den
Auftrag erhalten , «in als Aufhängevorrichtung
für eine Waage dienendes Gestänge an der eiser¬
nen Dachkonstruktion aufzuhängen . Bei dem Ver¬
such, das Flacheisen des Gestänges durch die Fuge
des Umlagezuges zu schieben, berührte er mit dem
Arm oder der Hand ein stromführendes Kabel , so
daß er von der Leiter fiel und zu Füßen eines
ihm zur Hilfe herbeigeeilt «!: Arbeitskameraden
tot liegenblieb . Nun hatt « sich der Arbeitskamerad,
der bislang unbescholtene 35jährige V ., wegen
fahrlässiger Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang  nach § w, Abs. 1 und
2, vorderEroßenStrafkammer  l zu ver¬
antworten , deren Vorsitz Landgerichtsdirektor
Dr . Wilckens  führte , während Oberstaats¬
anwalt Dr . Loose  die Anklage vertrat . Nach
dem Eröffnungsbeschluß wurde B . vorgeworfen,
entgegen einer Anweisung seines Meisters , die
Stromleitung auszuschalten , seine Pflicht verletzt
und dadurch in fahrlässiger Weise den Tod seines
Arbeitskameraden T . verursacht zu haben.

Als die Waage rund eine Woche vorher zwecks
Eichung abgenommen werden mußte , waren der
getötete T . wie auch B . von dem Meister darauf
aufmerksam gemacht worden , die Leitung abzu¬
stellen , was auch erfolgte . Sie hatten es um so
gewissenhafter ausgeführt , als sich drei Jahre
früher an der gleichen Stelle «in ähnlicher Unfall
zutrug , der jedoch noch glimpflich abgelaufen
war . Am 9. Juli war die Waage wiäer ein¬
getroffen , um durch den Verunglückten an ihren
früheren Platz transportiert zu weiden . Er hatte
bereits alle Vorkehrungen getroffen — zu seinem
Verhängnis hatte er den Strom jedoch nicht aus¬
geschaltet — und befand sich bereits auf der
Leiter , als er V . zu Hilfe rief , der in der Ansicht
hinzueilte , daß alle Voraussetzungen zu einem
reibungslosen Aufhängen der Waage gegeben
seien . Plötzlich verlor T . den Halt und stürzte

hinunter . Die Strafkammer hatte nun zu prüfen,
ob B . verpflichtet gewesen sei, sich vor seiner Hilfe¬
leistung davon zu überzeugen , ob die Leitung auch
tatsächlich stromlos war , da er bei der Abnahme
der Waage diesen Auftrag vom Meister erhalten
hatte . Das Gericht verneinte diese Frage und
erkannte auf Freispruch . In der Urteils¬
begründung  führte der Vorsitzende aus , daß
erstens die Frage geprüft werden müsse, ob der
elektrische Schlag die Ursache des Absturzes ge¬
wesen sei, und ob in zweiter Hinsicht der An¬
geklagte seine Rechtspflicht verletzt habe . Die
Beweisaufnahme habe ergeben , daß der Getötete
vielleicht nicht zuerst den Strom berührt habe,
sondern aus dem Gleichgewicht gekommen sei und
im Herunterstürzen mit dem Gestänge die Leitung
berührt habe . Eine einwandfreie Lösung könne
allerdings nicht gefunden werden . Andererseits
leistete der Angeklagte in diesem Fall lediglich
Hilfsdienste , er mußte deshalb annehmen , daß T.
bereits die erforderlichen Vorkehrungen getroffen
habe . Ihm oblag es nicht , all die Maßnahmen
noch einmal zu überprüfen , wie es beim Ab¬
nehmen der Waage der Fall war . Eine Verletzung
seiner Verufspflicht sei V . gleichfalls nicht nach¬
zuweisen . Aus diesen Erwägungen müsse der An¬
geklagte freigesprochen weiden.

*

Vor dem Einzelrichter stand gestern ein Mann,
der vor einiger Zeit in einem größeren industriel¬
len Werk Bremens als Dachdecker beschäftigt war.
In den Jahren 1934 und 1935 stellte die Betriebs-
leitnng größere Werkzeug - und Materraldiebstähl«
fest, ohne daß man zunächst des Täters habhaft
werden konnte . Eingehende Untersuchungen führten
jedoch später zur Entlarvung des Angeklagten,
der die umfangreichen Unterschleife zugab . To
entwendete er u, a . Lacke, Taue , Putzmittel und
verschiedene Werkzeuge , deren Wert sich insgesamt
auf 140 Mark belauft . Da der Angeklagte einen
Teil des Schadens wieder abgedeckt hat und zum
erstenmal gefehlt hatte , lautete das Urteil auf
eine Gefängnisstrafe oon nur zwei Monaten . (8

Nicht unvorsichtig zurücklaufen!
Kleine UnsaU-Llsronik — flnftänger im Schaufenster der Sbernstraße

sein Augenblick wurde sie von dem Kraftrad ersaßt, zu
Boden geworfen und leicht verletzt.Ein - Fußgängerin wurde am Mittwoch um 15.3V Uhr

an der Ecke der Straßen „Vor dem Steintor'
und Sielwall  von einem Personenkraftwagen ange¬
fahren und am Kopf verletzt, weil sie aus der Fahrbahn
zurückgelaufen  war ! Die Frau hatte die Straße
überqueren wollen, und sie war bereits bis zur Mitte
der Fahrbahn gekommen, als sie plötzlich wieder zurück¬
lief, ohne sich davon zu überzeugen, daß die Straße
hinter ihr in diesem Augenblick tatsächlich noch frei
war . — Niemals darf man aus einer Fahrbahn rück-
wärMausen , überhaupt ist jede Hast im Verkehr stets
eine sehr große Gefahrenquelle. Offensichtlichist dieser
Frau die hier genannte Grundregel des Verhaltens rm
Verkehr nicht bekannt gewesen, sonst hätte sie danach
gehandelt. Es liegt also an jedem von uns allen, auch
einmal hierüber allgemein im Bekanntenkreis aufzu¬
klären. Wer plötzlich beim Ueberquercn einer Fahrbahn
nicht weitergehen kann, soll unbedingt stehenlbleiben,
bis sich der Verkehr rundherum so weit abgewickelthat,
daß der Weg fortgesetzt werden kann . Sehr oft sind
auch ältere Fußgänger ängstlich, wenn aus irgendeiner
Richtung ein Kraftwagen aus sie zufährt . Sie denken,
der Wagen könne nicht mehr halten , der Fahrer habe
sie auch nicht gesehen— jedenfalls versuchen sie, diesem
aus sie zufahrenden Wagen „auszurücken". Das ist
grundfalsch, ,eder Wagen ist heute aus kürzestem Wege
zum Stehen zu bringen . — Andererseits darf aber auch
ein Fahrer , der plötzlicheine ängstliche ältere Frau vor
sich sieht, nicht bis zuletzt aus diese Fußgängerin zu¬
fahren . Er verwirft dadurch die Frau und er ver¬
anlaßt damit Verwirrung im Verkehr. Mit Schneid hat
es wirklich nichts zu tun , wenn man erst fußbreit vor
einem Fußgänger anhält!

Eine Radfahrerin wurde am Dienstag um 12.4V Uhr
an der Ecke Nord - und Bremerhavener
Straße  von einem nachfolgenden in gleicherRichtung
zur Innenstadt fahrenden Personenkraftwagen ange¬
fahren und verletzt, da sie in ihrer beabsichtigten Fahrt
über die Fahrbahn der Nordstratze aus der Kreuzung
unschlüssig geworden und im letzten Augenblick doch
noch in die Nordstraße eingebogen war . Die Verletzte
wurde mit einem Schienbeinbruch ins Krankenhaus
gebracht. Die Schuldsrage ist noch nicht geklärt. —
Ünschlüssigkeitim Verkehr ist die Tat unachtsamer Ver¬
kehrssünder, Unschlüssigkeitaber auf einer Kreuzung ist
geradezu sträflicher Leichtsinn. Eine geregelte Verkehrs¬
ordnung läßt sich niemals durchführen , wenn die Ver¬
kehrsteilnehmer noch aus der Kreuzung selber nicht
wissen, wohin sie wirklich fahren wollen. Wer einmal
eine Richtung eingeschlagen hat , muß Wohl oder übel
weiterfahren — auch wenn es einem zehnmal einfällt,
daß man eigentlich „woanders hinwollte ".

Ein Straßenbahnzug der Linie 3 wurde am Mittwoch
in der Nordstraße  etwa bei der Eintrachtstraßc
beim Ueberholen durch einen aus Richtung Innenstadt
kommenden Lastzug mit zwei Anhängern gestreift und
beschädigt.

Ein Krastradsahrer , der das Abbiegezeichcneinsr vor
ihm fahrenden Radfahrerin nicht beachtet hatte , stieß
am Mittwoch um 7.4V Uhr an der Ecke Wall und
Doventorstraße  mit dieser Radfahrerin beim
Ueberholen zusammen. Die aus der Richtung Contre-
scarpe kommende Radfahrerin wollte beim Wall nach
links abbiegen und die Fahrbahn überqueren ; in die-

Ein aus der Mozart  st r atze nach links in den
Ostertorsteinweg  in Richtung zum Markt
einbiegender Radfahrer wurde am Montag um 1V.3V
Uhr von einem entgegenkommenden Kraftrad zu Fall
gebracht und verletzt.

Von einem Wehrmachtswagen wurde am Mittwoch
um 8.05 Uhr ein Radfahrer , der aus der Feldstraße
kam und in die Straße „Am Dobben" einbiegen wollte,
am Hinterrad angefahren , wobei das Rad beschädigt
wurde . Dieser Radfahrer wird gebeten, sich im Polizer-
haus , Zimmer 214, oder auf einer Polizeiwache zu
melden.

Erst vor einigen Tagen löste sich während der Fahrt
ein Lastzuganhänger in der Lüneburgerstraße vom Zug¬
wagen und landete in einem Vorgarten . Wie durch
ein Wunder wurde hierbei niemand verletzt. Der Un¬

belebten Obern st raße.  Ein ziemlich langer Spicgel-
alastransport -Anhänger eines Personenkraftwagens
löste sich hier auch während der Fahrt von dem in
Richtung zum Markt fahrenden Zugwagen und fuhr
nach rechts über den Gehweg hinweg in eine Schau¬
fensterscheibe einer Drogerie . Durch diesen Anprall
wurden die Schaufensterauslagen des Geschäfts zerstört.
Es ist einem seltenen Glücksfall zu verdanken, daß hier¬
bei niemand verletzt wurde . Der Unfall ist zunächst s o
zu erklären , daß sich die Kupplung gelöst hat . Die
polizeilichen Ermittelungen sind in diesem Zusammen¬
hang noch nicht abgeschlossen. — Diese beiden so kurz
hintereinander liegenden Fälle weifen sehr eindringlich
daraus hin , daß sich die Verkehrsüberwachungsorgane
einmal eingehend mit der Ucberprüsunä aller An¬
hänger -Kupplungen befassen und vor allem einmal
deren Zulassung zum Einbau genau untersuchen wer¬
den. Gerade durch solche während der Fahrt absprin¬
gende Anhänger kann der denkbar größte Schaden ent¬
stehen. Wer selber einen solchen Anhänger -Zug fährt,
tut ant daran , sich sorgfältig mit der Konstruktion ver¬
traut zu machen, um die vorgeschriebene Wartung und
Behandlung dieses äußerst wichtigen Konstruktionsteils
jederzeit gewährleisten zu können. voe.

Förderung der Frühehe auch für weibliche
Beamte . Zur Förderung der Frühehe der Beam¬
ten sind durch die 30. Aenderung des Besoldungs¬
gesetzes die Bezüge der verheirateten außerplan¬
mäßigen Beamten mit Wirkung vom 1. April
verbessert worden . In einem ergänzenden Erlaß
teilt der Reichsfinanzminister mit , daß die neuen
Bestimmungen nicht nur für die verheirateten
männlichen außerplanmäßigen unmittelbaren
Reichsbeamten gelten , sondern sich auch auf die
verheirateten außerplanmäßigen weiblichen An¬
gestellten erstrecken. Sie gelten ferner für die
verwitweten oder geschiedenen außerplanmäßigen
unmittelbaren Reichsbeamten , auch wenn diese
beim Inkrafttreten des Gesetzes, also am 1. April
1937, bereits verwitwet oder geschieden waren.

ftlsuar p »m In Z-ftoubui -g

„Sonnenscheinchen"
Ein neuer Shirley -Temple -Film , dessen harm¬

los ausgesponnene Handlung den kirnen Star
in ein chinesisches Milieu versetzt und ihm mel
Gelegenheit zu drollig -altklugen Redewendungen
aufregenden Abenteuern und endlich SurZusam-
menfuhrung zweier Liebender gibt ^ Ame
Waise wird . um vor den Uebersallen einer Räu¬
berbande sicher zu sein , auf einem Boot nach
Schanghai geschickt, wird dort vorn Schiffer ihrem
Schicksal überlasten und macht die Bekanntschaft
eines reichen Amerikaners der sie '" seine Ob¬
hut nimmt , zumal sie auf abenteuerliche Weis«
an Bord des Dampfers gerat , der ihn Zu einer
Weltreise weiterführt . Hier spielt auch «' « Lie¬
besgeschichte , die nicht mehr als «me Auffüllung
der Handlung sein will , und S" M glücklichen Ende
sieht man Lhing -Ching als Adopttvtochter des
Daares das sie zusammenführte . .

Shirley zeigt einen reizenden Tanz mit erner
Puppe singt ' mit erstaunlicher Routine zwei
kleine 'Lieder und gewinnt durch >hr kluges Köpf¬
chen alle Kinder , die man bei ihren Filmen im¬
mer besonders zahlreich unter den Zuschauern
sieht . — Im umfangreichen Beiprogramm ist dre
Bavaria -Wochenschau mit e ' "/r
vorragend aufgenommener aktueller Bildrepor¬
tagen ' besonders interessant . ,

^ tlirni Z.iviii -lW -IVsiIsbssiissi'

Mährigcs Dienstsubiläum . Am 2. November konnte
Ernst Plenge,  Osterseuerbergstratze 116 aus eme
äOiäbriae Dienstzeit als Einkassierer bei den Erleuch-
tungs? und Wasserwerken, Abt. Allgem. Verwaltung,
zurückblicken.

Dienstplan der IN.

B Revier: 2.

Süd Uebung Platz Süv, Neuenlanderstr. — 9.20 Uhr
M üAn ÜnMm ^ ?en u. SZ. Teilnahme an der Ka.

Dienst, Unterricht, Fedelhören6. _

öchMMev
NSDAP.

Ortsgruppe Findorss . Freitem den 5. U ., Sprech¬
end der Pol . Leiter und Hefter der Ortsgruppe
20.30 « hr im Stuttgarter Ho-f. Erscheinen ist Pflicht.

Ortsgruppe Hastedt. Sonntag , den 7. II , vormittags
10 Uhr , Feierstunde im Dietrich-Eckart-Haus . Es
spricht der OrtSgrupPenkeiter . Die Politischen Leiter
und Angehörige der Gliederungen sowie sämtttche
Parteigenossen sind hierzu eingeladen.

NS .-Frauenschaft
Ortsgruppe Findorss . Achtung! Zellensrauenleiter-

innen heuw Abrechnung, Mitgl -iedsbeiträge um 15 Uhr
Geschäftsstelle Walsrvder Straße.

Ortsgruppe Walle. Heut«, Freitag , den 5. November,
20 Uhr , findet unser Fvcmenschaftsabend für sämtliche
Frauenschasts - und Frauenwerksmitglieder im Ge¬
meindehaus Waller Heerstr. 170 statt Ein recht,reger
Besuch ist sehr erwünscht . Die Zellensrauenleiterinnen
werben gebeten vollzählig zu erscheinen.

NS .-Bolkswohlfahrt
Das Kreisamt der NSV . teilt mit : Die Arbeits¬

besprechung der Sachbearbeiterinnen für das Hiftswerk
Mutter und Kind findet am Freitag . 20.15 Uhr , im
Sitzungssaal des KreiSamtes der NSD „ Papenstr . 26,
statt . - , ^

NSV .-Ortsgruppe Buntentor . Heute, Freitag , den
5. November, um 20.30 Uhr findet im Speisesaal der
Arbeitsstätten Buntentorsteinweg 94 unsere zweite Ar-
beitsbagun -g statt , wozu alle Zellen-, BloÄ-Walt ^r und
Helfer zu erscheinen haben. — Die Sprechstun¬
den für Mutter und Kind  finden ab Montag,
7. November, nur Montags und Donnerstags von 17
bis 18 Uhr statt.

NSKOB.
Kreisdienststell« Bremen . Heute, 20.30 Uhr , Ver¬

sammlung der Verbindungsmänner in den Betrieben,
im Filmsaal d«S Wilhelm -Decker-Hauses, Eingang Aus
dem Kamp. Erscheinen aller Verbindungsmänner er¬
forderlich.

Kameradschaft Ost-rtor/Altstadt . Die Sprechstunde
des Kameradschaftssührers fällt heute aus . Nächste
Sprechstunde am Donnerstag , dem 11. Nov, 20.30 Uhr
bis 22 Uhr , im Eßraum der NSV „ Papenstraße , Ein¬
gang Obernstraße.

Ortsführung Woltmershaufen . Kohlenousgabe im
Monat November am 5. 11. Ausgabezeit : Vormittags
von 8 bis 10 Uhr Nr . 1 bis 100p von 10 bis 12 Uhr
Nr . 101 bis 200. Nachmittags von 13 bis 1b Uhr
Nr . 201 bis 300, von 15 bis 17 Uhr Nr . 301 bis Ende.

Orissührung Pagentorn . Heute, Freitag , und Frei¬
tag , den 19. November, in der Zeit von 10 bis 12 Uhr
und 16 bis 18 Uhr finden die nächsten Ausgaben des
Winierhiftswerkes statt.

Freitag , 5. November: 6,10 Weckruf, Morgenspruch,
Wetter , Anschließend: Leibesübungen , 6.20 Stadt und
Land. Tagesfragen zur Ernährungswirtschast . o.gg
Morgenmusik. In der Pause : 7,00 Wetter , Nachrichten.
8.00 Wetter . Haushalt und Familie . 10.00 Vom Kaus-
mannsstist zum Archäologen, Ein Lebensbild Heinrich
Schliemanns . 10,30 So zwischen elf und zwölf. Da¬
zwischen: Unsere Altersehrung , 11-40 EiSbericht, 11.5z
Meldungen für die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und
Seewetterbcricht. 12,00 Bremen : Musik am
Mittag im Alten Rathaus,  In der Pause:
13.00 Wetter . 13.05 Umschau am Mittag . 13.15 Fort
setzung der Musik am Mittag . 14.00 Nach¬
richten. 14,15 Musikalische Kurzweil , 15,00 Meldungen
der deutschen Seeschiffahrt, 15,15 Marktbericht des
Reichsnährstandes . 15,25 Walter Gieseking, geb, 5, Na,
vember 1895 (Industrie -Schallplatte »), 15.50 Cisbericht.
16.00 Es geht auf Feierabend . 18,00 Die Welt des
Kindes. 18.10 Das Fiedel-Trio spielt alte deutscheund
italienische Musik. 18.40 Bauer und Ernährung . 18,50
Wetter , Hasendienst, 19.00, Erste Abendnachrichten, 19,1g
Abendmusik. 20,10 „Joses, der Kellner". Ein Bild aus
dem Leben, 21.00 Volk spielt sürs Volk. 22,00 Nach¬
richten. 22,20 Weißt du, wieviel Sternlein stehen. ,,?
Funkberichte von der Herstellung des 2. WHW.-Ab-
zeichens. 22.30 Spätmusik.

MI
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Vetterberivbt ckes lieidisn -etterälenstes
(^ usxsdeort Lrsweo)

Weiterhin trocken
Der Hochdruckcinfiutzaus unser Wetter hat sich am

Donnerstag noch weiter verstärkt, so daß es infolge
der absinkenden Lustbewegung zu Wobkenaüslösung
kam. Demzufolge lagen auch die Tcvgestemperaturen
infolge der Svnneneinstrcchlung höher als am Vor- ,
tage. Das mit seinem Kern über,.der -Ostsee und SÜK-..P
schweben gelegene Hoch setzt der atlantischen StörtlriW - "
tätigkoit noch statten Widerstand entgegen, so d-oß
wir vorläufig mit der Fortdauer des ruhigen und
trockenen Herbstwetters rechnen können. Nachts wird
bei Aufklaren strichweise Bodensrost auftreten . Bei
wechselnd wolkigem Wetter werden am Freitag die
Temperaturen wieder etwas tiefer liegen als am Vor¬
tage.

VNttsrnngsIakslls vom 4. Hov . 1837
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Vorhersage für den 5. November. Mäßige um Ost
drehende Winde , wechselnd wolkig, trocken und kühl.

Aussichten für den 6. November. Bei mäßigen um
Ost drehenden Winden wechselnd wolkig, trocken und
kühl. _

Focke-Museum. Am Sonntagvormrttag 10 Uhr fin¬
det eine Führung durch die Znnftobteilung statt
Teilnahme ist frei für jedermann . — Der für den
gleichen Sonntag um 11)4 Uhr im Focke-Museum an¬
gesetzt« Dortrag von Dr . Grohne  und der sür
Sonntag , den 28. November, 11)4 Uhr im Focke-
Museum angesetzte Vortrag von Fräulein Hennh
Durlach müssen beide wegen Verhinderung und
Krankheit der Redner ausfallen.

Klavierabend ln der „Macke"

Wilhelm kempff spielt Veettzoven
Ms Wilhelm Kempff  nach dem letzten

pismssimo - Oclui -Klang der Opus 111 behut¬
sam den Flügel schloß, war es ein paar Herz-
schläge lang ganz still im großen Elockensaal,
war es fast so, als müßte man erst wieder zu-
recht - und zurückfinden aus dem Erlebnis , das
Wilhelm Kempff mit -den vier letzten Klavier-
sonaten Ludwig van Beethovens gebracht hatt «.

Mit diesem Programm hatte Wilhelm Kempff
sich und uns «ine Aufgabe gestellt , wie sie in
ihrer überwältigenden Gedrungenheit , in ihrer
gigantischen Werchastigkeit und ein wenig auch
in ihrem zeitlichen Ausmaß reicher und größer
Nicht vorstellbar ist . Es hat immer nur wenige
gegeben , die berechtigt und auserwählt waren,
die geschlossene Wiedergabe dieser erhabenen
letzten Kapitel des Beethovenschen Klavierwer¬
kes zu wagen . Hans von Bülow und Eugen
d 'Albert mögen hier in der ersten Reihe stehen.
Wenn heute Wilhelm Kempff diese Aufgabe an¬
greift , dann weiß er , daß es — um sie zu er¬
füllen — des uneingeschränkten , erntesten Ein¬
satzes seiner ganzen künstlerischen Persönlichkeit
bedarf . Und als Wilhelm Kempff uns den wei¬
ten Weg durch die wohl nie ganz enträtselbare
Welt des dritten , langsamen Satzes der „Ham-
merklaoiersonate " geführt hatte , fühlten wir
unangreifbar gerechtfertigt , daß er zu diesem
Abend , der in seiner Feierlichkeit Grenzen und
Atmosphäre des Konzertsaales weit hinter sich
ließ . geladen hatte : es zwang sich auf , daß in
diesen Offenbarungen des Beethovenschen Genius
und in Wilhelm Kempffs Künstlertum sich ein¬
mal die Eestaltungsaufgabe und nachschaffende
Kraft zu wunderbar einhelligem Eleichklang ge¬
sunden haben . Wilhelm Kempffs Darstellüngs-
krast hat wirklich die Energien , um dieses Adagio
zu gestalten , um dieses in schier unerkennbar«
Fernen Sichverlieren und dann wieder so Nah-
und Eegenwärtigsein zu einem  lebensvollen
Eesamteindruck zusammenzuzwingen.

Jede der drei folgenden Sonaten bekräftigt,
was in der „Hammerklaviersonate " - zu kost¬
barem Bewußtsein wurde : Wilhelm Kempffs
Künstlertum , weit über die Reihe der heutigen
Pianistenschaft hinaus eins der charaktervollsten

und eigenwilligsten , wiDd sich kaum in eine For¬
mel spannen lassen , und versuchte sie auch , es
noch so großzügig zu umreißen . Wieder und wie¬
der fühlt man sich überrascht , zu welcher Ein¬
dringlichkeit sich Kempffs Darstellungswille an
Struktur und Gehalt des Werkes neu entzündet.
Fast scheint es manchmal , als hätten melodische
oder harmonische Wendungen unter Kempffs
Händen erst ihre endgültige Erfüllung gefunden.
Nicht allein durch ihre eigene Durchmodellierung
in Tempo , Dynamik oder Phrasierung , sondern
vornehmlich durch die Selbstverständlichkeit , mit
der sie in dieser eigenwilligen Formung aus dem
Ablauf des Ganzen heraus oder in ihn hinein¬
wachsen . Wie belebt Kempff die Uebergän -ge ! In

kammermulik -flbend in der „Union"

der „Hammerklaviersonate " den zum letzten Satz;
in der Ls - ttur -Sonate den zur Fuge . Wie belebt
seine Nebenstimmenphrasterung die Durchführun¬
gen , steigert den ersten Satz der Opus 111 zu fast
bizarren Wirkungen ! Und dann : zu welcher
Schlichtheit des Ausdrucks findet er in den ver¬
haltenen Strecken der aräbeskenhaft dahin¬
fließenden L- ciur-Sonate Op . 169 ; zu welch klassi¬
scher Ruhe und Ebenmäßigkeit wächst das über¬
irdische Variationenihema der letzten Sonate
auf . Es steht — wie vieles an diesem Abend —
einfach da , und es wäre unvorstellbar , es sich an-
iders zu denken oder zu wünschen.

So rückt die Vielfalt dieser letzten vier Beetho¬
ven -Sonaten auf einen gewaltigen Generalnenner
zusammen : auf den überwältigenden Eindruck,
daß das reif « Vermächtnis eines unserer größ¬
ten Meister wieder einmal einen würdigen und
berechtigten Künder gefunden hat!

Dr . firiß kftersig

Zernick-Yuartett
2n der Reihe der von der „Union " veranstal¬

teten dieswinterlichen Konzerte bedeutete der
Kammermusik -Abend des Zernick - Quär-
tetts  einen würdigen Auftakt . Die junge Quar¬
tett -Vereinigung (Helmut Zernick,  Theo
Schwoon,  Heinz Kirchner,  Helmut Rei¬
ln an  n ) , als Träget des Musikpreises der Reichs¬
hauptstadt rasch bekannt geworden , darf als eine
große Hoffnung für die Zukunft bezeichnet wer¬
den . Das Konzert in der „Union " hat dazu bei¬
getragen , daß sich der Ruf des Zernick -Quartetts
weiter bedeutsam verbreitet hat , das man schon
jetzt zu den ersten unseres Vaterlandes rechnen
darf.

Das Programm enthielt Haydn (Streich¬
quartett S -ckur) , Humperdinck (Streichquartett
6 -äur ) und Schubert Streichquartett cl-moll ) .
Die vier jungen Künstler gaben jedem
Werk seinen ihm eigentümlichen Stilcharakter , in
der Klangführung wie in der rhythmischen Struk¬
tur , in der melodischen Schwellung wie im Aus¬
gleich zwischen Substanz und Form . Das Zusam-
menspiel erreichte eine Höhe der gegenseitigen
Anpassung und Rücksichtnahme , wie sie idealer

kaum auszudenken ist . An der Belebung des Bor-
trags hatten alle Instrumente gleichmäßigen An¬
teil . Neben den beiden Polen Violine und Cello
bedarf jedoch auch die Bratsche besonderer Aner¬
kennung . Am zweiten Pult schien es zuweilen,
als bestünden in den Höheren Lagen kleine Hem¬
mungen im rein Tonlichen und Klanglichen , die
jedoch in Anbetracht der künstlerischen Gesamt¬
leistung kaum ins Gewicht fallen.

Schon bei den ersten Takten überraschte der
echte Kammermusikklang , dessen Zauber den an¬
sehnlichen Zuhörerkreis schnell in seinen Bann
zog. Der musikalische Reichtum und die Polyphonie
Haydns kamen in ihrem verinnerlichten Gehalt
so klar und restlos zutage , daß man in jeder Hin¬
sicht von vollendeter Interpretation sprechen kann,
Ueber alle Maßen schön und voll Wohllaut , Weich¬
heit und Wärme war die Wiedergabe der lang¬
samen Sätze musikalischer Bekenntnisse , die für
das Schaffen insbesondere Haydns aufschlußreiii
sind, Haydns edles , freies , männliches Sviel mit
Themen und Formen , ein vollendetes Ebenmaß
in Haltung und Gestalt , durchaus nicht immer
graziös allein , sondern neben Heller Klarheit oft

voll hintergründiger Schwermut , fand eine Aus¬
deutung , die als Klangkultur höchsten Ranges be¬
zeichnet werden muß.

Eine ganz andere Gestaltung verlangt Humper-
dinck, dessen Kammermusik nervöser und reizbarer
ist, staunenswert reich im geistigen Gehalt , scharf
und ausdrucksvoll in den Zügen modelliert , da¬
mit aber ganz andere Anforderungen stellt , orche¬
strale Färbung statt klarer Polyphonie verlangt,
kraftvolle Vogenführung und Wagnerisches Pa¬
thos . Auch hier war die Wiedergabe voll drän¬
gender Beweglichkeit eine Leistung von höchstem
Rang und ein unvergeßliches Erlebnis für den
Hörer.

Zuletzt Schuberts Quartett Opus xostfiumum,
das die berühmten Variationen über die Lied¬
melodie „Der Tod und das Mädchen " enthält.
Hier war alles klanggesättigt , seelenvoll und be¬
deutungsschwer . Das Kreisen und Gebanntsein
um die Süßigkeit des Todes schwang sich hier
im Spiel des Zernick -Quartetts ins Aetherische
und Unnennbare , wo das beschreibende Wort
stumpf und grob bleiben muß . Im Presto -Satz
am Schlüsse zeigten sich die vier Künstler noch
einmal als Temperamentsmusiker von virtuoser
Gestaltungskraft , die dann auch gefeiert wurden,
daß sie erst nach der Zugabe von Schuberts Me-

nuett ^ aus dem L -inoU -Qu ^rtett vom Publikumentlassen wurden. Dr . llübbsrät.

7ubilaums -konzert
des Waüer Vamenchors

Der Waller Damenchor  ist in seinem
Bezirk fest eingewachsen . Trotz der in den i,5  Jah¬
ren seines Bestehens noch wirksamen Ausweitnn„
des Borortes Walle zu städtischem Charakter ist
ihm eine zahlreiche und treue Anchängerschaft ge¬
blieben Das zeigte sich bei dem Auftakt zu den
Jubiläumsveranistaltungen : einem vollgültigen
Stuhlkonzert ( !) im Ballhaus Lehmkuhl Es geht
also doch! Ausgerechnet ein Frauenchor mußte
den Lhorvereinigungen den Beweis bringen"
Kommt dann noch wirkungsvolle Porarbett von
selten des Vereins hinzu , so kann der Erfolg nickt
fehlen . Berechtigung zu Stolz und Freude ist
demnach vorhanden.

Die Vortragsfolge ließ Bleibendes mitnehmen
Dazu rechnen wir zunächst den Volksliedteil der
die Unterordnung unter das Wort und den Sprach-
rhythmus sein betonte und die Spannungsver¬

hältnisse der Musik richtig klarlegte . Hier zeigte
sich besonders die saubere und genaue Arbeit , die
Chorleiter Arno Find eisen  leistete . Zusam¬
menfassender Schwung und Kraft des Ausdrucks
entwickelten sich im Ablauf des Konzertes immer
mehr . Chorwerke mit Begleitung sind wegen der
Höhe und Klangfarbe des Frauenchores «ine not¬
wendige Abwechslung . A. Findeisen hatte im Ein-
leitungsteil von dem zeitgenössischen Tonsetzel
I . Haas Werke mit Klavierbegleitung aufgestellt
während der Schlußteil romantischen Charakter
auswies . Die reizvolle Wechselwirkung und Durch¬
dringung von Vokalem und Instrumentalem er¬
reichte zunächst nicht den Grad der übrigen Dar¬
bietungen , zeigte dann aber in einer Bearbeitung
des Schubertschen „Dörfchens " (für Männerchor
aber doch geeigneter ) von Regler schöne Hai-
moniesicherheit . ' Mit besonderer Anteilnahme
wurde ein gemütvolles , d. h. .typisch deutsches
Lied vom Chorleiter A. Findeisen , „Lied der
Freundschafft ' aufgenommen . Eine brifallsrerzende
Abwechslung bot Ernst Hölzlin  vom Staats-
theater mit Schubert , Löwe und Wolf - Am Flü¬
gel konnte man unseren bewährten I . Schlotte
einmal wieder begrüßen.

Die Ruh « und ungeteilte Aufmerksamkeit der
Zuhörer , ihr Beifall und die dringend geforderten
Zugaben sagten den Sängerinnen und ihrem Lei¬
ter , daß das , was sie geboten , wert wgr , einen
Abend dafür zu opfern . Ciir . Völker

„Jungmädel im Heim". (Novsmberheft der He»
^chUlzosche Verlagsbuchhandlung , Oldenbu

Die Mädel haben sich selbst, wie die Schristleit
schreckt, em Mädelhest der Heimatlese
wünscht, n-achdem unsere Gcrujugeildzeibschrift
sach von den Zungen erzählt hat . Jetzt liegt di
He,t vor und berichtet in lebendiger Weise von
dem, was unsere Jungmädel an ihren sröhla
Heimabenden treiben . Vom Heim selbst wird berick
von ernsten und doch so gern übernommenen Arbe:
^ ^ WHW erzahft und eine ganze Reihe tust:
Heimspiele K-schildett. Auch einige Märchen, >
Jungmadeln selbst erdacht, selchennicht. Togar Ko?
tommt aus den Heimabenden zu Wort . Das Sckbitl
spiel, das spaßige Lied und die lustigen plattdeuist
batZet vervollständigen den Einblick, den wir du
dieses ichvne Heft . das auch wieder eine ganze Rc
sehr guter Bilder bringt , in das fröhliche Leben u
Trecken unserer Jungmädel bekommen - Das k

A" s?mm«narbeit mit der OberqaiiHihru
oes BDM zuzammengostellt. Es wird von unsei

""" dd" Jungen bestimmt gc
gelesen werden . vs
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ü er 40 Millionen nm . fjouskalts-

einnalimen des Landes Bremen
Die Einnahmen des Landes Bremen im ordent¬

lichen Haushalt des Rechnungsjahres 1837 be¬
trugen in den Monaten April bis ein¬
schließlich September  nach AbMg der
Steuerüberweisungen an Gemeinden und Ge-
meindeverbänd « sowie des vom Reich einbehalte-
neu Betrages für den Wegfall des Zuschusses für
Rechtspflege bzw. für die Landespolizei insgesamt
rund 18 24 Mill . RM . Davon beliefen sich die
Einnahmen an Steuern allein abzüglich der gc-
28.34 Mill . RM . ,

Die Ausgaben  bezifferten sich in diesen Mo¬
naten insgesamt aus rund 38,37 Mill . RM . Darin
enthalten sind die Abtragungen für den Schulden-
dienst in Höhe von 8,93 Mill . RM.

Im außerordentlichen Haushalt wurden für die
Zeit 3,14 Mill . RM . an Einnahmen und 3,69 Mill.
RM . an Ausgaben verbucht.

Werbung für deutsche Heilkrauter
Die segensreiche Wirkung der Heilkräuter ist

dem deutschen Volke immer bekanntgewesen . In
den letzten Jahren hat der Heilkräuterverbrauch
in Deutschland einen erheblichen Umfang ange¬
nommen . Durch die Aufklärung der national¬

sozialistischen Desundheitsführung ist die Er¬
fahrung . daß das Trinken von Kräutertee den
Körper gesund erhält , Allgemeingut geworden.

Von den vielen Heilkräutern gehören die auf
deutschem Boden gewachsenen zu den wichtigsten
der Pflanzenheilkunde . Leider wird diese Tat - ,
fache noch nicht genügend beachtet . Auf Anordnung
des Rcichsdrogistensuhrers werden sich daher di«
deutschen Fachdrogerien bei ihrer diesjährigen
Kräuterwerbung , die am 9. November beginnt,
für den Verbrauch deutscher Heilkräuter einsetzen.

Es ist ein unermeßlicher Schatz, der auf deut¬
scher Erde wächst : Lindenblüte , Salbei , Hage¬
butten . Pfefferminze , Baldrian , Zinnkraut , Wer¬
mut . Schafgarbe . Kamille . Wer nennt all die Na¬
men der Kräuter , die als Vorbeugungsmittel und
bei leichten Störungen des Wohlbefindens stets
gute Dienste leisten ? Die meisten Heilkräuter
können unbedenklich als Tee getrunken werdest)
immer aber ist es zweckmäßig, seinen Hausarzt
vorher zu Rate zu ziehen.

Heilpflanzen können jedoch nur dann helfen,
wenn sie wirksame Stoffe enthalten . Es gehört
daher zur Abgabe von Heilpflanzen ein umfassen¬
des Wissen , denn allein durch unsachgemäßes La¬
gern werden die Drogen völlig wertlos.

Die mit dem roten Mörser gekennzeichneten
Drogerien geben die Gewähr für wirksame Quali-
tätsdrogen . Beim Fachdrogisten erhält man zudem
gute Ratschläge für eine mchgemäße Zubereitung
des Tees

Das Gesetzblatt der Freien Hansestadt Bremen,
ausgegeben am 4. November 1937, enthält eine
„Verordnung zur Ausführung der Verordnung
zur Behebung der dringendsten Wohnungsnot " ,
eine „Verordnung zur Aenderung der Ausfüh¬
rungsverordnung zum Reichsgesetz über die
Gebühren der Schlachtviehmärkte , Schlacht¬
häuser und Fleischgroßmärkte (Fleischmarkt¬
hallen ) " und eine „Verordnung zur Aen¬
derung der Betriebsordnung für die elektrische
Straßenbahn in der Stadt Bremen und dem
bremischen Landgebiet vom 15. Juli 1935 (Gesetz¬
blatt S . 165) S . 198" .

12SVV8 Schüler in Schullandheimen . Die
Reichswaltung des NS .-Lehrerbundes veröffent¬
licht einen zahlenmäßigen lleberbiick über die
Entwicklung der Schullandheime , aus dem sich
der gewaltige Aufschwung dieses modernen Er¬
ziehungsgebietes ergibt . Von den 346 vom NS .-
Lehrerbund betreuten Schullandheimen sind 98
seit 1933 gegründet worden . Die Zahl der Schü¬
ler , die Schullandheime besuchten , stieg von
197 688 mit 1 388 666 llebernachtungen im Jahre
1933/34 auf 123 528 Schüler mit über 1 688 688
llebernachtungen im Jahre 1936/37. Die Zahl der
Eesamtübernachtungen von 1933 bis 1936 beträgt
fast 7 Millionen.

» l H HD, S IM ^
Viv dior kolgviidvn HitkvilUngen xvli

" , ritm ^ nrvißontvil !) ' v,

Koncerte

v » o VsLvnsr

Längerknabsn
Einziges Gastspiel heute abend, 2V Uhr, i. gr . Glocken-
saal. Eine reizende Spieloper in Kostümen steht auf
dem Programm ! Karten in beschränkter Anzahl bei
BartelS,  Domshost Fedden,  Am Wall , und an
der Abendkasse.

Bauleiter Julius Streicher kommt

nach Vstfriesiand
WO . Der fränkflche Gauleiter , dessen Besuch

in Leer für Ende Oktober vorgesehen war , wird
nachdem der erst« Termin nicht innegehalten
werden konnte , im November in der großen
Markthalle in Leer sprechen, und zwar höchst¬
wahrscheinlich in der zweiten Hälfte des Monats.
Die Markthalle , in der schon mancher ehrliche,
biedere Ostfriese vom Juden übers Ohr gehauen
wurde , ist der bestgeeigwete Raum für diese
Kundgebung . Julius Streicher kommt zur rich¬
tigen Zeit : erst vor einigen Wochen wurde be¬
kanntlich eine Anzahl Dummer von dem Juden
Lohn gründlich hereingelegt , seine Schecks für
gekaufte Kühe fanden keine Deckung. Der Jude
aber floh ins Ausland.

ksaisNmgsn
Die Kreiswaltung der DAF . zieht um. Aus

Verlangen der Kreisleitung der NSDAP . ver¬
legt die Kreiswaltung Werden der DAF . in den
Tagen nach dem 8. 'November ihre Dienststelle
von Hemelingen nach Verben . Lediglich die
Diensträume der Ortswaltung Hemelingen der
DAF . verbleiben nach wie vor in der Bahnhof¬
straße 23—28. Jedoch wird die Kreiswaltung zur
Unterstützung der Ortswaltung an den Wochen¬
tagen (außer Sonnabend ) in Hemelingen einen
regelrechten Dienstverkehr unterhalten . An be¬
stimmten Tagen halten die verschiedenen Abtei¬
lungen der Kreisdienststelle ihre Sprechstunden
hier ab . (93

Wegen vorsätzlicher Tötung angeklagt . Vor
einiger Zeit war das Ehepaar H. aus Hemelin¬
gen , dessen Kind bereits 12 Stunden nach seiner
Geburt verstarb , der fahrlässigen Tötung

angeklagt worden . Inzwischen durchgeführte wei¬
tere Ermittlungen kamen zu dem Ergebnis , daß
es sich bei der Ursache des Todesfalles mit ziem¬
licher Sicherheit sogar um eine vorsätzliche Tö¬
tung handelt . Das Ehepaar ist jetzt verhaftet
worden und hat sich vor dem Schwurgericht in
Verben zu verantworten . (93

Kameradschastsabend der NSKOB . Am kom¬
menden Sonnabend , dem 6. November , veranstal¬
tet die NSKOV ., die größte Frontsoldaten¬
kameradschaft in Hemelingen , im „Alten Krug"
ihren alljährlichen Kameradschaftsabend , der
sicher wieder einen überfüllten Saal ausweisen
wird . Die HJ . wird durch die Aufführung
„Ewiger Marschtritt " allen Besuchern etwas ganz
Besonderes bieten . (93

Versen

Versetzung . Mit dem 1. November wurde
Staatsanwnltschaftsrat Förster , früher Erster
Staatsanwalt in WesermWde , an die Staatsan¬
waltschaft in Beiden versetzt . — Während die
Aller im Vorjahre Wer zwei Meter Wasserstand
auswies , ist sie jetzt infolge des trockenen Okto¬
bers nur noch 75 Zentimeter hoch. — Die Runkel-
rnbenernte ist in diesem Jahre besonders gut . So
konnte Bauer Lühmann,  Neddenaverbergen,
statt des gewöhnlichen Durchschnittsgewichts von
5 Kilogramm solche bis zu 9 Kilogramm ernten.
— Da viele Garten - und Landbesitzer der Auf¬
forderung , das Franzosenkraut zu vernichten , nicht

nachgekommen sind, wurden sie in Strafe ge¬
nommen . (66

UeLinenkor sS

Kleine Stadtchronik . In Delmsnhorst trafen
jetzt die neuen Rekruten ein . Zwar noch in Zivil,
aber doch schon im Gleichschritt marschierten sie
hinaus zur Kaserne , die nun für zwei Jahre ihre
Heimat sein wird . — Seit dem 31. Oktober ds.
Js . wird der zuletzt in Neuendeel als Landwirt¬
schaftsgehilfe beschäftigte Franz Metze vermißt.
Der 15jährige Vermißte war bekleidet mit einem
hellgrauen Cordanzug , blauer Mütze und schwar¬
zen Strümpfen . Da vermutet wird , daß er sich in
der hiesigen Gegend aufhält , wird gebeten , sach¬
dienliche Mitteilungen sofort an die Jprumper
Eendarmeriestation zu machen . — In einem Auf¬
ruf wendet sich die Kreisführung des Winterhilfs-
werkes Delmenhorst -Oldenburg -Land an die Be¬
völkerung und bittet um Spenden für die Klei¬
der - und SpielsachensammluNg des Winterhilfs-
workes , die am 16. November durch die Wehr¬
macht , das Jungvolk und den VDM . durchgeführt
wird . — Einen sehr interessanten Lichtbilder-
vortrag Wer die Weltausstellung in Paris hielt
im Zuge einer Vortragsreihe des Deutschen
Volksbildungswerkes, . Dr . Mausebach.  im
Vortragsraum des Werkes „Anker " der DLW . —
Von der Kriminalpolizei wurden zwei Personen
wegen Diebstahls zur Anzeige gebracht . — Beim
Abtransport von Baumstämmen im Stüher Ge¬
hölz kam es zu einem llngliicksfall . Eine um
einen Baumstamm geschlungene Kette glitt ab,
als die Pferde anzogen und traf den Bauer B.
aus Klattenhof so unglücklich , daß er einen lln-
terschenkelbruch erlitt . Er wurde sofort dem
Krankenhaus zugeführt . (52

Schulungsabend . Die Politischem Leiter , Walter
und Warte der Gliederungen der NSDAP ., Orts¬
gruppe Stuhr , waren im „Lindenhof " zu einem
2. Schulungsabend versammelt . SHulungsleiter
Pg , Zahn  sprach Wer das Germanentum und
die Vorzeit . Kul -turwart Pg . Jaspers  hielt
einen Vortrag über Julius Cäsar . Die Schluß¬
ansprache hiÄt Ortsgruppenleiter Pg Thüm-
lcr . (53

Feierstunde . Anläßlich der Ortsgruppentagung
findet am Sonntagvormittag von 18—12 llhr ein«
Feierstunde statt , die vom Kreisschulungsleiter
Pg . Lehmhus - Dölmemhorst gestaltet wird und
in der das Kreisorchester unter Leitung des Eau-
mustkreferenten Pg . Osterthun  mitwirken
wird . Nach dem gemeinsamen Mittagesien treten
um 14 llhr alle Gliederungen , Formationen und
angeschlossenen Verbände zum Marsch durch den
Ort an . Straßen und Häuser werden festlich ge¬
schmückt sein . Der Nachmittag ist durch Vortrage
der Kreisamtsleiter und des Ortsgruppenleiters
ausgefüllt . Anschließend findet ein . Kamerad¬
schaftsabend statt . (53

Großkundgebung der NSDAP . Im überfüllten
Saale des Aumnnder Sporthauses fand die ange¬
kündigte Großkundgebung der NSDAP ., Orts¬
gruppe Aumund , statt . 'Mit dem Fahnenein¬
marsch und einem Vorspruch der HJ . wurde die
Feierstunde eingeleitet Stellvertr . Ortsgruppen-

leiter Pg . Degenhardt  eröffnete die Kund¬
gebung und erteilte dem Reichsredner Pg . Kör¬
ner  das Wort . In seinen Ausführungen zeich¬
nete Pg . Körner ein anschauliches Bild von der
Vergangenheit bis jetzt. Seine Worte waren ein
Appell an alle . Sie wurden mit Interesse
und großem Beifall aufgenommen . Mit dem
Treugslöbnis zu Führer , Volk und Vaterland
klang die Kundgebung aus . (54
kremerliLven

Bananen — ein hervorragendes Schweinefutter.
Es dürfte nur wenigen bekannt sein , daß neuer¬
dings auch der Abfall der großen Bananentrans-
porte einer wichtigen Verwertung zugeführt
wird . Die sechs großen deutschen Bwnanendampfer,
die Vremerhaven ständig ankaufen und hier ihre
Ladung löschen haben unzählige Pfunde Ba-
nanenabfall (schlechte oder zu sehr ausgereifte
Früchte ) der früher mit vieler Muhe erst wieder
auf hohe See hinausbefördert werden mußte und
dort ins Wasser geworfen wurde . Heute .wird der
Vananenabfall auf Anregung der Kreisbauern¬
schaft hin einem Bauern in der näheren Um¬
gebung der llnterweserstädte zugeführt , der ihn
zu Schweinefutter verarbeitet . Bananen sind also
heute auch ein wertvolles zusätzliches Futtermittel
für die immer größeren Umfang annehmende
Schweinezucht . (97
Lmüen

Der Gauleiter besucht Emden . Gauleiter Carl
Rover  wird am Donnerstag , 11. November , in
einer großen öffentlichen Kundgebung im Tivoli
zu den Emder Volksgenossen sprechen.

HVostersteck«
Schwerer Autounfall eines Schwarzfahrers.

Ein 22jähriger Mann unternahm , da er nicht im
Besitz eines Führerscheins war , mit einem ge,
mieteten Kraftwagen eine Schwarzfahrt . In einer
Kurve auf der Straße Vurgforde — Westersteds
verlor der leichtsinnige Fahrer die Gewalt über
das Fahrzeug . Der Wagen raste gegen einen
Baum . Zwei Insassen erlitten schwere Ver¬
letzungen , wahrend der Fahrer selbst mit leichten
Schnittwunden davon kam. Er wurde sofort in
Haft genommen.

VIckSLvAUktz
Vollstreckung eines Todesurteils . Am 4. No¬

vember 1937 ist der am 8. 2. 1910 geborene Anton
Stienken  hingerichtet worden , der am g. April
1937 vom Schwurgericht in Oldenburg wegen
Mordes zum Tode und zum dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte verurteilt wurde . Stien-
ken hat im Frühjahr 1935 seine Ehefrau vergiftet,
weil er ihrer überdrüssig geworden war.

Llinskorn

Mord uud Selbstmord.  Der 41jährige
Einwohner Heinrich Kölln  erschien am Mitt¬
wochabend in der Wohnung seiner 42jäbrigen
Frau , mit der er in Scheidung lebte , und gab
einen Revolverschuß auf die Frau ab» die im
Genick getroffen «nd so schwer verletzt wurde , daß
sie bald darauf im Krankenhaus gestorben ist. Der
Täter flüchtete. Die sofort eingeleitete «« fassende
Fahndungsaktion blieb zunächst erfolglos . Am
Donnerstagmorgen wurde Kölln von einem Kri-
minalveamten in einem Gehölz in der Nähe von
Elmshorn erhängt aufgefunden.

Zugelaufen : Ein Huhn. Meldung
innerhalb 3 Tagen im Fundamt,
Polizeihaus , Zimmer 121. — Dem
Tierheim des Bremer Ticrschuhver-
eins übergeben: Ein Schäferhund
und ein Bastardhund ohne Hunde¬
zeichen. Meldung innerhalb 24 Stun¬
den im -Tierhcim, verlängerte Hemm-
stratze, gegen Ausweis , sonst wird
über die Tiere verfügt.

Die Polizeidirektion.
Die in Verlust geratenen Krast-

sahrzeugscheine, ausgestellt am:
4. 3. 35 für Georg H. Meyer, Theo-

dor-Körner -Str . 1k, über das
Kraftfahrzeug 88 — 714;

27. 5. 37 für Carl E. Meyer, Doven-
torsteinweg 55, über das Kraft¬
fahrzeug 88 . 1V9V9;

8. 7. 36 für Ir . Wachsmuth, Auf
den Häfen 12/15, über das Kraft¬
fahrzeug 88 — 13 492;

27, 8. 36 für Carl W. König, Alten¬
wall 8, über das Kraftfahrzeug
88 — 14 591;

2». 8, 37 für Carl E, Meyer, Doven-
torsteinweg 55, über das Kraft¬
fahrzeug 88 — 27 234,

werden für ungültig erklärt.
Die Polizcidirektion.

Zimmerarbeiten für die Volks¬
wohnungen in Oslebshauscn,

Los III und IV
zu vergeben. Angebote bis Donners¬
tag, den 11. November 1937, 12 Uhr,
Bauhof , Zimmer 166, abzugeben.
Unterlagen Zimmer 266 erhältlich,

5. 11. 1937.
Amt für Wohnung und Siedlung.
Versteigerung. Am Freitag , dem

5. November 1937, ab 15 Uhr , sollen
im Verkaufslokal des Fürsorgeamts,
Buntentorfteinweg 94 (Eingang Hofs¬
mannstraße ), verschiedene Nachlaß¬
sachen öffentlich meistbietend ver¬
steigert werden. Der Zuschlag er¬
folgt nach annehmbarem Gebot. Be¬
sichtigung Vr Stunde vorher.

Fürsorgcaint Bremen.

" HeciektLicAe

Tcrminsbestimmungen
in Zwangsversteigerungen

Die folgenden, im bremischen Ge¬
biete belegenen Grundstücke, deren ge¬
nannte Eigentümer zur Zeit der Ein¬
tragung des Zwangsvcrsteigerungs-
vermerls eingetragen waren , sollen am
Dienstag , den 21. Dezember 1937,
11 Uhr vormittags , durch das unter¬
zeichnete Gericht im Gerichtshausc,
Zimmer Nr . 171, versteigert werden:
1. Bremen , Vorstadt 8 35, Blatt 163,

KSnigsberger Straße Nr . 18, des
Schlossers Carl Friedrich Wilhelm
Meyer in Bremen, groß 169 qm,
Gebäuderaum (Wohnhaus ), Dor-
hof und Hosraum, — Steuerlicher
Einheitswert 1Z35: 9900,—
Dersteigerungsvermerk eingetragen
am 26. Mai 1937. Bremen, den
29. Lktober 1937.

2. Bremen, Vorstadt 8 56, Blatt 595,
Richtwcg Nr . 5 (jetzt Grünenweg
Nr . 12 st , 128 und Richtwcg) der
Ehefrau des Kaufmanns Heinrich
Friedrich Bruns , Anna Margarethe
Auguste, geborenen Wesscl, in
Bremen, groß 339 giv , Gebäude-
raum (Wohnhaus ), Borhos und
Garten , — Steuerlicher Einbciti-
wert 1935: 28 960,— 3?-«.
steigerungsvermerk eingetragen am
22. Mai 1937. Bremen, den
4. November 1937.

3. Bremen, Vorstadt 8 59, Blatt 265,
Grundstratze Nr. 38, der Witwe
des Schneidermeisters Heinrich Her¬
mann Ludwig Schütte, Marie
Luise, geborenen Hase, in Bremen,
groß 62 qm, Gebäuderaum (Wohn-
und Geschäftshaus) und Hosraum.
Steuerlicher Einheitswert 1935:
5869,— Bersteigerungsver-
merk eingetragen am 28. Juli
1935. Bremen, den 29. Oktober
1937.

4. Bremen, Borstadt 8 25, Blatt 255,
Ochtumstratze Nr. 27, des Dieners
Friedrich August Pepcr in Bre¬
men, groß 131 qm , Gebäuderaum
(Wohnhaus ), Borhos, Hosraum und
halber Gang . Steuerlicher Ein¬
heitswert lst35: 6709,— Ber-
steigerungsvermerk eingetragen am
11. September 1937, Bremen, den
29. Oktober 1937.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte,
soweit sie zur Zeit der Eintragung
des Versteigernngsvermcrks aus dem
Grundbuche nicht ersichtlich waren,
möglichst bald an der Geschäftsstelle
des Amtsgerichts im Gerichtshof!?«
Zimmer Nr . 14, spätestens aber im
Versteigerungstermine , vor der Auf¬
forderung jfur Abgabe von Geboten
anzumelden und wenn der Gläubi¬
ger widerspricht, glaubhaft zu machen,
widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebotes nicht berück¬
sichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Ansprüche
des Gläubigers und den übrigen
Rechten nachgesetztwerden.

Diejenigen, welche ein der Ver¬
steigerung entgegenstehendes Recht
haben, werden aufgefordert , vor der
Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung
des Verfahrens herbeizuführen, widri¬
genfalls für das Recht der Dersteige-
rungserlös an die Stelle des verstei-
gerren Gegenstandes tritt.

Amtsgericht Bremen.

Heute,  29 llhr
St .-Änr. 5. Dorst.-Tr. 6

Ende ungefähr22.45 Uhr M

Oper »on A. Thomas W
Sbd., 20 Uhr, Shd.-Er. x 2

vrpkeus Z
lMü Lurväike Z
Oper von Chr. W. vor. Eluä ^

So., 15 Uhr M
St .-Anr. 5. Lorst.-Er. L ^

»Sk -
KomischeOper von A. Lortzing ^
Zo., 2V Uhr, FreitagrPlahmiete M

lursnüot s
Große Oper von E. Puccini ^

l-irür -ok '.
7onv/unc1srv/srclsn unvsrdinci-

lick volgslükll.

^inlsclung
ruf

MIM » « »

lVlittv/oek , 6sn 24 . sflovsmbsn 1937,
vormINsgs 11 Uiir in Augsburg

„8otsl OrsI IVIobrsn".

Tsgssorcknung:
1. Vorlags 6ss KsekriungsLb3ekIussss un6 c!ss

6ssekäfisbsr !ek1ss. .
2. 6snslim !gung ciss ksdinungsabselilussss un6

c!sr Ssv/inn- uncl Vsrlusirsvlinung.
3. 6svv!nnvsrisllung.
4. Tnllasiung von VorZisne! unc! Hufsloki8rLt.
5. Wali!slnssV/lrtsokiLsispr'lljs»'sfar6LS <Zssok2sts'

sskr 1937/38.
2ur7'silnskms an 6sr Esnsrslvsr'ssmmsungist nur 6srssnlgs

bsrselillgl, v/slclierspätestens sm dritten V/srk-tsgs vor cism^sge 6sr Cenersiversammlung(20. November
1937) seine Aktien 06er einen mit ^ ngsbs 6sr -Vktlsn-
rlummer vsrsskensn l-lintsrlsgungssoksln c/sr ösnk 6ssSsrllnsrKssssnvsrsins bei üsr Essellsotisft oc/sr bei einem
clsutsotisnkotsr kintsrlsgt. Bs genügt ferner Hinterlegungbei einer vom Kslebsmlnlsteräer !̂ustir Im BInvsrnsbmsnmit
6sm kslosiswlrtsetisstsmlnlstsrtür geeignet erklärten̂ srt-
vsplerssmmslbsnkocisr einer cisr nscbstsbsnclsn ösnksn:

vsutsoks 8 snK SsrUn , fDllnoksn , uncl
Augsburg

Ss ^srisetiek1vpo1ksl <sn - u.>iVsek«slbsnkIVMnok«n,
ssllrndsrg un6 Augsburg

SsvoriseNv Vsrslnsbsnk Mllnekon , un <j
Augsburg

Ssnkbsus IVIsrok , finek L 60 ., IVlUnoben.
Liess Sanken sin6 sueli ruf Ausstellung clss Ausweises
für clis^sllnabme sn 6er Csnsrslvsrssmmlung bsrsebtig^
Osr Esscbäftsbsrlebt kann sb 3. November1937 bs! oblgsn
Stellen in empfang genommen wsrclsn.

Augsburg , den S. November 1937.

MS8lH!ilIkMl'iliaiI 88 lIlIl'g-ljill'Ml'gg.k.
Ner Vorstand.

8 Ä>äusi >isIdsus
»suls . ^rsitag , S, kncjs 10.10,

8slis 6/6
vor sln6su1igs krlolg

eines sprüksncisn Lustspiels
HV « ira«

I lovs vou — Îck liebe viel , —
Sonnsbsnrt, absncls S Ubr
5onntsg . nacbm. 4 Ubr V

(Lrmsülgis preise)
Sonntag, sbsncls 8 Obr

kilMMlMWkW
Montag : 6. V. 3 . V

Z lovs vou — lck llsbs Vlek —
1s t ' slms

olsnrtsg : Ssrls 8/6 L>

stSlllilllkiS

Houto 200, Uhr:
Gr. Geld-Preisskat

Müller,
Vegefockerft 43/45
Heute abend 8'/>:

Geld-Preisskat
Alfred Kröner.

Grambk Heerst 25.
Preisskat 8^-, >9 T.
29. l8. lS, 14. 12,
19. 9. 8. 7, «. Nie- 1
dendarp, Altenw. 3 >

Vkesten

kMkMl ' g. ögl ' .
Lemmstr . F , 82515

Somn,«l7r4r.44l)yj»Z

Osten

Frdl . möbl. Zim.
3,50, Hollerstr. 3
Möbl. Zim. a. H.

Steintor 152

Ksnstodt
Möbl. Zim. a. jg.
Mann . Sirderstr . 7

ye « ltc/ie

Z. 1. 4. 38 s. ruh.
Ehep., o. Anhang
i. n. ruhg. Hans«.

abgeschlossene
2—3-Zü-Wohng.

Mietpr . b. 35
Angeib., u. K 4735

Z. 1. 1. 38 °d. sr.
2-/-—z-Zi.-Wohg.
Angdb. u. E 4734

Brautpaar ' sucht
rm .ll.Mli8
ca. 40 Mark, sos.
oder 1. Dezember
Angeb. u. B 3S77

W . ÜWMl'
3. 11. Gegen Be¬
lohnung abzugeb.

Burcharbstr . 29

Nanomgst Samen ueiervageii
. ist eingetroffen — greös I-a6efiLc!is — üuösrst wlrtsclioftllcfi

— sofort lieferbar —

kr . kklskrockt , An rler Wsi «lv

6Iätte onv Oolial !»
6 lSkke Kört keinenSollstli.
Vle Krakt ver S,S oder ir PS
/Vlokoren wlrv llcher ober»
trugen. Dort, wo Vle tast

rMMWU
zum sofortigen Antritt auf die
Dauer von voraussichtlich mehreren
Jahren . Dienstlicher Wohnsitz Ber¬
den/Aller . Bezahlung erfolgi nach
dem R. A. T . Gruppe VH. Bedin¬
gung: AbgeschlosseneFachschulbildung.

Bewerbungen sind umgehend zu
richten an das Neubauamt für die
Kanalisierung der Mittelweser in
Berdcn/Aller.

Vertreter W ;°
für Bezirk Hannover/Oldenburg ge¬
sucht. Auskömmt. Verdienst für
strclbs. Mitarbeiter . Pg . bevorzugt.
Zuischr. m. Ref. an A. Kllttner,
Leipzig-S . 3, Bayrischestr. 81.

Oomonatrüinpko

kcko!s « e»

Striclraciilüpkor
v/o ls, (ZköLs 42 . . . .

Kleinanzeige»
bis zu 38 mir, Höhe

kosten 8 >s je wvr in der BZ.

Vbsrnstr . 22/24
V. cl. Slslntorl«

3:

As « /

Lange Stiesel Er.
44, g. erh. m. Pr.

Neckarstr. 1ö

Lebmnek
Ir «, ksuks!

Gold, Uhren, Ket¬
ten, Ringe, Bro¬
schen, Ohrringe,
Kneifer, Bvillen,
ZwhngoD, Bril¬
lanten . Silber all.
Art . Gen. 6780.

O. Westenberg,
Wenkenstraße 2

(ab Bvill)

^IlAvmsiuos
Eckstein-HalpauS-

Album
(ohne Bilder)

„Die Großen der
Weltgeschichte"

Angeb. u. L 4736

nur Schröderst. 13
W 83337.

Ausrott . v. sämtl.
Ungeziefer unter

Garantie.

Vrn KLVern kette Vobrn»
bsttung gtbk, «tt v-e An¬
trieb : d »e antomSSlAv
Vansos «Iis « l vaeirm

IN sbtVali

IZ40 «ö»

»LkfIS ^ - i. I.L>V0

cnni . r . « . sünswanv
Nussralk. a . IVvtcks sNvoNINok27TV2

Verstau!

V. . . . _ L/

8topps
Ssftsnvsgen

178 .- ot» V/«r!c

ttunrigocrrck

Suchst du etwas
zu kauten! - Die
B,' ,.-Kleinanzeige

hilft dirl

oo5slkrkfokp«eV/S4503
onrl 4̂536

Acllsr , Opel NSU-^lsl

Carl E. Meyer
Doventorftwg. 53/SS

Unnnlicsi

IM . UM
». Meyer,

Auf den Häfen 5

I.KÜI'WÜKllkll
W. Schwanatus,
Landwehrstr .81/83

Wiesac/iekt

kliiilnlieii

Packer
s. Nsbenbeschäftig.
Angeb. u . C 47W

IVoikliesi

S . Stell . i. frau-
enl . Beamt 'h'halt
Angeb. u. H 4733

Buchhalterin
(Abitur ) f. schrift¬
liche Heimarbeit.
Angeb. u. A 3576

Suche für meine
Tochter
MUlMÄ.

i. 2. Jahr od. a.
Kasfeemamsell.
Angeb. u. Z 3575

Jg . Mädch.s 24 I.
alt , i. allen vork.
Arb. u. Koch. eri .,
f. Stell . i . H'halt.
z. 15. Nov. o. sp.
Angeb. an Lina

Weinholz, Bremen
Am Dobben 146I

Bei
Stellengesuchen
teine Original.

Zeugnisse einschicken!

unü Putzen stets
M benutzen
At » puki unrt reinigt slles

4278!)^ :

Lumpen, Alteisen,
Metalle.

F. P o p p e n.
Weborstratze 38

Ruf 2 67 81

Barre,
die kl. Wäscherei,der Sie Vertrau ««
schenken können.
TophienstratzeS

Ruf 4 22 21

Sckroll

U1l'i88«!lIlI8l1I
iio6s «orkr.3l)/28
7»Ivkon2 4271

fllMll - liM
Folkerts.

V. d. Steint . 162/4

Puppen-
reparaturen

Kock, Hemmst. 16S

Altpapier
Akten. Zement-

tüten sowie jede-
Alkmaterial

leiten wir an de«
richtigen Platz.
LrieÜ L Vessel

ks- cirk.
Seewrnjestratze 77,

Telefon 812S1

Denken Sie heute
einmal über fünf
Punkte nach:
1. Man darf daS

Inserieren nlcht
als notwendiges
Uebel betrach¬
ten und dem¬
entsprechend ne¬
bensächlich be¬
handeln.

2. Man darf auch
nicht fragen,
was kostet's,
sondern was
bringt eS mir.

3. Man mutz sei¬
nen gesunden
Menschenver¬
stand gebrau¬
chen.

4. Man muß
System in seine
Werbung brin¬
gen.

5. Man muß da.
nach streben,
immer größer
zu inserieren.

Diese Grundsätze
tun es zwar nicht
allein , manches
andere gehört auch
noch dazu, z. B.
gute Ware . Nie¬
mand kann mit
Reklame eine Ware
verkaufen die nicht
auch noch ohne
Reklame zu ver¬
kaufen wäre.



Freitag, den8. November1937 Bremer Zeitung
Nr. 304 Jahrgang 1837

. ^

Das Gespenst in roter Robe
Im Spätsommer erhielt Josef Eubler , ein jun¬

ger deutscher Kunsthändler und Antiquar , von
einem italienischen Geschäftsfreund die Mittei¬
lung , daß in Genua , der Geburtsstadt Paganinis,
einige unbekannte Kompositions -Manuskripte so¬
wie verschiedene kleine Gebrauchsgegenstände aus
dem ehemaligen Privatbesitz des großen Meisters
der Geig « aufgefunden worden seien und zur Ver¬
steigerung gelangen sollten,

Eubler fuhr sofort nach Genua,
In geschäftlicher Beziehung verlief die Reise

jedoch erfolglos . Die „Kompositions -Manuskripte ' ,
für die Musikwelt unverwertbare Fragmente , er¬
zielten ebenso wie die Wohnungsgegenständs der¬
artig hohe Liebhaberpreise , daß Eubler frühzeitig
aus der Jnteressenten -Gruppe zurücktrat.

Nun ereignete es sich, daß Eubler am Vorabend
seiner geplanten Rückreise nach Deutschland durch
den bereits erwähnten Geschäftsfreund , der über
ausgezeichnete Verbindungen verfügte , eine Ein¬
ladung des Grafen Trifugga erhielt . Selbstver¬
ständlich wußte Eubler , was diese Einladung be¬
deutete . Der Graf Trifugga war einer der be¬
kanntesten Sammler Europas , ja vielleicht sogar
der Welt , Eubler folgte der Einladung sofort.

Die erste Ueberraschung war das Schloß des
Grafen,

Die Villen , Hotels und Schlösser an den Ab¬
hängen der Riviera sind fast alle hellfarbig , zu¬
meist weiß oder gelb , Marzipan -Bauten gleich
schimmern sie aus den grünen Hügelwäldern , und
die Bläue von Meer und Himmel verniedlicht sie
vollends zur Märchen -Architektur . Das Schloß
des Tonte Eianettino Trifugga aber war rot,
dunkelrot , und der Erbauer hatte gewiß lange
gesucht, bis er jenen rötesten , fast purpurroten
Sandstein gefunden hatte , den er dann zu einem
kühnen Bau schichtete, der besonders im heißen
Mittagslicht eher ein Jllusionsgebilde als ein stei¬
nernes Heim des menschlichen Lebens zu sein
schien. . . . .

Der Graf Trifugga war ein imponierender
alter Mann , Er war das älteste Mitglied einer
uralten venezianischen Familie , das standhafte,
silberhaarige Haupt eines weitverzweigten Hau¬
ses, Viele Menschen hatte der dreiundsiebzig-
jährige Graf sterben sehen, gleichaltrige und jün¬
gere . Zwei Frauen hatte Trifugga im kleinen
Zypressenhain bestatten müssen. Ihn selbst aber
umging oder vergaß der Tod.

Den stärksten Eindruck auf den Besucher machten
die Augen des Grafen . Sie waren groß , schwarz,
und ihr iiberlmener Blick funkelte in ungebroche¬
ner Schärfe . Gastgeber und Gast unterhielten sich
glänzend . Gemeinsame Interessen und Kenntnisse
boten Gelegenheit zu langen , hintergründigen Ge¬
sprächen und Diskussionen . Immer wieder ent¬
zückten Eubler des Grafen chevalereske Art , seine
geistige Elastizität , sein umfassendes fachmänni¬
sches Wissen und seine souveräne Beherrschung der
Kunstgeschichte. Der Graf sprach fünf Sprachen
fließend — als höflicher Gastgeber sprach er mit
Eubler natürlich deutsch.

Am Abend des dritten Tages saßen der Graf
und Eubler auf einer Loggia an der Meerseite.
Der Sonnenuntergang vollzog sich wie stets mit
Scharlachrot , Gold und Azurblau als «in Triumph
von Farben , Licht und Schönheit — ein ewiger
Zauber , den die Wiederholung nicht mindert und
der nun auch die lebhaften Gespräche der beiden
Männer für einige Minuten zum Stillstand
brachte . Nach einer Weile fragte der Graf , ein
bisher vermiedenes Thema berührend : „Hat
Ihnen von den Leuten jemand etwas erzählt,
Herr Gubler ?"

Der Angeredete , leicht irritiert von der Frage,
verneinte . Der Graf fuhr fort : „Vor acht Tagen
ist im Schloß ein Gespenst aufgetaucht . Ich selbst
sah es leider nicht , aher einige meiner Bedienten
behaupten , die Erscheinung an verschiedenen
Stellen des Schlosses bemerkt zu haben . Komischer¬
weise haben gerade jene Leute die Beobachtung
gemacht , die ohnedies abergläubisch veranlagt
sind , so daß sie nunmehr gewissermaßen einen
Trumpf für ihre Hirngespinste in der Hand zu
haben glauben . Sie erinnern sich gewiß an das
Bildnis jenes im Sessel sitzenden Herrn in roter
Robe , das ich Ihnen gestern im venetianischen
Saal zeigte . Dieser bemerkenswerte Herr —
Loredano Trifugga hieß er —, Doge von Venedig,
Mitglied des geheimen Gerichts und bekannter.
Gönner Casanovas , ist es , in dessen irdischer Ge¬
stalt das Gespenst aufzutauchen beliebte . Die
Möglichkeit der Wiederkehr von Toten , die von
manchen Menschen für wahrscheinlich , ja sogar
für gewiß gehalten wird . kommt für mich nicht
in Betracht . Vollends lächerlich erscheint es mir,
daß ein Mann wie Loredano , der «in ernstes
Leben geführt hat , als wesenloser Schatten in
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einem Schloß herumspuken soll, das er zudem nie
betreten hat , denn es ist erst spät nach seiner Zeit
erbaut worden . Für mich gibt es in diesem Fall
nur zwei Fragen : Entweder haben die Leute
Halluzinationen gehabt , oder es hat sich irgendein
Tölpel eine Farce zu unpassender Zeit heraus¬
genommen . Schließlich ist im Sommer nicht Kar¬
neval . Was sagen Sie hierzu , Herr Gubler ? "

Der junge Deutsche , von der überraschenden
Mitteilung in leise Verlegenheit gebracht , er¬
widerte : .Heikle Dinge , Herr Graf , über die sich
zu äußern schwierig ist ! Die Annahme , zu §er
Sie wohl am ehesten neigen , daß die Leute Hallu¬
zinationen zum Opfer gefallen sind, ist wohl die
vernünftigere von beiden Möglichkeiten , aber es
ist doch bedenklich , daran zu glauben , denn es
sind immerhin mehrere Menschen , die hehaupten,
das Phantom gesehen zu haben . Wahrscheinlich
ist es doch so, daß sich irgend jemand einen üblen
Scherz geleistet hat . Könnte es nicht vielleicht
auch ein Dieb gewesen sein , dem es einfiel , einen
Raub in einer Maskerade auszuführen ?"

„Auch daran habe ich gedacht , sogar unmittel¬
bar " , erwiderte der Graf , „aber scheinbar ist das
nicht der Fall , denn es fehlt nichts . Ich habe alles
nachgeprüft . Doch reden wir nicht mehr davon!
Ich habe dem Personal befohlen , zu schweigen,
und schob es auch auf , es Ihnen selbst zu sagen,
um Sie nicht gleich am Anfang Ihres Besuches
zu beunruhigen . Hoffentlich stört das Schloß¬
gespenst nun nicht Ihren Schlaf . Ich habe Ihnen
einen Revolver in die Nachttisch -Schuölad « legen
lasten für den Fall , daß das Phantom wieder¬
kommen und auf menschliche Weise gefährlich wer¬
den sollte !"

„Das würde ich mir ja nun herzlich wünschen ",
lachte der junge Deutsche , „es wäre ein herrlicher
Spaß , einen Geist aus dem Jenseits anzufeuern
und dabei klägliche Hilfeschreie zu hören . Wenn
mich etwas beunruhigt , Herr Graf , ist es sedigl .ich
der Gedanke daß dieses Gespenst sich etwa
von mir erschrecken lassen könnte und erst nach
meiner Abreise wieder auftauchen sollte . Viel¬
leicht begnügt es sich aber überhaupt mit seinem
einmaligen Erscheinen . Mir jedenfalls wäre es
willkommen , ihm zu begegnen !"

„Nun , hoffentlich haben Sie Glück und werden
«in ,Geisterseher " , lächelte der Graf , dem es sehr
gefiel , daß sein junger Gast die „blöde Sache ",
wie er die Eespenster -Eeschichte selbst verächtlich
nannte , mit Mut und Witz aufnahm.

Mehrere Tage waren vergangen . In jeder
Nacht wachte Eubler auf . Seine Phantasie ar¬
beitete auch im Schlaf so lebhaft , daß der Erwachte
mit offenen Augen weiterträumte . Jedoch ver¬
folgte den Schläfer keineswegs das in der Dogen¬
robe aufgetauchte Schloßgespenst — nein , die
Wirklichkeit war es , die so tief erregte , diese süd¬
ländische Wirklichkeit , die viel romantischer war
als fragwürdige Geister , diese Riviera war es,
diese bestrickende Landschaft , dieses originelle rote
Schloß , unter dem das blaue Meer wogte — was
bedeutete gegenüber diesen magischen Reizen ein
Gespenst , ein Geist , ein wandelnder Toter?

In der zehnten Nacht erwachte Eubler wiederum
mitten im Schlaf . Dieses Mal war es nicht die
tausendstimmige Harfe der Meernacht , die seine
Ohren betörte , dieses Mal waren es die Fauste
des Dieners Anfelmo , den Eubler gebeten hatt «,
ihn zu rufen , falls die Erscheinung noch einmal
kommen sollte . Eubler stürzte in Mantel und
Pantoffel . Er nahm den Revolver in die Hand.
Die Männer eilten zum Nordflügel . Niemand
außer Anfelmo , der stets als letzter zu Bett ging,
hatte in dieser Nacht das Gespenst bemerkt . Der

Graf schlief. Da er sich jede Störung seiner Ruhe
verbeten hatte , auch wenn das Gespenst , an das
er ja ohnedies nicht recht glaubte , noch einmal
wiederkommen sollte , wagte Anselmo nicht , seinen
Herrn zu wecken.

„Dort sehen Sie !" flüsterte jetzt der Diener mit
bebender Stimme.

Wahrhaftig — — auf dem hintersten , an der
Vergkeite gelegenen , zu den Gemälde -Kabinetten
führenden Korridor bewegte sich in der Geistern
wohl eigentümlichen , langsamen Gangart , im
Mondlicht vollkommen deutlich , eine Erscheinung,
ein alter , weißbärtiger Mann in langer , bis zu
den Füßen wallender , scharlachroter Dogenrobe.
Lautlos schlichen Gubler und Anselmo hinterher.
Gublers Gedanke , daß die Erscheinung in jenem
Raum verschwinden würde , in dem das Porträt
des Loredane Trifugga hing , erwies sich als
falsch. Ohne Zögern ging der gespenstische Doppel¬
gänger am Urbild seiner Erscheinung vorbei.
Erst die Tür des letzten Raumes , der oie fran¬
zösischen Meister enthielt , öffnete er . Eubler und
Anselmo ließen eine kleine Weile vergehen . Dann
drückten sie, sorgsam darauf bedacht , nicht das
leiseste Geräusch zu verursachen , langsam die Tür,
die das Gespenst nicht geschlossen hatte , zurück und
spähten hinter der Portiere verborgen , in das
Innere des französischen Kabinetts.

Was die Beobachter sahen , war so überraschend,
daß starke Selbstbeherrschung dazu gehörte , stillzu¬
bleiben.

Das Gespenst hatte ein Bild von der Wand ge¬
nommen und war gerade dabei beschäftigt , mit
Messer und Zange Sie Leinwand aus dem Rah¬
men zu nehmen . Die Beobachter ließen das Ge¬
spenst vorläufig gewähren , um zu völligem Ver¬
ständnis des Vorganges zu gelangen . Nun spannte
es eine zweite Leinwand , die es wohl mitgebracht
hatte , in den leeren Rahmen , stieg sodann auf den
schon früher an die Wand gerückten Stuhl und
hängte das Bild mit der vertauschten Leinwand
wieder an seinen Platz . Beim Ersteigen des
Stuhls glitt bie rote Robe etwas zurück und ent¬
hüllte eine völlig moderne Sakkohose.

Der Moment zum Handeln war für Gubler und
Anselmo gekommen.

Die Männer traten aus der Nische, in die sie
sich versteckt hatten . Eubler richtete den Revolver
auf den Bilderdieb , während Anfelmo das Ge¬
spenst mit einem Strick an Händen und Füßen
fesselte . Darauf wurde der Fremde , der seine
tleberrumpelung völlig lautlos hingenommen
hatte , in eine nahegelegene fensterlose Kammer
eingeschlossen. Eubler gebot Anselmo Schweigen,
hinderte ihn aber nicht , dem Gespenst den ange¬
klebten Bart vom Kinn zu ziehen.

. Beim Frühstück am nächsten Morgen entwickelte
der Graf eine prächtige Laune . Eubler folgte
mit Freude der amüsanten Gesprächigkeit des
alten Herrn , wartete eine Pause ab und fetzte ihn
dann von dem Abenteuer der Nacht in Kenntnis.

Verblüfft saß der Greis einige Sekunden da.
Seine Augen funkelten noch stärker als gewöhn¬
lich. Seine Finger trommelten auf der Tisch¬
platte . Dann klingelt « er nach Anselmo . Kurz
darauf brachten drei Diener das Gespenst . Als
der Graf den Gefangenen erblickte , rief er , höch¬
stes Erstaunen im markanten Gesicht : „Aber das
ist ja Martinez !"

Das Gespenst , das ein Mensch war und also
Martinez hieß , senkte den Kopf . Auf einen Wink
Trifuggäs setzte sich der Gefangene in einen Sessel
und die Diener verließen den Raum.

„Sie kamen , Martinez " , sprach der Graf , „nicht
unerwartet , nur reichlich verspätet . Vor einem

Die eiserne Nation
Der Dichter Otto Erich Hartleben war ein

lebensfroher , offener und hilfsbereiter Mensch.
Aber er besaß eine Untugend : er vermochte nicht
sparsam und Haushälterisch mit seinen Einnahmen
umzugehen.

Einmal erhielt Hartleben einen größeren Vor¬
schuß für einen Eedichtband . Vergnügt lud er
einen Freund ein , einen fröhlichen Abend mit
ihm zu verleben . Sie besuchten -einige alte Ber¬
liner Weinstuben und kehrten erst in später Nacht - ,
stunde heim . Der Freund hatte es weit bis zu
seiner Wohnung , darum schlug Hartleben ihm vor,
in seiner Junggesellenbude zu übernachten.

Ehe sich die beiden zur Ruhe begaben , holte
der Dichter seine .Geldbörse aus der Tasche, zog
eine Handvoll Taler und Markstücke daraus her¬
vor und streute sie im Zimmer umher . Die Geld¬
stücke rollten klingelnd unter Schränke , Tisch und
Betten.

„Was ist los ?" fragte der Gast entsetzt . „War¬
um wirfst du das Geld weg ? . Morgen mußt du es
mühsam wieder auflesen !"

„Das besorgt schon meine Wirtin !" lachte Harl-
leben und fuhr in seiner Beschäftigung fort.

„Ist sie denn ehrlich ?"

„Unbedingt ! Jedes Markstück , das sie findet,
legt sie in meinen Schreibtisch !"

Der Freund schüttelte den Kopf.
„Aber was hat denn das für einen Sinn ?"
„Das will ich dir erklären !" sagte Hartleben.

„Sieh , meine gute alte Wirtin hebt zwar alle
Geldstückeauf. die sie findet. Aber sie findet nicht
alle! Denn manche rollen weit unter die Bücher¬
schränke und klemmen sich hinter den Füßen fest,
Sie kriegt sie nicht vor !"

Er sah den Gast triumphierend an,
„Um so schlimmer !" rief der , „ich begreife

nicht . . ."
„Aber es ist doch ganz einfach !" erklärte Hart¬

leben , „die Taler , die da unter den Füßen der
Möbel sitzen, sind meine eiserne Ration . Davon
lebe ich, wenn ich kein Geld mehr habe . Dann
rutsche ich auf den Knien umher , rücke Tische und
Stühle beiseite und finde das Geld . Und du
glaubst gar nicht , was das für eine Freude ist,
wenn man dann so zehn oder gar fünfzehn Mark
findet ! Das reicht schon eine ganze Zeit zum
Leben . . ."

2a , ein gewisser Sinn für Sparsamkeit war auch
diesem Junggesellen nicht abzusprechen . .

Jahr wollten Sie doch wiederkommen ! S,e wissen,
dag Sie mir Handschriften Casanovas angeboten
hatten . Da die Briefe , wie Sie angaben , an eine
Dame meines Hauses geschrieben sein sollten und
Sie ihren Inhalt als sehr ,ntim bezeichneten , war
ich bereit , jede geforderte Summe zu zahlen . Um
(o mehr mußte mrch Ihr völliges Schweigen wun¬
dern . Keinesfalls hätte ich ledoch erwartet , Sie
hier als Schloßgespenst wiederzusehen . Wenn Sie
mir durchaus die alten Franzosen die sticht
verkaufen will , stehlen mußten , so mag dieser
Drang obwohl er verbrecherisch ist, noch zu ver¬
stehen sein . Lächerlich und besonders beleidigend
muß ich es aber nennen , daß Sie hier als Gespenst
meine Leute aufregen und für Ihre Farce aus¬
gerechnet die ernste Gestalt eines Grafen Trimggao-in->tnlle Anmanuna. Herr Mar-

Der Gefangene erwiderte : „Die Erklärung , die
Sie verlangen . Herr Graf , ist einfach . Die ange¬
botenen Handschriften Casanovas besag ich nicht.
Das Angebot war eine Finte , nichts als ein
Grund , um nochmals auf das Schloß zu kommen.
Ihnen . Herr Graf . brauche ich nichts von den
Leidenschaften der Sammler zu sagen . Der Mann,
der damals Ihre alten Franzosen kaufen wollte,
gab sich mit Ihrer Ablehnung nicht zufrieden . Er
bearbeitete mich so lange und steigerte fortgesetzt
seine finanziellen Angebote , daß ich schließlich
mürbe wurde und mich bereit erklärte , jenen Plan
auszuführen der übrigens nicht meiner , sondern
der Phantasie jenes Mannes entsprang . Ich kam
zum zweiten Male hierher , um mich über die
Möglichkeit der Durchführung des Vorhabens
noch einmal genau zu informieren . Hätten die
Bilder in der Nähe des Schloßeingangs , statt am
hintersten Ende gehangen , dann wäre die Maske¬
rade nicht notwendig gewesen . Da Sie , Herr
Graf , eine zahlreiche Dienerschaft haben , erschien
es mir ausgeschlossen , fast fünfzehn Minuten lang
unbemerkt durch die Korridore zu kommen . Als
Gespenst jedoch konnt « ich unangefochten passieren;
denn dre meisten Ihrer Leute sind, wie ich erfuhr,
abergläubisch , wie fast alle Süoländer . Sie , Herr
Grast betrachtete ich als die einzige Gefahr . Ich
hörte jedoch gern , daß Sie immer gut und tief
schlafen . Mehr als zweimal brauchte ich nicht
das Gespenst zu mimen . Die beiden Besuche hät¬
ten zum Austausch der Bilder genügt . Mein Auf¬

traggeber war übrigens der Ansicht , daß der
Plan nicht sehr gefährlich sei, ja , er hielt es sogar
für möglich , datz die Affäre überhaupt nicht ent-
deckt werden würde ; denn er selbst hatte monate.
lang gesucht, bis er einen Kopisten gefunden
hatte , der Kopien so echt herstellt daß sie sogar
dem scharfen Sammlerauge eines Tonte Trifugga
wenigstens nicht allzu schnell auffallen !"

„Wenn ich recht verstehe ", sagte jetzt der Graf,
welcher der Erzählung mit ironischem Interesse
zugehört hatte , bemüht bleibend , ein Lächeln zu
unterdrücken , „hängen also bereits seit Ihrem
ersten Auftauchen , Herr Martinez , Fälschungen
in meinem Schloß , ohne daß ich es bemerkt habe? "

„Allerdings " , bestätigte Martinez , „das erstemal
tauschte ich' zwei Stückst um und in dieser Nacht
das dritte Bild !"

Haben Sie die beiden ersten Originale schon
abgeliefert ?" fragte der Graf , nunmehr mit dro-
hend mit hochgezogener Braue.

„Nein " , erwiderte der Pariser , „ich habe sie noch
unten im Hotel !"

„Freuen Sie sich. Martinez " , lächelte der Graf,
däg Sie als Mensch ebensoviel Glück haben wie

als Gespenst . In der Tat . wenn unser mutiger
deutscher Freund hier nicht zu Besuch weilte , wäre
Ihr Vorhaben zweifellos geglückt, und es wäre
vielleicht eine lange Zeit vergangen , bis ich die
Fälschungen entdeckt hätte . Schließlich habe ich
117 Bilder hängen . Uebrigens wundert es mich,
daß Anselmo Sie nicht wiedererkannt hat ; nun,
er wird alt , und es gehen ja auch zu viele Leute
hier ein und aus !"

*

Der Graf , mit der Distanz einer witzigen
Geisteshaltung dem Leben gegenüberstehend , ließ
Martinez , der die Originale zurückbrachte , straf,
los laufen versäumte jedoch nicht , dem Franzosen
sarkastische Randbemerkungen mit auf den Weg
zu geben und ihm von nochmaligen Besuchen,
sowohl in irdischer als in unirdischer Form , drin-
gend abzuraten.

Eine Woche später reiste Eubler nach Deutsch,
land zurück. Raritäten Paganinis hatte er ge>
sucht und nicht bekommen , indes war der jung«
Kunsthändler zum Helden eines ungewöhnlichen
Abenteuers geworden , das sich, zu Hause noch
etwas ausgeschmückt , vortrefflich zum Erzählen
eignete . Hermann 1-rncken

Furcht/ Ein Erlebnis im hohen Morden

In Norrland war 's , im Oktober . Der Himmel
war von Wolken verhängt . Zwei Stunden eher
als sonst brach die Nacht herein . Mein Führer
war ein Bauersmann , der auf dem engen Wald¬
wege unter den finsteren Tannen , die der Sturm
schüttelte , an meiner Seite schritt . Zwischen den
Wipfeln zog dichtes , schwarzes Gewölk . Mich
schüttelte die Kälte trotz der warmen Kleidung.

Es war schon spät , als wir unser Ziel , ein
Hegerhaus mitten im Walde , erreichten . Hier
wollte ich einige Tage verweilen , um Jagoaus-
flüge in die Umgebung zu machen . Mein Beglei¬
ter klopfte an einen Fensterladen , hinter dem
Licht schimmerte . Aber erst nach wiederholtem
Klopfen wurde geöffnet . Wir traten ein . Das
Bild , das sich meinen Augen bot , werde ich nie
wieder vergehen . Ein alter Mann , mit schnee¬
weißem Haar , die Büchse in der Hand , erwartete
uns in der Mitte des Raumes , während zwei
jüngere Männer , offenbar seine Söhne , scheu zur
Seite traten . 2n dem dunklen Winkel konnte
man zwei knieende , weibliche Gestalten unter¬
scheiden, die zu beten schienen. Ich nannte meinen
Namen , denn ich wußte , daß ich hier erwartet
wurde . Der Alte stellte dann auch das Gewehr
an die Wand und ordnete an , ein Zimmer für
mich herzurichten . Aber die Frauen rührten sich
nicht , was den Alten veranlaßte , sich aufgeregt
zu mir zu wenden mit den Worten : „Hören Sie,
Herr , heute in der Nacht sind es gerade zwei
Jahre , daß ich einen Menschen erschoß. Vor einem
Jahr kam er schon, um mich zu holen . Ich erwarte
ihn heute !"

Ich suchte den Mann zu beruhigen , indem ich
meiner Freude Ausdruck gab , gerade zur rechten
Zeit gekommen zu sein , um das Gespenst zu ver¬
scheuchen. In der Nähe des Herdes , mit dem Kopf
auf den Vorderläufen , schlief ein alter , blinder
Hund . Draußen fegte der Sturmwind um das
Haus und durch das kleine Fenster neben der
Tür erblickte ich im bleichen Mondschein eine
Tannengruppe , die der Wind hin und her
peitschte.

Eben wollte ich bitten , mich auf mein Schlaf¬
zimmer zu führen , als der alte Heger von seinem
Stuhle aufsprang , sein Gewehr ergriff und in
größtem Entsetzen die Worte hervorstieß : „Dort —
dort — ist — er ! Ich — höre ihn !"

Die Frauen weinten , die Söhne des Hauses er¬
griffen ihre Flinten . Wieder war ich bemüht , sie
zu beruhigen , als der bis dahin schlafende Hund
plötzlich den Kopf in die Höhe richtete , den Hals
vorstreckte , in den erlöschenden Feuerherd blickte
und leise zu heulen begann.

„Er wittert ihn schon, er war ja dabei , als ich
ihn erschoß."

Unwillkürlich zuckte ich zusammen . Das Ver
halten des Tieres war wirklich unheimlich . Wie

versteinert standen wir da in Erwartung von
etwas Furchtbarem . Unser Ohr lauschte gespannt
auf das geringste Geräusch . Der Hund heulte un¬
unterbrochen . Der Bauer , der mich hergeführt
hatte , stand endlich auf , öffnete die Tür und ließ
den Hund hinaus.

Draußen wurde der Hund still.
Doch jetzt hörten wir deutlich , wie jemand sich

an der Mauer entlang zur Tür schlich, auf deren
Klinke er ganz leise seine Hand zu legen schien,
Dann trat abermals Stille ein — etwa zwei
Minuten lang . Während dieser Pause hörten wir
ein leises Kratzen an der Tür . Plötzlich kam vor
dem kleinen Fenster ein weißer Kopf zum Vor¬
schein und ein unbestimmter Ton , ein schmerzliches
Stöhnen wurde hörbar.

Da fiel ein Schuß ! Der alte Heger behielt die
abgefeuerte Flinte in der Haiü >, während die
Söhne in fieberhafter Eile die Fensteröffnung
mit dem Tische verstellten und diesen noch mit
schweren Stühlen unterstützten . Als der Schuß
fiel , glaubte ich für einen Augenblick die Besin¬
nung zu verlieren , so sehr schreckte der Knall
mein Herz . Eine Angst befiel mich, die mir das
Innerste zusammenkrampfte , die Leib und Seele
ergriff . Das war Furcht , wirklich , eiskalte Furcht,
Wir blieben in der Stube sitzen bis zum Morgep,
Keiner hatte den Mut , die Tür zu öffnen , beE
nicht die ersten Strahlen der Morgensonne ins
Zimmer fielen . Da erst trat ich mit meinem
Führer hinaus . An der Mauer , nahe bei der
Tür , lag der alte Hund tot hingestreckt , den Kopf
von einer Kugel zerschmettert . —

In jener Nacht befand ich mich in keiner Ge¬
fahr , und trotzdem möchte ich lieder alle Augen¬
blicke meines Lebens , da ich in wirklicher Todes¬
gefahr stand , nochmals durchleben , als noch einmal
den , da der Schuß auf den weißen Köpf am
Fenster fiel . Olav Lölmnnck

Xörklicksĥ ilck
au ; cisr rot -ws >6sn vor«

siieVelsthäulkr von Mewaeöm
kiirNmraira«rveeWesee von beocg von Der Dring

(30 . Fortsetzung)
„Es ist alles richtig " , stieß Juliane hervor . Sie

fühlte sich plötzlich zum Umsinken müde . Sie er¬
kannte , was in seinem Herzen war . . . Doch be¬
griff sie es nicht da es über ihr Vermögen hin¬
ausging . Sie sah aber , daß sein Gesicht sehr
blaß wurde , weiß wie Kalk an der Wand . . .
seine Haltung schien zu verfallen , seine Mund¬
winkel begannen zu zucken.

Er flüsterte , und auch seine Stimme schien zu
versiegen — :

„Ich sehe Ihnen nämlich alles an , was ich
sehen will . Es ist mir gegeben . Es steht ja so
deutlich in Ihren Augen zu lesen . . . in Ihren
Bewegungen . . . Erschrecken Sie aber nicht , und
hören Sie gut zu, was ich Ihnen sage : Sie wer¬
den nicht nach England fahren , sondern nach
Nordamerika . . . und Sie haben dort etwas vor,
was ich, offen gestanden , noch nicht recht begreife
und nicht aus Ihren Schritten heraushören kann.
Ich sehe Sie auf dem „Jungen Ulrich " über den
Ozean segeln . . . auf einem neuen und erprob¬
ten Schiff also . . . Sie brauchen mir nichts zu
antworten und dürfen vor allem nichts bestreiten!
Es ist alles so sonnenklar . . ."

Juliane ? Herz erzitterte.
Er fuhr fort , wie mit letzter Kraft:
„Wer aber das sieht . wer so viel von Ihnen

weiß , daß er das an Ihnen sehen kann , was
geheim ist, dem sollten Sie nicht mit Ausflüchten
kommen . . . dessen Gefühle sollten Sie nicht . . .
können Sie nicht anzweifeln ! Sprechen Sie ! Sa¬
gen Sie mir nur ein einziges Wort ! Ich . . . ich
sehe jetzt sogar noch mehr : Ich sehe Sie . . .
irgend etwas sehe ich . . ./'

Juliane schlug die Hände vors Gesicht. Sie
selber hatte erblickt , was er sah . . . aber sie be¬
griff es nicht , weil es über ihr Vermögen hinaus¬
ging.

Was sie aber nicht sah unter ihren über die
Augen gelegten Händen , das war ein Schatten,
der über die heiße Platte der Sonnenuhr fiel;
als sie nämlich von dem Unbegreiflichen , das über

sie hinfuhr und Einlaß in sie suchte und nicht fand,
freigegeben wurde , und dies« entsetzliche Minute,
die sie mit verdeckten Augen vor der Sonnenuhr
verbracht hatte , von ihr wich, und sie die Hände
von den Augen fortschob und wie zu einem trun¬
kenen Gebet hinter ihrem Kopf faltete . . . da sah
sie einen anderen Mann vor sich stehen . Es war
nicht mehr der blasse Zauberer von vorhin , son¬
dern Frank . Er hielt den Spielreifen in der
Hand . Bei ihr stand ihr Liebster , braun in der
Sommersonne eines Gartens , und schon begann
sein Gesicht zu lächeln.

Was ist dies gewesen , Frank ? wollte sie ihn
fragen . Hast du besser aufgemerkt als ich? Kannst
du mir sagen , was hier soeben geschehen ist ? . . .
Sie öffnete die Lippen , um diese Frage ün ihn
zu richten , aber sie fühlte , daß sie etwas ganz Fal¬
sches fragen würde , etwas , das die Sache gar
nicht mehr betraf . Es war zu spät , noch zu fra¬
gen . So ließ sie es , und gleich darauf kam Franks
Stimme . Sie klang ruhig und klar wie nnmer.

Er warf den Reifen ins Gras und sagte leise:
„Guten Tag , Juliane . Ich traf Rümkoff , er

wollte wegen seiner Frachten zum Konsul , und
als er mir sagte , daß ihr hier wäret , bin ich mit¬
gegangen . — Ist dir nicht wohl ?"

„Doch" , sagte Juliane und atmete tief auf.
„Wenn du bei mir bist , ist mir wieder wohl ."

Sie zog ihren Brief heraus und . schob ihn Frank
in die Tasche. „Lies ihn daheim " , flüsterte sie
zärtlich . „Heute abend bist du bei mir ."

Er nickte froh . Sie wandten sich um . Kilby
und Rümkoff saßen bei den Damen im Baum-
schatten . Man unterhielt sich lebhaft , und es
wurde gelacht . In diesem Augenblick erschien der
Konsul auf der Terrasse . Er grüßte herüber . Die
Sonne glänzte aus seiner großen Glatze . Er
schirmte die Augen mit der Hand und rief , so laut
er konnte — und es klang doch nur wie «jn hei¬
seres Sprechen:

„Herr Rümkoff , was steht denn da auf Ihrer
Liste unter den nautischen Instrumenten ? Ein
Faß mit WareD? . . . Was ist das: WareD?"

Der Meistersknecht war von seinem Stuhle , auf¬
gesprungen . Er hielt die Fäuste geballt und
schwenkt« sie ratlos hin und her . Er stand , als
ob er zum Konsul hinüberlaufen wollte . Dann
aber dr.ehte er sich zu Kilby und rieb sich den
Bart.

„Delikatessen !" sagte Jonny Kilby . Er mußte
lachen und rief : „Schreiben Sie dafür „Deli¬
katessen" . Hekr Konsul . Es ist nämlich russischer
Kaviar drin ."

„Schön " , machte Konsul Melchert . Er senkte
die Hand und ging ins Haus.

„Ware D — das ist ja viel zu ungenau , Rüm¬
koff", wandte sich Kilby an den Meistersknecht.
„Ware D — das kann doch keiner riechen . Du
verlangst da etwas zuviel . Los , setz dich wieder.
Sei gemütlich . Man trägt es dir nicht nach."

Aber der Riese setzte sich nicht . Ohne sich zu
verabschieden , ging er mit seltsam ungelenken
Schritten über den Kiesweg zur Terrasse . Als er
oben anlangte , drehte er sich zu den ändern um;
er grüßte verlegen ; dann schob sich seine schwan¬
kende Gestalt durch die Tür ins Haus.

Er ging auf Zehen am Kontor vorüber , über¬
querte die Strage und kam zum Deich. Als er
vor dem „Bremer Schlüssel " die Deichtreppe er¬
stieg, stolperte er . Er mußte sich einen Augenblick
auf die Stufen setzen und ausschnaufen . Die
alten Kapitäne , die ihn vom Fenster der Gast¬
stube aus sitzen sahen , erklärten sich die Sache fo:
Der Merstersknecht hat heut eins über den Durst
getrunken . Und sie fanden das durchaus ange¬
bracht , daß der Konstrukteur einer so prachtvollen
Bark sich am Tage vor der Jungfernreise einmal
etwas gehen ließ.

Rümkoff stand übrigens bald wieder auf . Er
erreichte den Werftplätz und beaufsichtigte dann
eine Stunde lang das Verfrachten feiner zehn
riesigen Kisten und des Fasses . Er sorgte dafür,
daß seine Sendung etwa in der Mitte des Lade¬
raumes untergebracht wurde , und so bekam er
den Platz , den er sich gewünscht hatte , und der so
leicht verletzlichen Dingen , wie nautische Instru¬
mente und in gewissem Sinne auch Delikatessen es
nun einmal sind, angemessen schien.

Als das in Ordnung war , verließ er den „Jun¬
gen Ulrich " und stampfte ins Haus und zu seinem
Zimmer hinauf , wo er sich in den Kleibern auss
Bett warf und sofort in Schlaf fiel.

Die Mamsell , die ihn einige Stunden später
zum Abendessen rufen sollte, klopft« in Abständen

von fünf Minuten dreimal an die Tür ; aber
wurde nicht wach.

Eine Viertelstunde , nachdem der Meistersknl
von seiner Stufe auf der Deichtreppe verschwi
den war , sahen die alten Kapitäne den jum
Frank Franksen die Treppe hinaufeilen . Er nä
drei Stufen zugleich und wandte sich dann reö
zur väterlichen Werft hinüber.

Sie wunderten sich nicht über seine Eile ; d
waren sie übereinstimmend der Meinung , k
dem Frank alle Eile nichts mehr nützen wllr
An ein Auslaufen der „Zuversicht " für den m
gigen Tag war auf keinen Fall zu denken ; l
Baas Franksen würde schon froh sein müss
wenn er seinen Blechkasten in vierzehn Tagen
See gehen lassen konnte . Und dann ? Nun,
Seetüchtigkeit dieses Fahrzeugs war noch lar
nicht erwiesen . . .

Acht Tag « ? . . . überlegte Frank , als er lll
das Zwischengelände zum Schiff hinuntergi
Acht Tage werden wir nicht mehr hrauchen .
Sagen wir : fünf.

Er trat zu seinem Vater , der neben dem Kr
auf einem Stapelklotz saß und mit blinzelnl
Augen die Arbeiten überwachte . Er teilte i
kurz mit , daß der Konsul erklärt hätte , daß I
die „Zuversicht " keine weiteren Frachten mehr
erwarten wären.

„So ist das also " , nickte Vater Franksen mü
„Einen guten Eindruck macht es ja nicht we
ein Schiff mit halber Ladung auf die Rei e qe
Man kann aber ja nichts mächen ."

„Wenn die Windverhältnisse günstig sind u
die Sturme in diesem Jahr nicht zu zeitig e
setzen, wird es dafür eine sa-nelle Reise habe
meinte Frank . „Das kann also auch ein Bort
sein , Vater . Diedrich sagte daß es ihm so r
es nun gekommen ist , beinah angenehmer sei'
kann unter diesen Umständen am besten zeia
was . in dem Fahrzeug steckt."

D«r Baas äußerte sich nicht dazu . Eben fi
Diedrich Franksen den Steg vom Schiff herunt
Er trug die blaue Kapitänsuniform mit den g
denen Litzen und Knöpfen . Sein rotes Ge,i
ckrahlte . Er rief : '

„Sie sind schon da ! Ich hab die Wagen eb
auz dem Suderde,ch auftauchen sehen"

Vor lauter Begeisterung gab er seinem Bruk
>m Vorbeigehen eins auf den Hintern und stiel
dann pfeifend und mit langen Schritten „
Werfttore hinaus . Seine Mannschaft , die e/
vor acht Tagen in Bremen selbst ausgesucht u
zusammengestellt hatte , war also im Anrollen.

Was in guten Büchern gedruckt steht, ist
der Reichtumder Menschheit. Alle Erziehung
hat daraus auszugehen, jeden zu lehren, wie
er sich diesen Reichtumnutzbarmachen kann.
Wer das zu tun versteht, wird selbst reich,
wird gut und glücklich. Peter Kassie
iiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiliiiiliiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiliiiiliiiliijiiiiiiiliiiliiiiisiiiiiiiiiiiW«» !

„Mutter , sie kommen !" rief der Kapitän , als
er unter dem Stubenfenster hineilte . „Jetzt
kann 's losgehen !"

Die Mutter erschien zwischen ihren Fuchsien am
Fenster . Sie wollte etwas sagen , aber ihr Sohn
war schon aus dem Tore . Er würde seinen Leu¬
ten den Weg zum „Bremer Schlüssel " weisen.

Sie stand und sah dann die beiden Wagen hst-
ter der Werftmauer vorllberrollen . Die gute Zeit
nahm jetzt ein Ende . Der Diedrich , ihr AelteM,
mußte sie wieder verlassen . Die Sturmnächst
würden kommen , in denen sie nicht schlief, weil
sie seiner gedenken mußte . . . die endlosen Tage,
wo sie aus einen Brief von ihm wartete . Wal¬
ten. . . das ist das Los der Mütter , derenM
Sohne ihr Brot auf den Weltmeeren verdienen.

Frank sah die Mutter vom Fenster verschwin¬
den . Er ging ins Haus , trat in die Schreibstube
und erledigte ein paar Eintragungen . Dann stieg
er die Treppe hinauf . Ihm wär unruhig zumute,
er wußte nicht weshalb.

Die Mutter saß an der Nähmaschine und besserte
die Hemden ihres Diedrich aus . Frank setzteM
zu ihr und stützte den Kopf in die Hand . Die
Nachmlttagsfonne fiel durch die Scheiben auf den
grauen Scheitel der alten Frau.

Frank hatte so viel auf dem Herzen . Aber er
schwieg. Juliane ? Brief knisterte in seiner Tasche.
Er würde ihn sogleich auf seinem Zimmer lesen.
Er trug noch ein anderes Kuvert bei sich, und
in diesem Kuvert steckte die Photographie der
„Zuversicht " die ihmMümkofs vorhin ausgehän¬
digt hatte.

heraus und reichte sie seiner Mutier.
. .--M Diedrich darauf ?" fragte sie und rückst

die Brille zurecht . Als sie ihn gefunden hatte , wie
er mit leinen , dunkelbraunen Oberkörper aus dem
Dach des Kajütenhauses stand und die Hand M
Gruße hob . war sie befriedig ! und gab das Au"zurück. "

„Läßt du es einrahmen ?" fragte sie. .
(Fortsetzung folgt)
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